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Abstract 

Die Recherche nach Firmenarchiven in der Schweiz gestaltet sich für Forschende wie 

auch für interessierte Private bisweilen als recht aufwändig. Zwar finden sich im Internet 

verschiedene Online-Verzeichnisse und -Kataloge, in denen Angaben zu Firmenarchiven 

abgefragt werden können, ein umfassendes Online-Verzeichnis, das Firmen und ihre 

Archive auflistet, gibt es aber nicht. 

Um die derzeitige Situation und die Hindernisse im Zusammenhang mit der Recherche 

zu Firmenarchiven zu verdeutlichen, werden in der vorliegenden Arbeit die wichtigsten 

Online-Recherchemittel und Archivinstitutionen in der Schweiz ausfindig gemacht, 

portraitiert und bezüglich Firmenarchive untersucht. Dabei wird der Fokus auf 

Firmenarchive Schweizer Textilunternehmen gelegt, um eine notwendige Eingrenzung 

vornehmen zu können. 

Ausgehend von den Ergebnissen dieser Analyse wird ein Vorschlag in der freien Online-

Enzyklopädie Wikipedia und der freien Datenbank Wikidata konzipiert und präsentiert, 

der es unterschiedlichen Benutzerinnen und Benutzern erlauben soll, Firmenarchive 

effizient und einfach ausfindig zu machen. Die Wahl der Online-Enzyklopädie erfolgte 

aus der Überlegung heraus, dass diese im Unterschied zu vielen anderen 

Rechercheportalen ideale Voraussetzungen hinsichtlich Bekanntheitsgrades, 

Zugänglichkeit und Benutzbarkeit mit sich bringt. Zudem bieten die Wikimedia-Projekte 

im Sinne kollaborativer Wissensplattformen jedem die Möglichkeit, Einträge zu 

Firmenarchiven zu erstellen. 

Ausgehend von Hinweisen von Experten in den Bereichen Archiv und Wikimedia und auf 

Basis der Fachliteratur wird je ein Muster zu Form und Inhalt für die Publikation von 

Angaben zu Firmenarchiven in Wikipedia und in Wikidata erarbeitet. Die praktische 

Umsetzung erfolgt im Anschluss anhand ausgewählter Firmenarchive.  

Eine kritische Beurteilung zeigt schliesslich die Stärken und Schwächen, Chancen und 

Gefahren des Vorschlags auf und diskutiert die Eignung von Wikipedia und Wikidata als 

Plattformen für das Auffinden von Firmenarchiven.  

Schlagwörter (Sachbegriffe): Wirtschaftsarchiv, Firmenarchiv, Elektronische 

Enzyklopädie, Datenbank, Strukturierte Daten, Textilindustrie, Textilhandel 
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1 Einleitung 

1.1 Ausgangslage 

Für Forschende und interessierte Privatpersonen ist es bis heute schwierig, 

Firmenarchive zum Beispiel als Quellen für ihre Forschung ausfindig zu machen. Sie 

müssen dafür mit viel Aufwand verschiedene Portale und Online-Kataloge durchsuchen. 

Ausserdem sind in diesen mit wenigen Ausnahmen nur Firmenarchive stillgelegter 

Firmen verzeichnet, solche, die von Gedächtnisinstitutionen übernommen und 

erschlossen wurden. 

Bestände von aktiven Firmen, die meist noch beim Aktenbildner sind, sind weitaus 

schwieriger auffindbar, insbesondere diejenigen von kleinen und mittleren Unternehmen 

(KMU)1. Firmenarchive grösserer Unternehmen sind aufgrund deren breiten Bekanntheit 

relativ einfach recherchier- und auffindbar. Bei kleinen, weniger bekannten Firmen weiss 

man oft weder um die Existenz der Firma selbst noch um die eines möglichen Archivguts. 

Um solche Bestände aufzuspüren, müsste zunächst in spezifischen Online-Plattformen, 

Verzeichnissen und Listen (z. B. von Vereinen) sowie in Printmedien (z. B. 

Publikationsorgane von Vereinen) nach Firmen gesucht werden, um in einem zweiten 

Schritt herauszufinden, ob diese überhaupt ein Archiv führen. Das ist ein nahezu 

endloses Unterfangen, waren in der Schweiz im Jahr 2018 doch rund 591 000 KMU 

registriert.2 Zwar handelt es sich bei 98 Prozent der KMU um Kleinunternehmen mit 0 bis 

49 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern,3 die in den seltensten Fällen ein Firmenarchiv 

führen (zu den möglichen Gründen siehe Kapitel 2.3) und die deshalb in einem ersten 

Rechercheschritt ignoriert werden könnten. Dennoch blieben immer noch zahlreiche 

Firmen, bei denen einzeln um die Existenz eines Firmenarchivs angefragt werden 

müsste. 

In der Schweiz gibt es zurzeit weder eine gemeinsame nationale Rechercheplattform von 

Gedächtnisinstitutionen noch ein umfassendes allgemeines Verzeichnis für 

Firmenarchive. Stattdessen existieren verschiedene Online-Recherchemittel, denen eine 

mehr oder weniger grosse Anzahl Kataloge unterschiedlicher Archiv- und teils anderer 

Gedächtnisinstitutionen angeschlossen sind. Zusätzlich gibt es die Kataloge der 

 

1 KMU sind marktwirtschaftliche Unternehmen, die weniger als 250 Beschäftigte zählen; siehe «Definition KMU» in: Kleine und mittlere 
Unternehmen o. D. 
2 Stand der Daten am 28. August 2020; siehe ebd. 
3 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Vollpensum. Fueglistaller/Fust/Federer, S. 2.  
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einzelnen Institutionen. Vor allem für die Forschung wäre es wichtig und nützlich, dass 

Angaben zu Firmenarchiven zentral gesammelt, präsent und abrufbar sind. 

1.2 Ziele der vorliegenden Arbeit 

In der vorliegenden Arbeit soll aufgezeigt werden, mit welchen Problemen und 

Hindernissen sich Forschende im Zusammenhang mit der Recherche zu Firmenarchiven 

konfrontiert sehen. Ausgehend von den Ergebnissen dieser Analyse soll ein Vorschlag 

in der freien Online-Enzyklopädie Wikipedia und der freien Datenbank Wikidata 

konzipiert und entwickelt werden, der es unterschiedlichen Benutzerinnen und Benutzern 

– darunter vor allem interessierten Privaten, aber auch Forscherinnen und Forschern – 

erlaubt, Firmenarchive effizient und einfach ausfindig zu machen. 

Der hier erarbeitete Vorschlag soll es dem interessierten Benutzer, der interessierten 

Benutzerin zudem ermöglichen, auf unkomplizierte Weise Einträge zu Firmenarchiven 

selbst zu erstellen und bestehende Einträge bei Bedarf zu korrigieren oder um Angaben 

zu ergänzen. 

Eine kritische Beurteilung zeigt die Stärken und Schwächen des Vorschlags auf und 

diskutiert die Eignung von Wikipedia und Wikidata als Plattformen, über die 

Firmenarchive auffindbar sein könnten. 

1.3 Methodik 

Um die derzeitige Situation im Zusammenhang mit der Recherche zu Firmenarchiven 

darzustellen, werden die dafür wichtigsten Online-Recherchemittel und 

Archivinstitutionen in der Schweiz ausfindig gemacht, genauer untersucht, portraitiert und 

bezüglich Firmenarchiven analysiert. Dabei wird der Fokus auf Firmenarchive Schweizer 

Textilunternehmen gelegt. Es werden einzelne Gedächtnisinstitutionen, die für 

Firmenarchive von Textilunternehmen besonders relevant sind, ausgewählt und deren 

Kataloge beschrieben. Dazu werden Fachleute aus dem Bereich des Archivwesens 

persönlich befragt (explorative und qualitative Methode). 

Anhand ausgewählter Firmenarchive der Textilwirtschaft werden Muster für deren 

Dokumentation in Wikipedia und Wikidata erarbeitet. Die Muster werden im Laufe des 

Forschungsprozesses angepasst und schliesslich festgelegt (deduktive Methode). 

Um festzulegen, wie sowohl ein Eintrag in Wikipedia grundsätzlich erscheinen soll, damit 

er da langfristig bestehen kann, als auch wie ein Eintrag in Wikidata optimal aufgebaut 
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sein soll, werden Wissensträger aus den entsprechenden Bereichen schriftlich und 

mündlich befragt (qualitative Methode) und die Fachliteratur konsultiert.4  

Für die Evaluation und Definition der Angaben in den Mustern werden die Kataloge von 

ausgewählten Institutionen in den Textilregionen studiert (explorative Methode) und 

interessante Datenpositionen in den Wikimedia-Projekten zu sachverwandten Bereichen 

zusammengetragen und untersucht (Recherche, Analyse). 

1.4 Aufbau der Arbeit 

In Kapitel 1 wird die aktuelle Situation bei der Recherche zu Firmenarchiven skizziert. 

Ausgehend davon werden die Ziele der vorliegenden Arbeit genannt und die 

angewandten Methoden bei der Umsetzung dieser Ziele erläutert. 

Nach der Definition einiger sachrelevanter Begriffe wird in Kapitel 2 auf die Bedeutung 

und den Verlust von abhandengekommenen Firmenarchiven eingegangen. Zunächst 

werden die verschiedenen Gedächtnisinstitutionen vorgestellt, die in der Schweiz 

Firmenarchive archivieren. Darauffolgend werden speziell für Firmenarchive relevante 

Online-Recherchemittel und zwei Spezialarchive präsentiert, sowie die Kataloge 

einzelner Archivinstitutionen und Museen analysiert und beschrieben. Letztere wurden 

im Zusammenhang mit der vorgenommenen Eingrenzung auf Firmenarchive Schweizer 

Textilunternehmen ausgewählt. 

In Kapitel 3 werden Wikipedia und Wikidata im Hinblick auf deren Verwendung als 

Plattformen für Firmenarchive Schweizer Textilunternehmen vorgestellt und Zweck, 

Nutzungsmöglichkeiten und Funktionen dieser beiden Projekte der Wikimedia 

Foundation erläutert. Wikimedia Commons als eines von weiteren Wikimedia-Projekten 

wird als mögliche Plattform für Firmenarchive am Rande besprochen. 

In Kapitel 4 wird ein Vorschlag präsentiert, wie Firmenarchive über Wikipedia und 

Wikidata gefunden werden könnten. Dabei werden wissenswerte spezifische Aspekte 

von Wikipedia und Wikidata als Plattformen für Firmenarchive Schweizer 

Textilunternehmen erläutert, sowie erforderliche Angaben für deren Auffinden 

beschrieben. Modellhaft werden die relevanten Objekte und deren Zusammenhänge 

visualisiert. Die Modelle bilden die Grundlage für den praktischen Teil der Arbeit: Dieser 

 

4 In der vorliegenden Arbeit kommt es an verschiedenen Stellen vor, dass personifizierte Begriffe aus Gründen der Einfachheit und 
zugunsten einer besseren Leserlichkeit nur in der männlichen oder weiblichen Form verwendet werden. In solchen Fällen sind stets 
auch alle andersgeschlechtlichen Formen gemeint. 
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besteht im Wesentlichen aus einem Artikel in Wikipedia mit Beispielen von Einträgen zu 

Firmenarchiven und den entsprechenden Einträgen in Wikidata. 

Abschliessend werden in Kapitel 5 Vor- und Nachteile von Wikipedia und Wikidata für 

das Auffinden von Firmenarchiven aufgezeigt. Aspekte zu deren Eignung als Plattformen 

für Firmenarchive werden zusammengetragen und kommentiert. Mit einem Blick in die 

Zukunft werden unter anderem Möglichkeiten zur weiteren Verwendung der erfassten 

Daten erwogen. 
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2 Firmenarchive in der Schweiz 

2.1 Allgemeines 

Firmenarchive als Sammlung von Unterlagen eines Unternehmens sind in verschiedener 

Hinsicht belangvoll. Man denke dabei zunächst an Firmenarchive als Grundlage für die 

Forschung. Sie sind aber ebenso als Quellen für die Aufklärung der Öffentlichkeit über 

verschiedene Themen bedeutend, etwa wenn durch Ermittlungen in einem Firmenarchiv 

kriminelle Unternehmungen enthüllt werden.5 Auch werden sie als eigenes Thema in den 

Medien von der Öffentlichkeit wahrgenommen: Gelegentlich wird in Tageszeitungen über 

einzelne Firmenarchive berichtet, über deren Inhalt und deren Wert für die Geschichte 

einer Region – wie im Artikel über das verbliebene Firmenarchiv der Traditionsfirma 

Just in Rheineck (SG), die unter anderem Bürsten herstellte.6 Oder sie stehen im 

Zentrum, wenn über die missliche Lage bei den fehlenden Ressourcen für eine 

fachgerechte Archivierung berichtet wird – wie im Artikel über die beunruhigenden 

Defizite bei der Archivierung und Konservierung im Stadtarchiv und Historischen 

Museum Oltens.7 Je nach Zustand, in dem Firmenarchive von einer Archivinstitution 

übernommen werden, bescheren sie dieser einen mehr oder weniger grossen Aufwand. 

Viele Ressourcen sind notwendig für deren langzeitige Sicherung und Bereitstellung für 

die Öffentlichkeit. Kurz und differenziert begründet das Staatsarchiv St. Gallen den Erhalt 

und den Wert von Dokumenten zu aufgehobenen industriellen Betrieben wie folgt: 

«[B]ei den Dossiers [handelt es sich] um (historische) Sammlungen mit hohem 

Informationswert […]. So wird über die staatliche Überlieferung eine historische 

Grundsicherung zu den (privaten) Industriebetrieben im Kanton St. Gallen möglich. 

Diese Quellen sind für die Wirtschafts- und Gewerbegeschichte v. a. auch deshalb 

bedeutsam, weil ein Grossteil der Firmenarchive – welche Privatunterlagen 

darstellen! – nach Auflösung der Betriebe für Forschung und Öffentlichkeit 

unzugänglich bleiben oder vernichtet werden.»8 

Erste Anlaufstellen für Firmen, die ihre Archive einer Gedächtnisinstitution für die 

Archivierung übergeben möchten, sind die kantonalen Archive oder Stadtarchive. 

Meistens geschieht die Anfrage für eine Übernahme zum Zeitpunkt der Firmenauflösung. 

 

5 Mehdi/Fichter/Gruhnwald 2020. In diesem Bericht geht es um Enthüllungen über die Firma Crypto AG. 
6 Grossrieder 2020. 
7 Steiner 2020. 
8 Katalog StASG, Dokument «A 419 Abteilung Arbeitsinspektorat: Aufgehobene industrielle Betriebe (1921–2008)», Vermerk unter 
«Angaben zu Inhalt und Struktur»: http://scope.staatsarchiv.sg.ch/detail.aspx?ID=338947. 

http://scope.staatsarchiv.sg.ch/detail.aspx?ID=338947
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Zudem übernehmen zuweilen Spezialarchive Firmenarchive, wenn diese zum 

Sammlungsprofil passen. Von grosser Bedeutung für Firmen- und/oder Verbandsarchive 

sind das Schweizerische Wirtschaftsarchiv (SWA) in Basel, das Archiv für Zeitgeschichte 

(AfZ) der ETH Zürich und das Schweizerische Sozialarchiv in Zürich, die sich schweizweit 

um Bestände kümmern und diese erschliessen. Letzteres übernimmt allerdings keine 

Firmenarchive. Daneben existieren diverse regionale Archivinstitutionen, die als Vereine 

oder Stiftungen aufgestellt sind, wie zum Beispiel das Glarner Wirtschaftsarchiv. 

2.2 Begrifflichkeiten: Firma, Firmenarchiv 

Bevor tiefer ins Thema eingegangen wird, sollen grundlegende Begriffe im 

Zusammenhang mit Firma und Firmenarchiv und ihre Verwendung in der vorliegenden 

Arbeit erklärt werden. Einige Begriffe werden oft synonym verwendet oder miteinander 

verwechselt. 

Unternehmen, Betrieb 

Ein «Unternehmen» lässt sich einfach erklären: «Unter einem Unternehmen versteht 

man eine wirtschaftlich-finanzielle und rechtliche Einheit, die einen bestimmten Zweck 

oder ein bestimmtes Ziel verfolgt. Bei Unternehmen der Privatwirtschaft ist dieses Ziel 

zumeist die Gewinnmaximierung.»9 Betrieb und Unternehmen werden meist nicht 

unterschieden. Es gibt aber einen feinen Unterschied aus rechtlicher Sicht: Mit «Betrieb» 

wird eine technisch-organisatorische Einheit bezeichnet, mit «Unternehmen» hingegen 

eine rechtliche Einheit.10  

Firma 

In der E-Learning-Plattform des Lehrstuhls für Privat- und Wirtschaftsrecht der 

Universität Zürich wird die Verwendung und die Bedeutung des Begriffs der «Firma» wie 

folgt erklärt: «In der Umgangssprache wird der Begriff ‹Firma› als Synonym für 

Unternehmen verwendet. Im juristisch-technischen Sinn entspricht die Firma dagegen 

vielmehr dem für den Handelsverkehr gewählten Namen eines Unternehmensträgers. 

Die Firma gewährleistet, dass die einzelnen Unternehmensträger individualisierbar sind, 

mithin auseinandergehalten werden können.»11 Einfacher erklärt, ist die Firma «die für 

den Rechtsverkehr gewählte Bezeichnung eines Unternehmensträgers, der ein 

 

9 Ebd. Diese Erklärung auf einer deutschen Webseite gilt auch für die Begriffsbedeutung in der Schweiz. Eine ausführliche juristische 
Erläuterung ist zu finden auf: E-Learning-Plattform zum schweizerischen Gesellschaftsrecht o. D., Punkte 4.1 und 4.1.1. 
10 Unternehmen – Was ist ein Unternehmen o. D. 
11 E-Learning-Plattform zum schweizerischen Gesellschaftsrecht o. D., Punkt 6.1. 
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kaufmännisches Unternehmen betreibt. Unternehmensträger kann sowohl ein 

Einzelunternehmen als auch eine Gesellschaft (z.B. Kollektivgesellschaft, AG usw.) 

sein.»12 

Firmenarchiv 

«Firmenarchiv» bezeichnet einen Bestand aus relevanten Unterlagen einer Firma, der 

deren Geschichte von der Gründung bis zur Auflösung abbildet und ihre Identität 

spiegelt.13 Anhand der Unterlagen ist auch das unternehmerische Handeln der Firma 

nachvollziehbar. Unterlagen, die die Geschichte einer Firma nur ausschnittweise 

abbilden (ein Zeitabschnitt oder ein Thema), gelten nicht als Firmenarchiv. Je nach 

Umfang und Inhalt bilden sie einen Teilbestand. Geschäftsunterlagen von Firmen finden 

sich zuweilen auch in Nachlässen. 

Häufig wird neben dem Begriff Firmenarchiv im Sinne eines Bestands auch der Begriff 

«Unternehmensarchiv» gebraucht und synonym verwendet, wenn hinter dem 

Firmennamen eine Firma steht, die ein Unternehmen betreibt.14  

Martin Lüpold unterscheidet Unternehmensarchiv und Firmenarchiv: In seiner 

Masterarbeit verwendet er Ersteres im Sinne einer organisatorischen Einheit eines 

Unternehmens, die Unterlagen archiviert, während er mit «Firmenarchiv» einen Bestand 

bezeichnet.15 Allgemein werden die beiden Begriffe in Bezug auf eine organisatorische 

Einheit ebenfalls häufig synonym verwendet wie zum Beispiel beim Firmenarchiv der 

Novartis.16 

Wenn nicht anders angegeben, wird in der vorliegenden Arbeit unter dem Begriff 

Firmenarchiv der Bestand verstanden. 

Wirtschaftsarchiv 

Das «Wirtschaftsarchiv» versteht Thomas Gisin zweckmässig als Oberbegriff: «Der 

Begriff ‹Wirtschaftsarchiv› ist ein Oberbegriff und bezeichnet die Archivbestände eines 

privaten oder staatsnahen Unternehmens oder Verbandes. Weiter bedeutet der Begriff 

Wirtschaftsarchiv eine (regionale) Institution, welche die Archivierung von 

Wirtschaftsakteuren übernimmt.»17  

 

12 Amt für Handelsregister und Notariate – Kanton St. Gallen o. D. 
13 In Anlehnung an die Erklärung von Thomas Gisin: Gisin 2017, S. 2.  
14 Dies geht z. B. aus dem Text von Pia Maissen, Leiterin Stadtarchiv Zürich, hervor: Maissen o. D. 
15 Vgl. Lüpold 2012, S. 5. 
16 Dettwiler 2014, o. S. Walter Dettwiler ist Leiter des Firmenarchivs (Organisation) der Novartis. 
17 Gisin 2017, S. 2. 
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Privatarchiv 

Über dem Wirtschaftsarchiv wiederum steht das «Privatarchiv». Als Privatarchiv wird ein 

Archiv (als organisatorische Einheit) oder ein Bestand bezeichnet, das bzw. der nicht aus 

einer öffentlichen Institution oder Behörde hervorgeht. Darunter versteht man zahlreiche 

Arten: Sie reichen «vom grossen und komplexen Archiv eines globalen Unternehmens 

mit verschiedenen Standorten bis zum überschaubaren Archiv eines einzelnen 

Privatmanns. Auch Partei- und Verbandsarchive, Presse-, Rundfunk- und Filmarchive, 

Literatur- und Wissenschaftsarchive oder Kirchenarchive gehören dazu».18  

2.3 Bedeutung von Firmenarchiven 

Angesichts der relativ geringen Zahl von auffindbaren Firmenarchiven im Vergleich zur 

Menge aller aktiven und stillgelegten Unternehmen liegt die Vermutung nahe, dass viele 

Unternehmen vor allem kleiner und mittlerer Grösse zum einen kein Interesse an der 

Archivierung ihrer Unterlagen haben. Dies vielleicht, weil sie sich über den Nutzen und 

den Wert eines Archivs nicht bewusst sind oder sie gar nicht daran gedacht haben, ein 

solches zu führen. Zum anderen mag es daran liegen, dass den kleinen Firmen nicht nur 

die finanziellen und personellen Mittel fehlen, sondern auch die erforderliche Infrastruktur 

und das Know-how für eine professionelle Archivierung nicht vorhanden sind. Grosse 

Unternehmen hingegen verfügen meistens über die notwendigen Ressourcen zur 

Führung und zum Unterhalt eines Archivs. Auch könnte es am (Miss-)Verständnis des 

Archiv-Begriffs liegen, wenn Unternehmen angeben, dass kein Firmenarchiv vorhanden 

ist. Denn möglicherweise unterschätzen Firmeninhaber, Geschäftsführerinnen usw. die 

Bedeutung ihrer Geschäftsunterlagen und würden die Gesamtheit der Akten, die in ihren 

Büros lagert, nicht als Archiv bezeichnen. Womöglich assoziieren sie damit grosse, 

behördliche Archive oder Archive als Institutionen. 

Der innerbetriebliche Nutzen eines Archivs hat Thomas Gisin geschildert und ist hier 

stichwortartig wiedergegeben: schnelles Finden, kontrollierte Vernichtung von 

Unterlagen, rechtliche Aspekte, Identitätsstiftung, Förderung einer bestimmten 

Unternehmenskultur, Öffentlichkeitsarbeit.19 

Ergänzt wird der innerbetriebliche Nutzen durch den ausserbetrieblichen, den Dritte von 

einem Archiv ziehen: Die Akten dienen der Nachvollziehbarkeit und der Kontrolle durch 

die Behörden oder als Grundlage für die Forschung in ganz unterschiedlichen Disziplinen 

 

18 Schlichte/Sardet 2013. 
19 Gisin 2017, S. 4–5. 
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wie die Ökonomie, Geschichte, Sprachwissenschaft, Volkskunde usw. Insgesamt 

spiegeln Firmenarchive die Kultur einer bestimmten Gesellschaft und Nation. 

Firmenarchive sind nicht reine Privatsache: Sie sind schützenswerte Kulturgüter, die viel 

über die Geschichte der Unternehmen und über das Land, in dem sie tätig sind oder 

waren, aussagen. Sie sollen deshalb nicht nur für die Verwaltung, sondern für die 

Allgemeinheit zugänglich sein. Man denke hierbei an die Rolle, die sie bei der 

Aufarbeitung des Finanzplatzes Schweiz während des Zweiten Weltkriegs spielten.20 

Firmenarchive sind nicht nur für die Forschung essentiell, sondern tangieren zwei 

Grundrechte, wie es folgendes Zitat klar darlegt: «Wenn wir uns mit Wirtschaftsarchiven 

beschäftigen, sind wir zwischen zwei fundamentalen demokratischen Rechten gefangen: 

dem Recht nach Zugang zu Information und dem Recht, Privatbesitz zu halten und zu 

kontrollieren».21  

«Professionell betreute Firmenarchive sind selten.»22 Wie ein Firmenarchiv geordnet 

werden soll, welche Unterlagen langzeitig aufzubewahren und von welcher Bedeutung 

sie sind, haben Johanna Gisler, Mitbegründerin der Arbeitsgruppe Archive der privaten 

Wirtschaft des Vereins Schweizerischer Archivarinnen und Archivare VSA-AAS (VSA) 

und ehemalige Leiterin des SWA, und Niklaus Stettler, Professor für Archivwissenschaft 

und Records Management an der FHGR und ehemaliger Archivar beim SWA, in einer 

Broschüre übersichtlich dargestellt.23 

Um die Unternehmen für die Führung und die Erhaltung von Archiven zu sensibilisieren, 

ist viel Aufwand in unterschiedlicher Hinsicht notwendig. Zu diesem Zweck wurde im VSA 

1994 die «Arbeitsgruppe Archive der privaten Wirtschaft» gegründet. Die Gruppe setzt 

sich aus Fachleuten zusammen, darunter Archivarinnen und Archivare aus 

Firmenarchiven (Organisationen) und öffentlichen Archiven sowie Historikerinnen und 

Historiker in unterschiedlichen Positionen, «zu deren Aufgaben es gehört, Forschung, 

Wirtschaft und Archivare für den Wert von Unternehmensarchiven als Quellen der 

betrieblichen Information und der Geschichtsschreibung zu sensibilisieren.»24 Die 

Sensibilisierung diesbezüglich ist nach wie vor wichtig. Die Arbeitsgruppe ist denn auch 

bestrebt, entsprechende Kurse anzubieten.25  

 

20
 Maissen o. D. 

21 Zit. n. Nerlich 2014, S. 6. 
22

 Arbeitsgruppe Archive der privaten Wirtschaft o. D. 
23 Gisler/Stettler 2002. 
24 Gisler 1999, S. 1. 
25 Bildungsausschuss VSA 2019. 
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2.4 Abhandengekommene Firmenarchive 

In der Schweiz ist es den privaten Unternehmen überlassen, ob sie ein Archiv führen 

wollen. Einzelfirmen und Personengesellschaften sind primär zur Rechenschaft 

gegenüber den Behörden verpflichtet und müssen die Rechtsvorschriften des 

Obligationenrechts, die Geschäftsbücherverordnung und das Mehrwertsteuergesetz 

einhalten.26 Demgemäss müssen sie Geschäftsbücher, Buchungsbelege sowie 

Geschäftsberichte und Revisionsberichte für eine bestimmte Frist (in der Regel zehn 

Jahre) aufbewahren. Oft werden spätestens bei der Geschäftsauflösung und nach Ablauf 

der Aufbewahrungsfristen sämtliche Firmenunterlagen und Gegenstände entsorgt. Dass 

viele Unterlagen meistens vernichtet werden, wenn Firmen aufgelöst oder übernommen 

werden, bestätigt unter anderen Verena Schmid Bagdasarjanz aus beruflicher Erfahrung 

beim «Projekt Firmenarchive – für den Kanton Solothurn», bei dem sie Co-Leiterin ist.27 

Firmenunterlagen können aber auch verlorengehen, wie es zum Beispiel mit einem 

bedeutenden Bestand aus dem Bereich der Textilwirtschaft geschehen ist: Bei einem von 

mehreren Domizilwechseln kam das Archiv der 1854 gegründeten Zürcher 

Seidenindustrie-Gesellschaft (ZSIG) abhanden.28 

Während den Recherchen im Rahmen der vorliegenden Arbeit wurde in einem konkreten 

Fall festgestellt, dass Firmenarchive abhandenkommen. Um bisher nicht dokumentierte 

Firmenarchive aufzuspüren, wurde in Zeitungen und Zeitschriften nach Berichten über 

Textilunternehmen gesucht, die in den vergangenen Jahren ihren Betrieb eingestellt oder 

ihre Schliessung bekannt gegeben haben. Dabei konnte die Hasler Textil AG in Berneck 

(SG), eine Stofffabrik, ausfindig gemacht werden. In einer Mitteilung eines Regionalblatts 

wurde angekündigt, dass die Firma demnächst die Tore schliessen würde.29 Gemäss der 

Meldung im Handelsregister wurde sie am 5. Mai 2008 aufgelöst.30 Recherchen im 

Katalog des StASG und im Online-Verzeichnis arCHeco ergaben keinen Hinweis auf ein 

Firmenarchiv. Im Katalog des StASG sind zum Namen Hasler in Berneck lediglich 

einzelne Dokumente im Zusammenhang mit Genehmigungen und Bauten zu finden.31 

Nach einer Anfrage bei der Gemeinde Berneck hinsichtlich eines Firmenarchivs meldete 

 

26 Rautenstrauch 2020. 
27 Verena Schmid Bagdasarjanz, E-Mail an die Autorin, 20. November 2020. Siehe dazu auch die Aussage von Daniel Nerlich, stv. 
Leiter des Archivs für Zeitgeschichte der ETH Zürich, in: Grossrieder 2016. 
28 Wyler 2017, o. S. 
29 Halser Textil schliesst 2008. 
30

 Hasler Textil AG 2008. 
31 Ein Beispiel aus dem Katalog des StASG: Dokument «A 220/07, Hasler Textil, Berneck (1949–1988)», 
http://scope.staatsarchiv.sg.ch/detail.aspx?ID=49864. 

http://scope.staatsarchiv.sg.ch/detail.aspx?ID=49864
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sich die Tochter der letzten Besitzer und Betreiber der Firma.32 Sie teilte mit, dass keine 

Unterlagen, auch keine Stoffmusterbücher oder Ähnliches mehr existieren.33  

Verlorengegangene oder vernichtete Archivbestände werden – zumindest im SWA und 

im StAZH – nicht systematisch erfasst. Auch sind entsprechende Angaben für externe 

Benutzerinnen und Benutzer nicht abrufbar. Nach Möglichkeit geben diesbezüglich die 

beiden genannten Archivinstitutionen auf eine persönliche Anfrage hin Auskunft.34  

2.5 Archivierende Organisationen 

In der Schweiz werden Firmenarchive durch unterschiedliche Organisationen oder 

organisatorische Einheiten an verschiedenen Standorten geführt und archiviert. 

Öffentliche und halböffentliche Wissenseinrichtungen archivieren Bestände oder 

Teilbestände von bereits stillgelegten Firmen, die unter Einhaltung bestimmter Gesetze, 

Vorschriften oder speziellen Vereinbarungen öffentlich zugänglich sind. Die meisten 

solcher Bestände befinden sich in den kantonalen Archivinstitutionen, in Stadtarchiven 

und in Spezialarchiven. Wenn die für die Erschliessung und Aufbewahrung vorhandenen 

Ressourcen ausreichen, sind Bestände von Unternehmen auch in Gemeindearchiven zu 

finden. 

Ebenso archivieren Bibliotheken und Museen – darunter öffentliche wie private – 

Firmenbestände. Je nachdem sind die Bestände in der Regel öffentlich zugänglich oder 

sie können auf Anfrage eingesehen werden. Einige dieser Institutionen haben gar 

bedeutende Bestände aus der Textilindustrie oder der Strohgeflechtindustrie35: 

Beispielsweise befindet sich in der Zentralbibliothek Zürich (öffentliche Institution) der 

Bestand der Familie und Firma Schwarzenbach von Thalwil, renommiert für die 

Seidenfabrikation. Im Strohmuseum im Park (Stiftung) in Wohlen befindet sich der 

Bestand der Firma Jacob Isler & Co. AG,36 die mit dem Strohgeflechthandel und der 

Hutgeflechtproduktion überregional bekannt wurde. Da Bibliotheken und Museen aber 

nicht spezifisch auf Firmenarchive ausgerichtet sind, werden sie in der vorliegenden 

 

32 E-Mail der Autorin an das Einwohneramt der Gemeinde Berneck, 13. November 2020. 
33 Eveline Lannou[-Hasler], E-Mail an die Autorin, 16. November 2020.  
34 Fabio Padrun, wiss. Mitarbeiter in Abteilung Überlieferungsbildung, StAZH, E-Mail an die Autorin, 16. November 2020; Martin 
Lüpold, Archivar und Fachreferent für Wirtschaftsgeschichte, SWA, indirekt per E-Mail über Vera Bieri an die Autorin, 28. Oktober 
2020. 
35 Teils wird die Strohgeflechtindustrie als Unterklasse der Textilindustrie bezeichnet (Dubler 2014; Textilindustrie o. D.), teils wird sie 
als separater Industriezweig bezeichnet (Seiler/Steigmeier 1998, S. 128). 
36 Auskunft über das Firmenarchiv der Firma Jacob Isler & Co. AG im Strohmuseum erteilte die Leiterin des Museums; Petra 
Giezendanner, E-Mail an die Autorin, 4. Dezember 2020. 
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Untersuchung nicht behandelt. Als Ausnahme werden zwei Museen besprochen, die in 

Bezug auf das Textilwesen besonders relevant sind. 

Daneben gibt es die Firmenarchive von noch aktiven Unternehmen, die über die 

notwendigen Ressourcen verfügen, solche professionell zu führen. Es handelt sich 

zumeist um grössere Unternehmen, die eine bestimmte Bekanntheit geniessen und 

deren Firmenarchive somit im Einzelnen mehr oder weniger gut auffindbar sind. Als 

private Archive, in der Regel am Firmensitz, sind sie meist nicht oder nur auf Anfrage 

einsehbar. Ein Exempel dafür ist das Firmenarchiv des Textilunternehmens Forster 

Rohner AG37 in St. Gallen. Firmenarchive historischer Firmen werden mitunter von mit 

ihnen in Verbindung stehenden Organisationen, wie Folgeunternehmen oder Stiftungen, 

übernommen und archiviert. Ein Beispiel dafür ist die Sammlung Ballyana in 

Schönenwerd, deren Archiv mehrere für die Geschichte der Schweizer Textilindustrie 

bedeutende Bestände umfasst. Im Ballyana-Archiv befindet sich unter anderem das 

Firmenarchiv der Seidenbandweberei Bally Band AG.38  

Wie viele kleinere und mittelgrosse Firmen ein mehr oder weniger geordnetes Archiv 

führen, ist unbekannt. Es ist unmöglich, ohne intensive Recherche eine Zahl zu den 

vorhandenen Firmenarchiven in der Schweiz zu nennen, die sich insgesamt in allen 

öffentlichen, halböffentlichen und privaten Organisationen befinden. Ebenso wenig ist es 

möglich, eine Zahl zu Firmenarchiven von noch aktiven Unternehmen zu ermitteln. 

Bezüglich Mengenangaben bringt folgendes Zitat die Situation auf den Punkt: «Trotz der 

Möglichkeiten, welche alle drei Wege offerieren, wird der Historiker den Eindruck nicht 

los, dass er es nur mit der Spitze des Eisbergs zu tun hat. Denn allein die Zahl der 

grösseren Unternehmen geht in die Zehntausende, während vollständig überlieferte und 

dauerhaft gesicherte Firmenarchive sich im dreistelligen Bereich bewegen.»39 Martin 

Lüpold meint in diesem Zitat folgende drei Wege, auf denen nach Beständen gesucht 

werden kann: die Suche 1) in den kantonalen und städtischen Archivinstitutionen, 2) in 

den gut sechs Spezialarchiven, die sich auf Wirtschaftsbestände ausgerichtet haben, 

3) direkt in den Unternehmensarchiven grösserer aktiver Unternehmen.40 In seiner 

Masterarbeit «Ein Dokumentationsprofil für Wirtschaftsarchive in der Schweiz» von 2012 

bietet Lüpold eine tiefgreifende Untersuchung der Überlieferungssituation bei Archiven 

der privaten Wirtschaft in der Schweiz. 

 

37 Das Firmenarchiv kann grundsätzlich nicht eingesehen werden, «Besuchsanträge schriftlich an die Geschäftsleitung»; Foster 
Rohner AG o. D. 
38 Bally Band AG o. D. 
39 Lüpold 2012, S. 3. 
40 Ebd. 
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Bis zum heutigen Zeitpunkt gibt es in der Schweiz kein umfassendes Verzeichnis für 

Firmenarchive, das ihr Auffinden und ihre Zugänglichkeit vereinfachen würde. Aus den 

vielen Anstrengungen und fruchtbaren Unternehmungen, initiiert und getragen von 

diversen Organisationen – darunter hauptsächlich der VSA und Archivinstitutionen –, 

sind verschiedene Rechercheinstrumente hervorgegangen, in denen Angaben zu 

Archivalien, darunter auch zu Firmenarchiven, abrufbar sind. 

2.6 Drei Rechercheinstrumente 

Das Online-Verzeichnis arCHeco, das Portal Archives Online und der Verbundkatalog 

Verbund HAN (Verbund Handschriften – Archive – Nachlässe) sind bedeutende 

Rechercheinstrumente für Archivalien an verschiedenen Orten in unterschiedlichen 

Gedächtnisinstitutionen in der Schweiz. Über sie sind auch die für die vorliegende Arbeit 

relevanten Bestände der privaten Wirtschaft, die Firmenarchive, auffindbar. An arCHeco 

und an Archives Online sind ausschliesslich Archivinstitutionen beteiligt; am Verbund 

HAN sind Bibliotheken wie auch Archivinstitutionen beteiligt. Bevor sie hier genauer 

präsentiert werden, werden zuerst folgend die Begriffe Portal, gemeint Webportal, und 

Katalog, gemeint Online-Katalog, erklärt. 

Portal 

Ein Portal ist «eine Website, die als Einstieg in einen bestimmten Bereich des Internets 

dient».41 Etwas genauer beschrieben, ist es eine webbasierte Plattform, die Daten aus 

verschiedenen Quellen auf einer Webseite für Benutzerinnen und Benutzer zugänglich 

macht. Mit Quellen sind beispielsweise Kataloge einzelner Institutionen oder Kataloge 

von Verbünden gemeint. Das Portal ermöglicht über Schnittstellen einen Zugriff auf 

mehrere Kataloge. 

Katalog 

In einem Katalog sind beispielsweise die Bestände einer Archivinstitution verzeichnet 

und abrufbar. Dahinter steht die Datenbank eines Erschliessungssystem. Eine Institution 

bestimmt – einfachheitshalber meistens im selben System –, welche Daten im Katalog 

gegen aussen für den Benutzer, die Benutzerin angezeigt werden. 

 

41
 Bauer 2001, S. 19. 
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2.6.1 arCHeco 

Der Name des Portals arCHeco ist die Abkürzung von archives économiques 

(dt. Wirtschaftsarchive), wobei «ch» in Grossbuchstaben für die Schweiz steht.42 

Folgendes Zitat aus der Webseite von arCHeco beschreibt die wichtigsten Funktionen 

und Angaben des Portals: 

«arCHeco ist das Verzeichnis von Wirtschaftsbeständen, die in öffentlichen und 

privaten (Unternehmens-)Archiven der Schweiz und Liechtensteins aufbewahrt 

werden. Das Verzeichnis ist als Einstiegsinformation konzipiert. Die Verzeichnung 

erfolgt auf der Ebene des Archivbestands und folgt dem internationalen Standard 

ISAD(G). Es finden sich Minimalangaben wie Signatur, Titel, Laufzeit, Umfang, 

Inhalt, Benutzungsbestimmungen, Findmittel sowie verwandte Bestände im Archiv. 

Hinzu kommen einige für Unternehmensarchive speziell wichtige Informationen wie 

Firma, Sitz oder Branchenzugehörigkeit des Aktenbildners. Angaben zur 

Firmengeschichte, bibliographische Hinweise, etc. sind fakultativ.»43 

arCHeco ist ein Projekt der Arbeitsgruppe Archive der privaten Wirtschaft des VSA 

zusammen mit dem SWA, die die Plattform betreiben. Die Daten werden zentral beim 

SWA gepflegt.44 Bereits 1994 war das erklärte Ziel und das Hauptprojekt der 

Arbeitsgruppe die Erstellung eines «Verzeichnisses der Wirtschaftsbestände in 

öffentlichen und privaten Archiven der Schweiz und Liechtensteins».45 «Mit diesem 

Verzeichnis soll ein Überblick über die in der Schweiz und in Liechtenstein erhaltenen 

Wirtschaftsquellen gewonnen und ein Arbeitsinstrument für die wirtschaftshistorische 

Forschung erstellt werden. Zudem soll es Unternehmungen und Archive zur Sicherung 

von Wirtschaftsbeständen anregen.»46  

Als einzige Plattform in der Schweiz und in Liechtenstein sind in arCHeco Archivbestände 

zu Wirtschaftsunternehmen verzeichnet, die sich in verschiedenen öffentlichen 

Archivinstitutionen – so im Schweizerischen Bundesarchiv, in vielen kantonalen Archiven 

und in einigen Stadt- und Gemeindearchiven – sowie in Spezialarchiven befinden. 

Zudem sind darin 51 Firmen- und vier Verbandsarchive verzeichnet, die sich nicht in 

einer Archivinstitution, sondern beim Aktenbildner oder bei dessen 

 

42 FAQ o. D. 
43 Ebd. 
44

 Lischer 2004, S. 9. Markus Lischer hat 2004 verschiedene Online-Recherchemittel eingehend analysiert. 
45 Gisler 1999, S. 1. 
46 Ebd. 
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Nachfolgeunternehmen befinden. Insgesamt sind zurzeit rund 1800 zumeist historische 

Bestände aufgeführt, davon sind 943 Firmenarchive. 

arCHeco funktioniert technisch nicht im Sinne eines Portals wie oben beschrieben, das 

für die Darstellung von Daten auf andere Kataloge zurückgreift. Die Inhalte zu den 

einzelnen Beständen werden von den teilnehmenden Archivinstitutionen bestimmt und 

dem SWA angegeben, wo die Daten dann im System eingetragen werden. In der Regel 

melden sich die Institutionen beim SWA, wenn sie neue Bestände nachführen lassen 

möchten. Darüber hinaus kontrolliert das SWA die Kataloge der beteiligten Institutionen 

regelmässig alle ein bis zwei Jahren darauf hin, ob neue Bestände verzeichnet wurden 

und führt das Verzeichnis entsprechend nach. Im Grunde kann jedermann ein einzelnes 

Firmenarchiv bei arCHeco verzeichnen lassen. Notwendig sind die Angaben zur Firma 

sowie zum Bestand.47 Gemäss Martin Lüpold, Archivar und Fachreferent für 

Wirtschaftsgeschichte beim SWA, sind jährlich drei bis vier Bestände pro kantonale 

Archivinstitution nachzutragen.48 

«Die Vorteile von arCHeco sind aber unübersehbar: Nach wie vor ist arCHeco das 

einzige Portal, in welchem Wirtschaftsbestände nicht nur via Volltextsuche, sondern auch 

durch Filterung nach Kanton oder Wirtschaftsbranche gesucht werden können.»49 

Dieses Statement von Lüpold 2004 ist nach wie vor gültig. Etwas unpraktisch ist, dass 

sich nicht alle Filtermöglichkeiten miteinander kombinieren lassen. Auch ist bisher nur in 

seltenen Fällen eine URL angegeben, die direkt auf die Verzeichnung eines Bestands im 

Katalog der aufbewahrenden Archivinstitution führt. Ausserdem stimmt das Verzeichnis 

nicht mit dem aktuellen Stand der Kataloge der einzelnen Institutionen überein, weil 

Mutationen manuell nachgeführt werden müssen. Es besteht zudem die Gefahr, dass 

Änderungen im Katalog einer Institution nicht nachgeführt werden, wenn die Institution 

vergisst, solche zu melden. Das händische Erfassen von Angaben und das Nachtragen 

von Mutationen beschert zum einen dem SWA, zum anderen der aufbewahrenden 

Archivinstitution einen zusätzlichen Aufwand. In der Liste der teilnehmenden Institutionen 

figurierte bis vor kurzem auch das Staatsarchiv des Kantons Zürich (StAZH). Jedoch 

wurden dazu keine Bestände angezeigt. Eine Nachfrage beim StAZH ergab, dass der 

Doppelaufwand bei der Datenpflege in arCHeco ein Grund war, weshalb sich das StAZH 

 

47 Martin Lüpold, Archivar und Fachreferent für Wirtschaftsgeschichte, SWA, Online-Gespräch mit der Autorin, 27. Oktober 2020. An 
dieser Stelle danke ich Martin Lüpold wie auch Vera Bieri für die Auskünfte. 
48 Lüpold 2012, S. 10. 
49 Ebd. S. 8. 
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nicht mehr am Portal beteiligt und seine vormals vorhandenen Einträge löschen liess.50 

Ebenso ist das Staatsarchiv Thurgau in der Teilnehmerliste aufgeführt, von dem aber 

keine Bestände verzeichnet sind. Nicht alle kantonalen Archive sind Partner bei 

arCHeco. Diejenigen der folgenden sieben Kantone sind nicht dabei: Aargau, Appenzell 

Innerrhoden, Solothurn, Tessin, Thurgau und Zürich. Auch sind viele Stadtarchive nicht 

beteiligt und keinerlei Gemeindearchive. Die Vermutung liegt nahe, dass ihnen die 

Ressourcen für die Datenpflege fehlen. 

arCHeco, wichtigstes und einziges Verzeichnis der Wirtschaftsbestände in Archiven der 

Schweiz und Liechtensteins, listet 90 Firmenarchive, 36 Privatnachlässe und 26 

Verbandsarchive zur Textilindustrie in der Schweiz. Da nicht wenige Privatnachlässe 

relevante Dossiers oder umfangreiche Unterlagen von Textilfirmen enthalten, wurden 

bestimmte Bestände der Art Privatnachlass und gleichzeitig der Art Firmenarchiv 

zugewiesen. 

2.6.2 Archives Online 

Archives Online ist ein Rechercheportal mit einer Metasuche, die auf mehrere 

angeschlossene Datenbanken Schweizer Archivinstitutionen verweist. Beteiligt sind das 

Schweizerische Bundesarchiv, 21 kantonale Archive (diejenigen der Kantone Freiburg, 

Neuenburg, Solothurn, Tessin und Uri sind nicht beteiligt), das Stadtarchiv Schaffhausen, 

11 Spezialarchive, die Schweizerische Nationalbibliothek und die Zentralbibliothek 

Zürich. Unter den Spezialarchiven befinden sich in Bezug auf Verbandsarchive 

bedeutende Institutionen wie das Archiv für Zeitgeschichte (AfZ) und das Schweizerische 

Sozialarchiv. 

Die beteiligten Institutionen tragen das Portal gemeinsam und bestimmen den Inhalt der 

Webseite. Die Staatsarchive der Kantone Zürich, Thurgau, Zug und Basel-Stadt sowie 

das AfZ haben Archives Online gemeinsam aufgebaut und sind dementsprechend seit 

der Aufnahme des öffentlichen Betriebes 2010 dabei. Diese fünf Archivinstitutionen 

hatten 2011 den Verein «Trägerschaft Archives Online» gegründet, der seither Archives 

Online betreibt. Später sind weitere Archivinstitutionen dazugekommen. Nebst den 

einmaligen Lizenz- und Installationskosten, fallen eine jährliche Gebühr für die Wartung 

und Kosten für die Installation bzw. Implementierung an. Für die archivseitigen 

 

50 Fabio Padrun, wiss. Mitarbeiter in Abteilung Überlieferungsbildung, StAZH, E-Mail an die Autorin, 16. November 2020. Das StAZH 
wurde nach der Anfrage der Autorin aus der Liste entfernt. An dieser Stelle danke ich Fabio Padrun vielmals für die ausführliche 
Auskunft. 
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Schnittstellen sind die Institutionen zusammen mit dem jeweiligen Anbieter der 

Archivsoftware selbst zuständig.51  

Zu jeder beteiligten Institution gibt es auf der Webseite von Archives Online einen Text 

mit generellen Angaben. In der Liste der Beteiligten figuriert auch der Verbund HAN 

(Verbund Handschriften – Archive – Nachlässe). Im Kurzportrait zum Verbund HAN wird 

erwähnt, dass nicht alle am Verbund HAN beteiligten Institutionen auch dem Portal 

Archives Online angeschlossen sind.52  

Die Abfrage in Archives Online wird an die angeschlossenen Kataloge der 

Archivinstitutionen gesendet, in denen die Anfrage bearbeitet wird. Die Treffer werden 

dann wieder dem Portal zurückgeschickt und dort angezeigt.53 Die Verknüpfung der 

Kataloge der einzelnen Archivinstitutionen über Schnittstellen direkt mit dem Portal hat 

den Nutzen, dass Archives Online automatisch auf dem aktuellen Verzeichnungsstand 

der Kataloge der Institutionen ist. Neue Daten müssen nicht manuell eingetragen werden. 

Die beteiligten Archivinstitutionen können «individuell bestimmen, welche Metadaten in 

Archives Online abgefragt werden können. In einigen Archiven werden zum Beispiel 

Daten zur Überlieferungsgeschichte eines Bestandes abgesucht, in anderen nicht.»54 

Die Anbindung unterschiedlich strukturierter und geführter Datenbestände ist teils 

problematisch. So wird beispielsweise die Qualität der Suchergebnisse in Archives 

Online dadurch beeinträchtigt, dass die einzelnen angebundenen Kataloge nicht die 

gleichen Abfragearten ermöglichen. Diesbezüglich wird erklärt, dass «[e]inige der 

beteiligten Archive […] bei trunkierten Abfragen (‹Nationalstrasse?› bzw. 

‹Nationalstrasse*›) zusätzliche Treffer (Nationalstrassen bzw. Nationalstrassenbau) 

[liefern].»55 Um welche Kataloge es sich dabei handelt, ist nicht erwähnt. Auf der 

Webseite von Archives Online wird darauf hingewiesen, dass die Abfrage exakt nach 

dem eingegebenen Begriff erfolgt, was als relativ einschränkend erachtet werden kann. 

Zudem ist die Suche mit den Bool’schen Operatoren in Archives Online nicht möglich. 

Im Folgenden werden an zwei Suchbeispielen Vor- und Nachteile von Archives Online 

ersichtlich: Die Volltextsuche mit dem Begriff «firmenarchiv» ergab 264 Treffer, mit 

«firmenarchiv*» gab es 260 Treffer. Letztere Zahl mag erstaunen, liegt doch der Schluss 

nahe, dass durch die Trunkierung mehr Treffer erzielt würden. Ein Grund dafür ist, dass 

 

51 Fabio Padrun, wiss. Mitarbeiter in Abteilung Überlieferungsbildung, StAZH, E-Mail an die Autorin, 16. November 2020.  
52

 Kurzportrait zum Verbund HAN unter: Angeschlossene Archive o. D. 
53

 Informationen über Archives Online o. D. 
54 Hilfe o. D.  
55 Ebd. 
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– wie angeführt – nicht alle Archive die gleiche Abfrageart ermöglichen. Dazu ist zu 

erwähnen, dass bei der Volltextsuche nicht nur Firmenarchive als Bestände angezeigt 

werden, sondern sämtliche Dokumente oder Dossiers, bei deren Erschliessung das Wort 

«Firmenarchiv» irgendwo erfasst wurde. Vergleicht man die beiden Trefferlisten 

miteinander (siehe Anhang), stellt man fest, dass auf der «*-Liste» nicht einfach die vier 

Treffer fehlen, die auf der anderen Liste angezeigt sind. Die beiden Listen setzen sich 

teils aus unterschiedlichen Treffern zusammen. Das Zustandekommen von Anzahl 

Suchtreffern ist für die Benutzerin und den Benutzer schwer nachvollziehbar, 

intransparent und verunsichernd. 

Bei der Volltextsuche in Archives Online mit «Firmenarchiv*», eingeschränkt auf den 

angeschlossenen Katalog des StAZH, werden 25 Treffer angezeigt. Sucht man allerdings 

im Katalog des StAZH selbst mit «Firmenarchiv*», so figurieren 32 Treffer (siehe Anhang) 

– sieben Treffer mehr als in Archives Online. Darunter finden sich zwei Firmenarchive, 

die bei der Abfrage in Archives Online entgehen. 

Zusammengefasst kann festgehalten werden, dass in Archives Online nicht restlos alle 

Firmenarchive figurieren, die im jeweiligen Katalog der aufbewahrenden Institution 

geführt werden. Aufgrund dessen ist es je nach Zweck und Ziel der Suche ratsam, in den 

einzelnen Katalogen der Institutionen gezielt nach Dokumenten im Zusammenhang mit 

Firmenarchiven zu recherchieren oder für genaue Angaben direkten Kontakt zu den 

einzelnen Institutionen aufzunehmen. 

2.6.3 Verbund HAN 

Ziel und Zweck des Verbunds HAN (Handschriften – Archive – Nachlässe) werden im 

Kurzportrait auf Archives Online folgendermassen beschrieben: 

«Der Verbund HAN erschliesst unzählige Nachlässe und Archivbestände sowie 

mittelalterliche und neuzeitliche Handschriften, Briefe, Musikhandschriften, 

Fotografien und weitere Objekte und macht sie somit einer breiten Öffentlichkeit 

zugänglich. Der Verbund wurde 2011 gegründet, vereint sowohl Privatarchive als 

auch Sondersammlungen von Bibliotheken und befindet sich in stetigem 

Wachstum. Informationen über die jeweils erschlossenen Sammlungen gibt die 

Verbundwebseite bzw. die Webseiten der einzelnen Verbundpartner.»56  

 

56 Angeschlossene Archive, o. D. 



Firmenarchive in Wikimedia-Projekten 19 

Churer Schriften zur Informationswissenschaft - Schrift 132 Masterarbeit, Sandra Rumiz 

Der Verbund wird von einem Verein geführt und weiterentwickelt, der sich aus einiger 

der am Verbund beteiligen Institutionen bzw. deren Vertreterinnen oder Vertreter 

zusammensetzt. Der Betrieb des Verbundkatalogs liegt in der Verantwortung der 

Universitätsbibliothek Basel, über deren URL das Portal läuft. Die Erschliessung der 

Medien und Dokumente erfolgt in der Regel bei den einzelnen Verbundpartnern.57 Dem 

Verbundkatalog sind die Kataloge von 13 Institutionen aus acht Deutschschweizer 

Kantonen angeschlossen (Aargau, Appenzell Ausserrhoden, Basel-Stadt, Bern, Luzern, 

Thurgau). Unter den Institutionen befinden sich Kantonsbibliotheken, grosse 

Stadtbibliotheken, Universitätsbibliotheken sowie Spezialbibliotheken und 

Spezialarchive.58  

Das SWA figuriert als einzige namentlich als Archiv bezeichnete Archivinstitution auf der 

Beteiligtenliste. Dass das SWA dem Verbund angeschlossen ist, hat wohl weitgehend 

damit zu tun, dass das SWA Teil der Universitätsbibliothek Basel ist, die den Verbund 

ausserdem koordiniert. Die Archivbestände sowie die Dokumente der 

Wirtschaftsdokumentation sind in zwei systematisch gegliederten Findmitteln auf der 

Webseite des SWA auffindbar und auch im Verbund HAN abrufbar. 

Die meisten dem Verbund angeschlossenen Institutionen, mehrheitlich Bibliotheken oder 

Institutionen mit sowohl Bibliotheks- als auch Archivbeständen, verwenden für die 

Erschliessung ein Bibliothekssystem. Dementsprechend ist die Suchmaske in HAN 

gestaltet. Weil ausser dem SWA einige andere Institutionen ebenfalls Archivbestände 

haben, bietet HAN zudem eine Erschliessung und Abfrage in einer hierarchischen 

Gliederung an, was die Suche nach Firmenarchiven erleichtert.59  

2.6.4 Resümee 

Die Suche nach Firmenarchiven in drei verschiedenen, unterschiedlich aufgebauten 

Recherchetools gestaltet sich relativ aufwändig. Hinzu kommt, dass an den drei 

vorgestellten Online-Recherchemitteln verschiedene Archivinstitutionen und 

Gedächtnisinstitutionen beteiligt bzw. angeschlossen sind. Einige Institutionen sind 

zudem an mehreren dieser Verzeichnisse beteiligt. 

Keines der drei Online-Recherchemittel bietet eine Abfrage in allen Katalogen von 

Schweizer Gedächtnisinstitutionen, die Firmenarchive haben könnten – auch nicht 

 

57 Über uns o. D. 
58 Verbundpartner o. D. 
59 Siehe die Institutionen mit Archivbeständen und deren Tektonik unter: Hierarchische Gliederung o. D. 
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zusammengefasst. Bei arCHeco, das als einziges Portal ausschliesslich Angaben zu 

Wirtschaftsarchiven erfasst, sind unter anderem einige kantonale Archive, die als 

Archivinstitutionen bedeutend sind, nicht Partner. Auch bei Recherchen in Archives 

Online und im Verbundkatalog HAN werden die Kataloge einiger kantonalen 

Archivinstitutionen nicht abgesucht, so dass in diesen einzeln recherchiert werden muss. 

Viele grosse und bedeutende Bibliotheken in der Schweiz, die ebenfalls Bestände oder 

Teilbestände von Firmenarchiven haben, sind an den drei Verzeichnissen nicht beteiligt. 

Museen, die Bestände oder Teilbestände von Firmenarchiven haben, sind gar gänzlich 

nicht dabei. 

2.7 Zwei Spezialarchive 

Im Folgenden werden die zwei wichtigsten Archivinstitutionen in der Schweiz, die 

hauptsächlich für Firmen- und Verbandsarchive als Bestände der privaten Wirtschaft 

schweizweit relevant sind, beschrieben. 

Kurz erwähnt seien zuvor an dieser Stelle «Das Projekt Firmenarchive – für den Kanton 

Solothurn» und das Glarner Wirtschaftsarchiv – beides Organisationen, die sich speziell 

um Firmenarchive kümmern, jedoch regional ausgerichtet sind. Ersteres ist per se keine 

Archivinstitution. Das Projekt Firmenarchive wurde 1997 auf Initiative des Historikers und 

damaligen Oltner Stadtarchivars Peter Heim gegründet mit dem Ziel, private 

Wirtschaftsarchive zu erhalten. Aus Interesse an der Sozial- und Wirtschaftsgeschichte 

der Schweiz war und ist es ihm und der Co-Leiterin des Projekts, Verena Schmid 

Bagdasarjanz, ein Anliegen, Archive auch aufzuspüren, wenn oder bevor die Firmen 

aufgelöst werden, um sie dann vor der Vernichtung zu retten.60 Viele der bisher 

erschlossenen Bestände konnten dem Stadtarchiv Olten übergeben und damit der 

Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden.61 Das Glarner Wirtschaftsarchiv hat teils 

ähnliche Ziele. Weil es für Firmenarchive von Textilunternehmen bedeutend ist, wird es 

bei den diesbezüglich relevanten Institutionen in den Textilregionen in Kapitel 2.8 

beschrieben. 

2.7.1 Archiv für Zeitgeschichte 

Das Archiv für Zeitgeschichte (AfZ) der ETH Zürich sichert und erschliesst vorwiegend 

Nachlässe von Personen und Archiven nichtstaatlicher Organisationen zu den 

 

60 Über 30 Firmenarchive erhalten und zugänglich gemacht o. D. 
61

 Rund 30 Wirtschaftsarchive stehen zur Verfügung o. D. 
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Themenbereichen Politik und Wirtschaft sowie zur Geschichte der Juden in der Schweiz. 

Es umfasst Bestände aus dem Ende des 19. Jahrhunderts bis in die Gegenwart mit 

Fokus auf die Entwicklungen seit dem Zweiten Weltkrieg, die die Rolle der Schweiz im 

internationalen Kontext reflektieren.62 

Im Mittelpunkt des Bereichs Wirtschaft und Zeitgeschichte stehen institutionelle Archive 

von Wirtschaftsdachverbänden sowie Nachlässe von Personen, die wirtschaftspolitisch 

tätig waren – dies vorwiegend in der Maschinen- und Metallindustrie, Landwirtschaft, 

Politik und Medienbranche. Bisher beschränkt sich die Anzahl Firmenarchive oder Teile 

davon auf deren zwei: Es handelt sich um den Teilbestand der Becker Audio-Visuals 

(BAV) und um das Historische Archiv Landis & Gyr AG. Es ist nicht ausgeschlossen, 

dass das AfZ in der Zukunft weitere Firmenbestände aufnehmen wird, sofern diese ein 

Forschungspotential im ETH-Kontext aufweisen.63  

Auch wenn im AfZ bisher keine Firmenarchive von Unternehmen der Textilwirtschaft 

vorhanden sind, so gibt es bedeutende Bestände von branchenspezifischen 

Interessengemeinschaften, Vorsorgestiftungen, Vereinigungen und Stiftungen wie zum 

Beispiel die Stiftung zur Förderung der Textilindustrie. Vereinzelt sind auch Unterlagen 

zu Textilfirmen vorhanden, beispielsweise Dokumente zur Spinnerei Streiff (u.a. 

Patentanmeldungen, juristische Entscheide), dessen Firmenarchiv im Glarner 

Wirtschaftsarchiv archiviert ist. Die Verbandsgeschichte von Swiss Textiles, dem 

heutigen Schweizer Textilverband, ist im AfZ sehr gut dokumentiert. Archiviert sind die 

teils bis ins 19. Jahrhundert zurückreichenden Archive historischer Textilverbände wie 

jenes des Schweizerischen Verbands der Wirkerei- und Stickerei-Industrie. Diese 

Verbände wurden in Swiss Textiles integriert oder fusionierten mit diesem. «Ziel ist es, 

diese zentralen Bestände zur Geschichte der schweizerischen Textilindustrie Lehre und 

Forschung sowie der interessierten Öffentlichkeit für Benutzung und Auswertung 

dauerhaft zugänglich zu machen.»64 Im Verbandsarchiv gibt es keine textilen Archivalien. 

Grundsätzlich werden alle zugänglichen Bestände des AfZ im Portal Archives Online 

angezeigt. Sie sind auch in arCHeco verzeichnet. 

 

62 Kurzportrait o. D.; Archiv für Zeitgeschichte o. D. 
63 Rosina Berger, Leiterin Benutzungsdienst des AfZ, E-Mail an die Autorin, 18. November 2020. 
64

 Swiss Textiles o. D. 
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2.7.2 Schweizerisches Wirtschaftsarchiv 

«Das SWA ist das wichtigste Kompetenzzentrum für Wirtschafts- und 

Unternehmensgeschichte der Schweiz. Es versorgt Forschung, Öffentlichkeit und 

Wirtschaft mit aktueller und historischer Wirtschaftsinformation.»65 Das Schweizerische 

Wirtschaftsarchiv (SWA) in Basel ist der Universität Basel angegliedert. Seit 1910 

dokumentiert und erschliesst es Bestände der privaten Wirtschaft. Es umfasst aktuell 

über 500 Firmen- und Verbandsarchive sowie Nachlässe. Alle Bestände sind online auf 

der Webseite im «Findmittel Wirtschaftsarchive» in einer systematischen Gliederung 

nach Archivplan auffindbar.66 Sie sind auch in arCHeco verzeichnet und im 

Verbundkatalog HAN bis auf Stufe Serie/Dossier recherchierbar.67 Aus der Gliederung 

nach Archivplan ist nicht ablesbar, aus welcher Ortschaft die Bestände stammen. Hierfür 

eignet sich eine Abfrage in arCHeco – das vom SWA gepflegt wird –, wo die 

Filtermöglichkeit nach Ort und Kanton besteht. Insgesamt archiviert das SWA 325 

Firmenarchive. Eine gefilterte Abfrage in arCHeco zeigt für das SWA 55 Firmenarchive 

zu Unternehmen der Textilindustrie sowie 11 des Textilhandels an. Von den insgesamt 

66 Firmenarchiven aus der Textilwirtschaft stammen 49 von Firmen in der Stadt Basel 

und einige weitere aus Firmen in der nahen Region. 

Das SWA übernimmt Bestände, die zum oben beschriebenen Profil passen. In der Regel 

wird ein Bestand einer Firma übernommen, wenn er dem SWA angeboten wird. In 

wenigen Fällen, wenn beispielsweise das SWA findet, der Bestand einer Firma von 

lokaler Bedeutung sei in der angestammten Region inhaltlich besser aufgehoben, wird 

an eine Archivinstitution im entsprechenden Kanton verwiesen. Mit dem Staatsarchiv des 

Kantons Basel-Stadt wurde ein Abkommen getroffen, dass Bestände von Unternehmen 

im Kantonsgebiet an das SWA gehen.68  

Das SWA führt ausserdem eine schweizweit ausgerichtete Wirtschaftsdokumentation. 

Dabei handelt es sich um Dokumentensammlungen mit Jahresberichten, 

Zeitungsausschnitten und grauer Literatur über Firmen, Verbände, Institutionen, Akteure 

und Themen der Schweizer Wirtschaft und Wirtschaftsgeschichte.69 

 

65 Schweizerisches Wirtschaftsarchiv SWA o. D. 
66

 Wirtschaftsarchive o. D. 
67 Schweizerisches Wirtschaftsarchiv (Basel) o. D. 
68 Martin Lüpold, Archivar und Fachreferent für Wirtschaftsgeschichte, SWA, Online-Gespräch mit der Autorin, 27. Oktober 2020. 
69 Wirtschaftsdokumentation o. D. 
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2.7.3 Resümee 

In den Katalogen des AfZ und des SWA sind die Firmenarchive in der Struktur des 

Archivplans einfach ausfindig zu machen. Jedoch gibt es keine Filtermöglichkeit 

beispielsweise nach Branche oder Ortschaft, was wichtig wäre in Bezug auf 

Firmenarchive. Für diese Möglichkeit bietet sich eine Abfrage in arCHeco an, an dem 

beide Institutionen beteiligt sind. 

2.8 Archivierende Institutionen in den Textilregionen 

Für die Erarbeitung eines Vorschlags, wie Firmenarchive aus der Schweizer 

Textilwirtschaft über eine einzige Plattform ausfindig gemacht werden können, wird eine 

thematische und eine räumliche Eingrenzung auf Firmenarchive Schweizer 

Textilunternehmen vorgenommen. Dazu werden im Folgenden die diesbezüglich 

relevanten archivierenden Institutionen präsentiert, wobei bei den Archivinstitutionen der 

Fokus auf der Ordnung der Firmenarchive im jeweiligen Archivplan liegt. 

Zuvor werden einige Begriffe im Zusammenhang mit dem Textilwesen und dem 

Textilhandel und der historische Hintergrund dieser Branchen im schweizerischen 

Kontext erläutert. 

2.8.1 Begrifflichkeiten: Textilwirtschaft 

Dem Textilwesen wird die «Gesamtheit der infrastrukturellen und organisatorischen 

Einrichtungen, die mit der Textilverarbeitung in Zusammenhang stehen», zugeordnet.70 

Es umfasst verschiedene Branchen, darunter in erster Linie die Textilindustrie und das 

Textilgewerbe (Handarbeit). Daneben gibt den Textilhandel als Unterklasse der 

Handelsbranche. Innerhalb dieser Branchen gibt es wiederum Unterklassen – 

beispielsweise die Weberei, die Stickerei (als Handarbeit) und der Seidenhandel –, bei 

denen stets das textile Produkt im Zentrum steht. Folgendes Zitat aus der Dissertation 

von Grüger Matthias weist auf die Problematik dieser quasi Branchenheterogenität 

hinsichtlich der verschiedenen ökonomischen Tätigkeiten mit Textilien hin und beschreibt 

eine mögliche Lösung für eine zusammenfassende Bezeichnung durch den Begriff 

«Textilwirtschaft»: 

 

70 Textilwesen o. D. 
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«Eine einheitliche Definition des Begriffs ‹Textilwirtschaft› hat sich in der Literatur 

bislang nicht durchgesetzt. Die unterschiedlichen Definitionen ergeben sich zum 

einen durch die Zuordnung einzelner Wirtschaftsbereiche (Textilmaschinenbau und 

textile Veredelung) und zum anderen, inwieweit der textile Endverbraucher 

Bestandteil der Textilwirtschaft ist oder nicht. In der vorliegenden Untersuchung soll 

der Begriff Textilwirtschaft sowohl die gesamten Ver- und Bearbeitungsschritte als 

auch die Distributionsleistungen von den Rohfasern bis zum Verkauf des textilen 

Endproduktes umfassen.»71 

In der vorliegenden Arbeit steht «Textilwirtschaft» für alle Branchen und Unterklassen, 

die mit dem Entwurf und der Herstellung von Textilien oder dem Handel damit zu tun 

haben. 

2.8.2 Historischer Hintergrund 

Im Zusammenhang mit der Industrialisierung, in der viele Unternehmen gegründet 

wurden oder manche Unternehmen ihren Betrieb umstellten, entwickelte sich die 

Textilindustrie vom Anfang des 19. Jahrhunderts an zu einem bedeutenden 

Wirtschaftszweig für die Schweiz. Die Textilindustrie und das Textilgewerbe gehörten vor 

allem in der Ostschweiz mit den Kantonen St. Gallen, Thurgau, den beiden Appenzell bis 

zum Zweiten Weltkrieg zum wichtigsten Wirtschaftssektor.72 Die St. Galler Stickerei hatte 

weltweite Bedeutung. Damit einhergehend nahm auch der Handel mit Textilien zu. Die 

Seidenindustrie sowie der Seidenhandel waren in Zürich und Umgebung stark 

vertreten.73 Bedeutend in der Produktion und vor allem der Weiterverarbeitung von 

Textilien waren auch das Zürcher Oberland und das Glarnerland.74  

Das Glarner Wirtschaftsarchiv als Spezialarchiv im Kanton Glarus, in dem die 

Textilindustrie ein Hauptwirtschaftszweig war und immer noch ist, hat hauptsächlich 

Bestände von Textilunternehmen. Öffentliche Archivinstitutionen, die sich in den alten 

Textilregionen der Schweiz befinden und demzufolge vermehrt entsprechende Bestände 

archivieren, sind unter anderem das Landesarchiv Appenzell Innerrhoden, das 

Staatsarchiv Appenzell Ausserrhoden, das Landesarchiv Glarus, das Staatsarchiv 

St. Gallen und das Staatsarchiv des Kantons Zürich. Bedeutende Institutionen, die textile 

Bestände als Teilbestände und einige integrale Firmenarchive archivieren, sind das 

 

71 Grüger 2007, S. 7. 
72 Dubler 2014, Kapitel 1. 
73 Abgottspon 2018. 
74 Dubler 2014, Kapitel 1. 
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Textilmuseum St. Gallen sowie das Studienzentrum des Landesmuseum Zürich und das 

Sammlungszentrum als Teile des Schweizerischen Nationalmuseums. 

Obwohl der Kanton Thurgau zur Textilregion der Ostschweiz zählt, sind weder im Katalog 

des Staatsarchivs noch in jenem des SWA Firmenarchive von Textilunternehmen aus 

diesem Kanton verzeichnet.75 Weitere Textilregionen, deren Archivinstitutionen und 

Bestände im Rahmen der vorliegenden Arbeit nicht berücksichtigt werden können, sind 

die Kantone Aargau, Basel-Stadt, Basel-Landschaft, Luzern und Bern, hier besonders 

der Oberaargau. Jedoch sind in den Katalogen der Staatsarchive der Kantone Aargau 

und Bern keine Angaben zu Firmenarchiven von Unternehmen aus der Textilwirtschaft 

auffindbar. Der Katalog des Staatsarchivs des Kantons Luzern zeigt deren zwei auf, 

derjenige des Staatsarchivs Basel-Landschaft vier. Firmenarchive von 

Textilunternehmen in Basel-Stadt sind, wie erwähnt, im SWA archiviert. 

2.8.3 Fünf kantonale Archive in den Textilregionen 

Die kantonalen Archive der Kantone Glarus, der beiden Appenzell, St. Gallen und Zürich, 

die unter anderem im Folgenden vorgestellt werden, haben im Grundsatz die gleichen 

Funktionen und Ziele – wie alle kantonalen Archivinstitutionen: Sie bewahren das 

kulturelle Erbe des Kantons, und sie gewährleisten «für die kantonalen öffentlichen 

Organe sowie für die Öffentlichkeit, insbesondere für Forschung und Bildung, eine 

dauerhafte dokumentarische Überlieferung und die Nachvollziehbarkeit staatlichen 

Handelns.»76 In diesem Sinne übernehmen sie ausser den Unterlagen der 

angebotspflichtiger Organe forschungs- und geschichtsrelevantes Archivgut privater 

Provenienz. 

Auf die Zusammensetzung und die Verzeichnung des Archivguts sowie auf die 

Geschichte der einzelnen Institutionen wird nicht eingegangen. Wie die meisten 

professionell geführten Archivinstitutionen in der Schweiz verzeichnen die hier 

präsentierten kantonalen Archive ihre Archivalien nach ISAD(G) (General International 

Standard Archival Description), wie es der VSA in der «Schweizerischen Richtlinie für die 

Umsetzung von ISAD(G)» empfiehlt.77  

An dieser Stelle wird gesamthaft das System für den Zugang zu den Katalogen der 

Archive von Appenzell Innerrhoden, Appenzell Ausserrhoden, St. Gallen und Zürich 

 

75 Im Staatsarchiv Thurgau finden sich neun Firmenarchive, sechs Verbandsarchive und sieben Privatnachlässe von unmittelbarer 
wirtschaftsgeschichtlicher Bedeutung: Staatsarchiv Thurgau o. D. 
76 Kurzporträt LAGL unter: Angeschlossene Archive o. D. 
77 Arbeitsgruppe Normen und Standards 2009, S. 12. 
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erwähnt: Alle vier verwenden scopeQuery von der Firma scope solutions AG, Basel, 

wobei unterschiedliche, den Wünschen der Institutionen angepasste Versionen zum 

Einsatz kommen. Die Produkte für die Erschliessung können unterschiedlich sein. Die 

Erschliessungsdatenbank wird jeweils regelmässig mit der Datenbank im Front End, also 

dem Katalog, synchronisiert.78 In den Katalogen ist die «Hilfe» in Form einer Anleitung 

für die Suche auf drei respektive vier verschiedene Arten integriert. Es gibt die 

Volltextsuche, Feldsuche, Archivplansuche und je nachdem die Deskriptorensuche, die 

nicht alle Versionen anbieten. 

2.8.4 Staatsarchiv Appenzell Ausserrhoden 

Im Archivplan des Staatsarchivs Appenzell Ausserrhoden (StAAR) sind die Bestände von 

Unternehmen unter «P. Privatarchiv» und dort innerhalb von «Pa. Archivfonds» 

aufgeführt. Hier sind nicht gesondert 210 Nachlässe (Personen, Familien) sowie 

Verbands-, Vereins-, Parteiarchive und auch Firmenarchive verzeichnet. Einen 

Anhaltspunkt bei der Suche gibt es dennoch: In der Verzeichnung ist jeweils vor dem 

Titel die Art des Bestands angegeben. Zählt man die Bestände, die als «Firmen» 

ausgewiesen sind, kommt man auf 14 Firmenarchive, davon stammen 4 aus der 

Textilindustrie. Das deckt sich nicht mit dem, was in arCHeco angezeigt wird. Gemäss 

der dortigen Verzeichnung gibt es im StAAR 19 Firmenarchive, davon 10 aus der 

Textilindustrie. Der Bestand «Nachlässe Landammann Johann Jakob Nef» ist der Art 

Firma zugeordnet. Im Katalog des StAAR figurierte er jedoch unter «Nachlässe». Ein 

weiteres Beispiel, das Unstimmigkeiten aufzeigt: In arCHeco wird für das Firmenarchiv 

der Textilfirma Cilander AG die Signatur Pa.016 im StAAR angegeben. Im Katalog des 

StAAR ist dieser Signatur aber der Bestand der Firma Nef zugewiesen, die mit Cilander 

nichts zu tun hat. Der Bestand der Cilander AG figuriert nirgends. Eine Nachfrage beim 

StAAR bringt Klärung: Die Angabe zur Cilander AG in arCHeco ist veraltet und die 

Signatur fehlerhaft. Das Firmenarchiv befand sich einst im StAAR. Das Unternehmen 

entschloss sich vor wenigen Jahren im Zusammenhang mit dem Jubiläum zum 

200jährigen Firmenbestehen, das Firmenarchiv aufzuarbeiten und dieses fortlaufend am 

Sitz zu führen.79 

Bei genauer Betrachtung der angegebenen Jahreszahlen im Archivplan des StAAR-

Katalogs erstaunt die Angabe «Privatarchiv (1750–2009)». Wo die Bestände mit Datum 

 

78 Fabio Padrun, wiss. Mitarbeiter in Abteilung Überlieferungsbildung, StAZH, E-Mail an die Autorin, 16. November 2020. 
79

 Renate Bieg, stv. Staatsarchivarin beim StAAR, telefonische Auskunft an die Autorin, 9. Dezember 2020. 
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ab 2010 zu finden sind, steht nirgends. Viele Bestände werden nicht frei geschaltet 

wegen der Schutzfristen.80 So liesse sich teilweise erklären, dass Bestände ab 2010 nicht 

im Katalog erscheinen. 

 

Abbildung 1: Archivplan und Tektonik Katalog StAAR: Firmenarchive zusammen mit Nachlässen und 

Beständen von Parteien, Vereinen und Verbänden im Ordner «Pa. Archivfonds 1478–2009» unter den 

Privatarchiven (Screenshot, 7.12.2020) 

2.8.5 Landesarchiv Appenzell Innerrhoden 

Im Landesarchiv Kanton Appenzell Innerrhoden (LAAI) wird das Gemeinsame Archiv 

beider Appenzell aufbewahrt, das Dokumente bis zur Landteilung in zwei Halbkantone 

im Jahr 1597 umfasst. Dieses ist im Archivplan als eigene Einheit separat aufgeführt. Die 

Firmenarchive sind im Archivplan unter «M. Körperschaften, Vereine, Unternehmen 

(Fremdarchive)» und dort innerhalb von «M. 15 Unternehmen & Genossenschaften» 

geordnet. Es gibt keine Bezeichnungen für die Art des Bestands. Einzig wegen der 

geringen Menge von 19 aufgeführten Beständen sind die Firmenarchive einfach zu 

eruieren: Es sind deren 10, davon 2 aus der Textilwirtschaft. Zudem finden sich 

bedeutende Unterlagen zu Unternehmen in privaten Nachlässen wie etwa beim Nachlass 

des «Neff, Franz Anton August (1875–1963), Broderieshändler». 

 

80 Ebd. 
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Abbildung 2: Archivplan und Tektonik Katalog LAAI: Firmenarchive zusammen mit Beständen von 

Genossenschaften im Ordner «M.15» unter den Fremdarchiven (Privatarchiven) (Screenshot, 7.12.2020) 

2.8.6 Landesarchiv des Kantons Glarus 

Das Landesarchiv des Kantons Glarus (LAGL) verwendet für die Erschliessung der 

Archivalien die Archivsoftware CMI STAR online, die von der Firma CM Informatik AG in 

Schwerzenbach (ZH) entwickelt wird. Der Katalog ist mit einem oder mehreren Begriffen 

über die Volltextsuche durchsuchbar.81 

Die Firmenarchive sind im Archivplan unter den «Privatarchivbeständen» und dort 

innerhalb von «Einzelpersonen, Familien, Firmen» aufgeführt. 

 

81 Bedienungshinweise o. D. 
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Abbildung 3: Archivplan und Tektonik Katalog LAGL: Firmenarchive zusammen mit Nachlässen im 

Ordner «Einzelpersonen, Familien, Firmen» unter den Privatarchiven (Screenshot, 7.12.2020) 

Die Bestände sind nicht genauer bezeichnet und an den Titeln sind die drei 

verschiedenen Arten von Bestand nicht immer eindeutig zu unterscheiden. Gemäss den 

Verzeichnungen in arCHeco gibt es 13 Firmenarchive. Davon gehören wiederum 

7 Bestände der Textilindustrie an. 

Interessant ist, dass der Bestand mit dem Titel «Unternehmerfamilie Hefti (Tuchfabrik 

F. Hefti & Co. AG) Hätzingen», der in arCHeco sowohl als Firmenarchiv als auch als 

Privatnachlass verzeichnet ist, wohl Unterlagen in Bezug auf die Firma enthält. Aufgrund 

des folgenden Vermerks im Katalog des LAGL ist aber anzunehmen, dass es sich nur 

um einzelne bis mehrere Geschäftsunterlagen handelt: «Bekannt ist, dass zur 

Wolltuchfabrik der Gebrüder Hefti bzw. der Tuchfabrik F. Hefti & Co. AG in Hätzingen in 

Räumlichkeiten auf dem Firmenareal ein umfangreiches Firmenarchiv erhalten geblieben 

ist.»82 Das Firmenarchiv ist noch nicht erschlossen.83  

2.8.7 Staatsarchiv St. Gallen 

In der Struktur des Archivplans des Staatsarchivs St. Gallen (StASG) sind die 

Firmenarchive unter «Privatarchive (1400 (ca.) –2020) und dort innerhalb des einzigen, 

 

82
 Katalog LAGL, Bestand «Unternehmerfamilie Hefti (Tuchfabrik F. Hefti & Co. AG) Hätzingen», Vermerk unter «Kontext», 

https://archivverzeichnis.gl.ch/home/#/content/40ab061cbd5f484d85521e12ffb77b59. 
83 Dass dieses Firmenarchiv existiert, aber nicht erschlossen ist, hat Carmen Tellenbach, Gemeindearchivarin beim LAGL, der Autorin 
gegenüber erwähnt, Gespräch vom 18. September 2020. 

https://archivverzeichnis.gl.ch/home/#/content/40ab061cbd5f484d85521e12ffb77b59
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gleichbenannten Unterorders aufgeführt (einziger Unterschied ist ein «W.» im 

Ordnername). Hier sind 367 Bestände zu Firmen, Nachlässe von Einzelpersonen oder 

Familien, Parteien, Vereinen und Verbänden verzeichnet – ohne spezifischen Zusatz zur 

Art des Bestands. Bei dieser Menge an Beständen bietet es sich an, die Recherche nach 

Firmenarchiven in arCHeco durchzuführen. Die Auszählung der in arCHeco 

verzeichneten Bestände, die sich im StASG befinden, ergibt 14 Firmenarchive, 3 davon 

aus der Textilindustrie. Unter diesen fehlt die Firma Fraefel & Co., die im Katalog des 

StASG figuriert. Viele andere Firmenarchive, die hier aufgeführt sind, fehlen in arCHeco 

ebenfalls, darunter das «Firmenarchiv Modehaus Keel-Brägger, Altstätten». 

 

Abbildung 4: Archivplan und Tektonik Katalog StASG: Firmenarchive zusammen mit Nachlässen und 

Beständen von Parteien, Vereinen und Verbänden unter den Privatarchiven (Screenshot, 7.12.2020) 

2.8.8 Staatsarchiv des Kantons Zürich 

Die Firmenarchive sind im Katalog des Staatsarchivs des Kantons Zürich (StAZH) 

problemlos und auf Anhieb ausfindig zu machen. Sie haben in der Archivstruktur anders 

als die anderen hier präsentierten kantonalen Archiven eine eigene Ablage unter den 

Beständen nichtstaatlicher Provenienzen in einem entsprechenden mit «Firmen» 

benannten Ordner. Aus den angegebenen Jahresdaten geht hervor, dass Angaben zu 

Beständen ab dem Jahr 2014 nicht abrufbar sind – vermutlich aus rechtlichen Gründen. 
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Abbildung 5: Archivplan und Tektonik Katalog StAZH: Firmenarchive in separater Ordnung unter den 

Beständen nichtstaatlicher Provenienzen (Privatarchive) (Screenshot, 7.12.2020) 

Im Archivkatalog des StAZH sind 43 Firmenarchive aufgeführt, davon sind 28 der 

Textilwirtschaft zuzuordnen. Zürich war insbesondere von 1840 bis 1900 hauptsächlich 

für die Seidenstoffproduktion bedeutend.84 Die vergleichsweise hohe Anzahl an 

Beständen aus der Textilindustrie steht im Zusammenhang mit dem gross angelegten 

Projekt «Sicherung und Aufarbeitung Bestände Zürcher Seidenindustrie». Darauf macht 

folgender Vermerk in den Angaben zu einigen Beständen aufmerksam: «Nach dem 

gemeinsam entwickelten Modell gehen Geschäftsakten, Familienunterlagen und 

Fotografien ins Staatsarchiv; textile Bestände, Musterbücher und Objekte ins SNM.»85 

Das finanziell durch den Lotteriefonds des Kantons Zürich unterstützte Seidenindustrie-

Projekt lief Ende 2011 an. Partner waren die Zürcher Seidenindustrie-Gesellschaft 

(ZSIG), das StAZH und das Schweizerische Nationalmuseum (SNM), die gemeinsam 

beschlossen, die Bestände vieler Firmenarchiven, die während einer Erhebung 2010 im 

Kanton Zürich ausfindig gemacht werden konnten, aufzuteilen.86 Die Bestände, die ins 

StAZH aufgenommen wurden, sind äusserst vielfältig: «Sie beinhalten 

Buchhaltungsunterlagen ebenso wie Aktiencoupons, Protokolle und Korrespondenzen, 

Familienfotos und Menükarten, Riechfläschchen und Visitenkartenhalter.»87 Im 

 

84 Abgottspon 2018, S. 1. 
85 Katalog StAZH, Bestand «H. Bodmer und Co. AG, Rohseidenhandel, Zürich, 1892-2008 (Fonds)», 
https://suche.staatsarchiv.djiktzh.ch/detail.aspx?id=1489073. 
86 Wyler 2017, o. S.; Abgottspon 2018; Franzen/Sonderegger 2019. 
87 Wyler 2017, o. S. 

https://suche.staatsarchiv.djiktzh.ch/detail.aspx?id=1489073
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Normalfall vermeidet das StAZH, dass Bestände an unterschiedlichen Orten archiviert 

werden. Zwar übernimmt es zu kleinen Teilen auch Objekte, jedoch ist das SNM für 

Bestände bzw. Teilbestände solcher Art spezialisierter und vor allem hat das 

Sammlungszentrum des SNM eine bessere Infrastruktur für die Aufbewahrung, 

Erschliessung und Konservierung. Deshalb wurde im Rahmen des Projekts eine 

Aufteilung der Bestände vorgenommen. Die Datenbanken der am Projekt beteiligten 

Institutionen sind nicht miteinander verknüpft.88 

2.8.9 Glarner Wirtschaftsarchiv 

Hinter dem 2002 gegründeten Glarner Wirtschaftsarchiv (GWA) in Schwanden steht eine 

private Stiftung, die es sich zur Aufgabe macht, «das Gedächtnis der Glarner 

Wirtschaftskultur zu pflegen und das Kulturgut privater und institutioneller Herkunft zu 

sichern, welchem regionale, gesamtschweizerische und internationale Bedeutung 

zukommt.»89 In diesem Sinn archiviert es Bestände von Unternehmen im Kanton. 

«Das Glarner Wirtschaftsarchiv arbeitet mit verschiedenen Institutionen wie dem 

Landesarchiv zusammen, um einen Fachaustausch gewährleisten zu können. Auch 

Anfragen können so weitergegeben werden.»90 Weiter beteiligt es sich mit Objektleihen 

an Ausstellungen beispielsweise im Landesmuseum Zürich oder im Museum des Landes 

Glarus. 

Derzeit verfügt das Spezialarchiv über 11 Firmenarchive, 7 davon aus der 

Textilwirtschaft. Zudem sind gegenwärtig die Erschliessungsarbeiten zu zwei kleineren 

Archiven in Vorbereitung.91 Die einzelnen Bestände sind unterschiedlich umfassend 

erhalten. Bei der Übernahme der Firmenarchive wird darauf geachtet, diese wann immer 

möglich integral zu überliefern. Viele Firmen, deren Archive das GWA aufbereitete, 

blicken auf eine mehr als hundertjährige Geschichte. Meist liegen die Schliessungen der 

Firmen einige Jahre zurück, bevor die Archive ans GWA gelangen, so dass es 

unterschiedliche Gründe für das Fehlen einzelner Unterlagen in der Überlieferung geben 

kann. Beim Archiv Blumer handelt es sich um ein Firmenarchiv mit sehr umfangreicher 

Objektsammlung, bestehend unter anderem aus Stoffen, Musterbüchern, Druckmodeln, 

 

88 Fabio Padrun, wiss. Mitarbeiter in Abteilung Überlieferungsbildung, StAZH, E-Mail an die Autorin, 16. November 2020. 
89 Zielsetzungen o. D. 
90 Sibyll Kindlimann, Mitgründerin und Leiterin des Archivs, E-Mail an die Autorin, 24. November 2020. 
91 Diese Auskunft sowie folgende Ausführungen basieren auf den Angaben von Sibyll Kindlimann, ebd. 
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Walzen, Siebdruckplatten, Werkzeugen, Zeichnungen, Abrieben usw., weshalb es im 

GWA als «Spezialarchiv» aufgeführt ist. 

Der Katalog des GWA ist wie derjenige des LAGL über die Archivsoftware 

CMI STAR online der Firma CM Informatik AG, Schwerzenbach (ZH), zugänglich, so 

dass sich die Oberflächen in der Katalogansicht und auch die Suchmöglichkeiten in 

beiden Katalogen ähneln. Letztere sind in Bezug auf die Volltextsuche in der für das 

GWA angepassten Version etwas reduzierter. 

Die Inhalte im Katalog sind auch über den Archivplan in der Navigation abrufbar, wo die 

einzelnen Bestände nach den Titeln auf erster Ebene aufgeführt sind. Eine weitere 

Gliederung nach Art der Bestände erübrigt sich vorläufig dadurch, dass es sich bei allen 

11 Beständen um Firmenarchive handelt. Gemäss der Pflichtelemente in der 

«Schweizerischen Richtlinie für die Umsetzung von ISAD(G)» werden Signatur, Titel, 

Entstehungszeitraum und Verzeichnungsstufe angegeben, ausserdem wird die 

«Archivalienart» genannt. Letztere ist vergleichbar mit der «Form» als Teil des 

empfohlenen Elements «Form und Inhalt» in der Umsetzungsrichtlinie von ISAD(G)92. 

Diese Angaben erscheinen in der Ansicht erst auf einer tieferen Ebene. Die Angabe zum 

Umfang – ein Pflichtelement gemäss der Umsetzungsrichtlinie von ISAD(G) – fehlt. 

Einige Angaben werden nicht systematisch an einer bestimmten Stelle gemacht. So wird 

beispielsweise die Provenienz teils im Reiter «Beschreibung» auf der Ebene zum 

Bestand genannt. Zu einigen Beständen fehlt die explizite Angabe der Provenienz oder 

sie ist in einem anderen Reiter auf einer anderen Ebene erwähnt. 

 

92
 Dies ist kein Pflichtelement gemäss der «Schweizerischen Richtlinie für die Umsetzung von ISAD(G)», aber eines das empfohlen 

wird; Arbeitsgruppe Normen und Standards 2009, S. 12. 
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Abbildung 6: Archivplan und Tektonik Katalog GWA: Firmenarchive auf erster Ebene einzeln aufgeführt. 

Beispiel für Angaben auf der tiefsten Ebene innerhalb eines Bestands (Screenshot, 7.12.2020) 

2.8.10 Landesmuseum Zürich 

Das Landesmuseum Zürich (LMZ) ist eines von drei Museen, die unter dem Dach des 

Schweizerischen Nationalmuseums (SNM) vereint sind. Es untersteht organisatorisch 

dem Eidgenössischen Departement des Innern93 und ist somit eine staatliche öffentliche 

Institution. Das vierte zugehörige Glied ist das Sammlungszentrum in Affoltern am Albis, 

das einen grossen Teil der Sammlung lagert. Die Sammlung spiegelt die 

Kulturgeschichte zum Kunsthandwerk der Schweiz von den Anfängen bis in die 

Gegenwart und umfasst über 860’000 Objekte. Sie ist weiter in 14 Sammlungsbestände 

gegliedert, die die Quellen und den Ausgangspunkt der Forschungs- und 

Ausstellungstätigkeit bilden.94  

Der Sammlungsbestand «Textil & Mode» umfasst bedeutende Einzelobjekte sowie 

Bestände und Teilbestände mit Gegenständen und schriftlichen Unterlagen. Darunter 

befinden sich auch die Teilbestände der Firmenarchive, die im Zusammenhang mit dem 

erwähnten Seidenindustrie-Projekt von 2012 aufgeteilt wurden: «Das Projekt zur 

Sicherung der Bestände der Zürcher Seidenindustrie lief gemäss dem Prinzip ‹Papier ins 

 

93 Schweizerisches Nationalmuseum o. D. 
94 Schweizerisches Nationalmuseum, Sammlung o. D. 
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Archiv, Stoff ins Museum›. […] So kamen denn nicht nur Stoffe und Musterbücher, 

sondern auch Patronen und Listen mit Dessinnummern ins Museum.»95  

Seit 2007 hat das SNM 10 Textilarchive von Zürcher Seidenproduzenten übernommen. 

Es handelt sich um diejenigen der Firmen Abraham AG, Robt. Schwarzenbach & 

Co. AG, Gessner AG, Weisbrod-Zürrer AG, Käser, Trudel, Stünzi, Heer & Co. AG, 

Schweizerische Textilfachschule und Zwicky & Co. AG. Die Bestände bilden eine in sich 

geschlossene Referenzsammlung der international tätigen Schweizer Seidenindustrie 

des 19. und 20. Jahrhunderts. Die drei Archive der Seidenhandels- und -entwurfsfirma 

Abraham AG, Zürich, sowie der Webereien Stünzi Söhne AG, Horgen, und Gessner AG, 

Wädenswil, wurden gar integral übernommen.96  

Eine Auswahl der zahlreichen textilen Archivalien des SNM, darunter bedeutende 

Teilbestände von Firmenarchiven, ist im Studienzentrum Textil im Landesmuseum Zürich 

aufbewahrt und kann auf Anfrage besichtigt werden. Für die Besichtigung spezifischer 

Objekte und anderer Unterlagen müssen sich Interessierte an das Sammlungszentrum 

wenden. 

Über das Internet sind zu den vielen fotografierten Objekten aus den Textilarchiven 

lediglich rund 2500 Bilddateien abrufbar. Dabei handelt es sich primär um Abbildungen 

von Bekleidungsstücken, Fahnen, Stoffen bzw. Stoffmuster verschiedener Art, und 

Entwürfen. Beim Anklicken der Bilder werden detaillierte Angaben zu den Objekten 

eingeblendet. Ein erweiterter Zugriff auf den Katalog ist nur über das Intranet innerhalb 

des LMZ möglich. Das der Datenbank zugrundeliegende Datenmodell ist sehr 

differenziert und erlaubt eine präzise Abfrage. Es wurde eigens für das SNM zur 

Erschliessung entwickelt.97 

2.8.11 Textilmuseum St. Gallen 

Das seit 2012 als Verein geführte Textilmuseum St. Gallen beherbergt eine der 

bedeutendsten Textilsammlungen der Schweiz. Sie umfasst rund 56’000 Objekte, 

darunter Stickereien, handgearbeitete «Spitzen», aussereuropäische Textilien, 

historische Gewebe und Kostüme aus dem 14. Jahrhundert bis aus der Gegenwart. 

Zudem sind zahlreiche Musterbücher, Modefotografien und -zeichnungen sowie 

 

95 Wyler 2017, o. S. 
96 Andrea Franzen, Kuratorin SNM, Landesmuseum Zürich, E-Mails an die Autorin, 12. November 2020 und 14. Dezember 2020. 
Genauere Information über die zehn Archivbestände bietet folgender Bericht: Franzen/Sonderegger 2019. Für einen allgemeinen 
Überblick über die Zürcher Seidenindustrie siehe das Dossier Abgottspon 2018. 
97 Die Kuratorin der Sammlung «Textil & Mode» gewährte der Autorin bei einem Besuch des Studienzentrum Textil im Landesmuseum 
Einsicht in die Bestände und in die Erschliessungsdatenbank. An dieser Stelle danke ich Andrea Franzen vielmals. 
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Fotografien von Modellen aus St. Galler Maschinenstickereien und Schweizer Geweben 

archiviert, die die Geschichte der Schweizer Textilindustrie und des Textilgewerbes 

sowohl in ihrem regionalen Kontext wie in ihrer internationalen Bedeutung illustrieren. 

«Neben der Konservierung und Beforschung der Bestände liegt ein weiterer 

Schwerpunkt auf der digitalen Erschliessung der Sammlung.»98  

Die Webseite der Sammlung bietet drei Zugänge zum Katalog: Es gibt ein 

Sammlungsverzeichnis, ein Herstellerverzeichnis sowie eine Suchmaske mit 

generischer Volltextsuche und feldbasierter Suche für die spezifische Suche nach 

Werten innerhalb bestimmter Datenbankfelder. Unter «Sammlung» ist eine Auswahl von 

textilen Objekten und Entwürfen zu finden. Dabei handelt es sich primär um 

Bekleidungsstücke, Fahnen, Stoffe und Stoffmuster verschiedener Art, Seiten aus 

Musterbüchern und zahlreichen Textilentwürfen, zu denen durch Anklicken der 

Abbildung weitere Angaben eingeblendet werden. Unter «Hersteller» sind 147 Namen 

von Unternehmen, Familien und Einzelpersonen aufgeführt. Zu den meisten gibt es 

detaillierte Angaben, so zum Leben der Produzenten oder zur Geschichte des 

Unternehmens; zu einzelnen wird eine Auswahl von Objekten präsentiert. Das 

Textilmuseum setzt für die Erschliessung die Online-Datenbank MuseumPlus ein, über 

die auch die Recherche durchgeführt werden kann. Dabei handelt es sich um ein in der 

Museumslandschaft verbreitetes Datenmanagementsystem. 

Gemäss Auskunft der Kuratorin besitzt das Textilmuseum keine integralen 

Firmenarchive; es sind mehr oder weniger umfangreiche Teilbestände mit Textilien und 

Musterbücher verschiedener Firmen vorhanden.99 Im Text auf der Webseite «Projekte» 

werden einige Firmen genannt, von denen sich Geschäftsunterlagen und textiles 

Archivgut im Museum befinden. Die Formulierungen lassen vermuten, dass es sich in 

bestimmten Fällen um Bestände oder sehr umfangreiche Teilbestände, nicht nur textiler 

Art, handelt.100 Im Rahmen der vorliegenden Arbeit konnten diesbezüglich keine weiteren 

Abklärungen vorgenommen werden. 

 

98 Die Angaben beruhen auf den Inhalten der verschiedenen Unterseiten der Museumswebseite: Sammlungen o. D.; Verein 
Textilmuseum o. D.; Textilmuseum St. Gallen o. D. 
99 Ilona Kos, Kuratorin im Textilmuseum St. Gallen, E-Mail an die Autorin, 19. November 2020. 
100 Zum Beispiel steht zum Firmenarchiv Baerlocher & Co., von dem im Katalog StASG kein Bestand oder Teilbestand zu finden ist, 
auf der Webseite des Textilmuseums St. Gallen Folgendes: «Im Herbst 2015 kommt das Firmenarchiv Baerlocher & Co. als 
Schenkung der Familie an das Textilmuseum St. Gallen.» Projekte [ca. 2018]. 
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2.9 Resümee 

Firmenarchive werden schweizweit von diversen, unter sich ungleichen 

Gedächtnisinstitutionen archiviert. Die Bestände und deren Umfänge in den 

verschiedenen Archivinstitutionen sind unterschiedlich. Dementsprechend differieren die 

Archivpläne der einzelnen Archivinstitutionen hinsichtlich der Tektonik, Hierarchie, 

Bezeichnungen der Ebenen usw. Die Museen verwenden für die Erschliessung und die 

Recherche gar ganz andere Systeme als die Archivinstitutionen und richten sich auch 

nicht nach den archivischen Standards. 

In der Tektonik der untersuchten Kataloge figurieren Firmenarchive an unterschiedlichen 

Stellen. Bei den kantonalen Archiven, die nicht auf Bestände der Privatwirtschaft 

spezialisiert sind, sind die Firmenarchive jeweils in einem Unterordner von Beständen 

privater Provenienz verzeichnet, wobei die Unterordner auf unterschiedlichen Ebenen im 

Archivplan angesiedelt sind. In diesen sind Firmenarchive mehrheitlich gemischt 

zusammen mit anderen Arten von Beständen (Nachlässe, Verbandsarchive usw.) 

aufgeführt und nicht immer eindeutig als Firmenarchive gekennzeichnet. So kann es 

sein, dass Bestände mit einem bedeutenden und umfangreichen Anteil an Akten eines 

Unternehmens, die als Firmenarchiv betrachtet werden könnten, bei einer 

diesbezüglichen Recherche unbeachtet bleiben. 

Die eingesetzten Technologien für die Erschliessung unterscheiden sich im Produkt oder 

in Produktvarianten. Auch sind die Daten unterschiedlich modelliert. Es gibt keinen 

gemeinsamen Standard. So sind die Daten auch nicht standardisiert abrufbar. 

Die Ergebnisse aus den angestellten Vergleichen zwischen verzeichneten Beständen in 

den Katalogen der kantonalen Archive und solchen in arCHeco zeigen, dass die 

angegebenen Zahlen nur eine grobe Vorstellung von der Menge an Firmenarchiven in 

den Institutionen vermitteln können. Ausserdem ist zu beachten, dass in bestimmten 

Fällen erschlossene Bestände aus verschiedenen Gründen (Einhaltung von 

Schutzfristen, fehlende zeitliche Kapazität z.B. für die Nachführung, grundsätzliche 

Entscheidungen usw.) nicht oder nur beschränkt online abrufbar sind. Dies gilt auch für 

Firmenarchive von Textilunternehmen. 

In der folgenden Tabelle sind die Anzahl Firmenarchive, die sich in den behandelten 

Gedächtnisinstitutionen der Textilregionen befinden, genauer gesagt, die in den 

entsprechenden Verzeichnissen abrufbar sind, dargestellt – gesondert jene von 

Textilunternehmen. Insgesamt zählen sieben Institutionen 108 Firmenarchive, davon 

stammen 54 aus Textilunternehmen. 
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 StAAR LAAI LAGL* StASG* StAZH GWA LMZ Total 

Firmenarchive 14 10 13 14 (?) 43 11 mind. 3 108 

Firmenarchive 

Textilunternehmen 

4 2 7 3 (?) 28 7** 3 54 

*  Die Angaben hierzu basieren auf der Anzahl Treffer in arCHeco.  

**  Zuzüglich 2 Firmenarchive in Vorbereitung zur Erschliessung, die nicht mitgerechnet wurden. 

(?)  Die Zahlen zum StASG aus arCHeco sind fraglich, wie aus zwei Stichproben im Vergleich mit dem 
StASG-Katalog hervorgeht. Zumindest für die Textilunternehmen müsste die Zahl höher sein.  

Das Textilmuseum St. Gallen hat keine Firmenarchive. 

Dass bei zwei für die Textilwirtschaft bedeutende Museen Angaben zu den Beständen 

und Archivalien nur sehr beschränkt bis gar nicht online abrufbar sind, erschwert den 

Zugang zu Information für Forschende und die Allgemeinheit. Das ist insbesondere beim 

SNM bedauerlich, weil die einzelnen Objekte und Unterlagen grösstenteils gar im Detail 

bereits erschlossen sind. Die Daten könnten zumindest in einem grösseren Umfang unter 

Berücksichtigung von Abbildungs- und Nutzungsrechten usw. für Benutzende zugänglich 

und nutzbar gemacht werden. 
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3 Wikimedia und ihre Projekte 

3.1 Chancen der Wissensplattformen 

Wie in den vorangegangenen Kapiteln beschrieben, existieren bereits zahlreiche Portale, 

über die mehr oder weniger erfolgreich nach Firmenarchiven in der Schweiz gesucht 

werden kann. Ein weiteres Online-Portal im Sinne eines eigenständigen Firmenarchiv-

Verzeichnisses mit eigener Datenbank zu entwickeln und dieses im Anschluss auch noch 

zu pflegen und zu aktualisieren, würde zum einen die bestehenden Lösungen 

konkurrieren und zum anderen den Rahmen der vorliegenden Arbeit sprengen. 

Ressourcen (Zeit, Finanzen, Personal / Mitwirkende, Infrastruktur), eine lange und 

ausführliche Planung sowie die Kollaboration mit wichtigen Fachstellen im Bereich der 

Archivwissenschaft wären hierfür notwendig. Zudem wäre ein fachspezifisches Portal 

wiederum primär unter Fachleuten einiger weniger Disziplinen bekannt. Interessierte 

Laien zum Beispiel, aber auch Forschende würden bei einer ersten allgemeinen Suche 

nach Firmenarchiven in Internet-Suchmaschinen kaum darauf stossen. 

Vor diesem Hintergrund stellt sich die Frage, ob allenfalls bestehende Online-Plattformen 

oder -Verzeichnisse dahingehend genutzt werden könnten, dass Firmenarchive für eine 

breite Öffentlichkeit auffindbar sind. Ein vielversprechender Ansatz ist, relevante 

Metadaten zu Firmenarchiven auf der freien Online-Enzyklopädie Wikipedia 

bereitzustellen und die Öffentlichkeit in die Ergänzung solcher durch entsprechende 

Einträge miteinzubeziehen. 

Die Online-Enzyklopädie Wikipedia und die Datenbank Wikidata als zwei Projekte der 

Wikimedia Foundation bieten als Wissensplattformen folgende Chancen: 

1. Sie sind weltweit vernetzt und bekannt. 

2. Sie stehen allen offen, um darin Inhalte unter Einhaltung bestimmter Regeln kostenlos 

zu publizieren, zu ergänzen oder zu aktualisieren. 

3. Sie erfordern keine proprietäre oder lizenzpflichtige Software zur Pflege der Inhalte; 

es genügt ein gängiger Webbrowser. 

4. Die Inhalte können untereinander verknüpft werden, was deren potenzielles Auffinden 

erhöht. 

5. Zumindest Wikipedia-Artikel werden aktuell in Suchmaschinen hoch rangiert. 

Um diesen Ansatz weiter verfolgen zu können, sollen zunächst die einzelnen Wikimedia-

Projekte hinsichtlich ihrer Eignung als Plattformen für Firmenarchive besprochen werden. 
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3.2 Die Wikimedia Foundation 

Wikipedia. Die freie Enzyklopädie, Wikidata und Wikimedia Commons sind drei von 

insgesamt 15 sogenannten Projekten der Wikimedia Foundation (fortan auch nur wie 

allgemein üblich Wikimedia genannt). 

 

Abbildung 7: Die 15 Wikimedia-Projekte vereint unter dem Dach der Wikimedia Foundation. Die 

thematisierten drei Projekte sind eingekreist. (Screenshot www.wikimedia.org, 23.12.2020) 

Die Wikimedia-Projekte, untereinander auch als Schwesterprojekte bezeichnet, werden 

von einer internationalen Bewegung getragen. Sie werden nicht kommerziell betrieben. 

Die Bewegung formt sich aus freiwilligen Helferinnen und Helfern sowie Organisationen, 

die die Projekte technisch und inhaltlich weiterentwickeln. Für das Sammeln, Ausbauen 

und Verbreiten dieser freien Inhalte werden Wikis eingesetzt.101 Ein Wiki «ist eine 

Website, deren Inhalte von den Besuchern nicht nur gelesen, sondern auch direkt im 

Webbrowser bearbeitet und geändert werden können.»102 Inhaberin der 

Internetdomänen ist meistens die Wikimedia Foundation, eine gemeinnützige Stiftung, 

die 2003, zwei Jahre nach der Entstehung der US-amerikanischen Wikipedia, ins Leben 

gerufen wurde.103  

 

101 Wikimedia Foundation 2020. 
102 Wiki 2020. 
103 Wikimedia Foundation 2020. 
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Gegründet wurde die Wikimedia Foundation als eine gemeinnützige Gesellschaft in San 

Francisco (USA) von Jimmy Wales, der auch Mitgründer von Wikipedia ist. Darauf folgten 

nationale Fördervereine, sogenannte Chapters, wie die unabhängig agierenden 

Ortsgruppen genannt werden. 

«[Die Chapters] sind eigenständige Organisationen, die von der Wikimedia 

Foundation das Recht erhalten, im jeweiligen Land unter der geschützten 

Bezeichnung ‹Wikimedia› aufzutreten und die weiteren Marken der Foundation zu 

verwenden. […] [Sie] unterstützen vor Ort Wikimedia-Projekte, beispielsweise 

durch die Veranstaltung von Treffen und Workshops oder durch 

Öffentlichkeitsarbeit. Sie betreiben keine Projekte (wie z. B. Wikipedia oder 

Wikiquote) – dies bleibt der Foundation vorbehalten. Ferner nehmen die nationalen 

Vereine keine inhaltlichen Änderungen an der Wikipedia oder anderen Projekten 

vor. Ordnungsdienst in den Projekten leisten die von den Wikipedianern gewählten 

Administratoren und alle anderen Bearbeiter.»104  

Der Förderverein der Schweiz ist die 2006 gegründete Wikimedia CH – Verein zur 

Förderung Freien Wissens. «Heute beschäftigt der vorher rein ehrenamtlich organisierte 

Verein bezahlte Mitarbeiter, die sich um operative Aufgaben kümmern. Dazu gehören 

Angebote der Freiwilligenunterstützung und Projekte im Bildungsbereich sowie die 

Zusammenarbeit mit Gedächtnisinstitutionen.»105  

Unter den verschiedenen Wikimedia-Projekten ist nach wie vor das allgemein 

bekannteste und am meisten genutzte Projekt die freie Enzyklopädie Wikipedia. Die 

anderen Projekte sind je nach Interessensgebiet eines Benutzers, einer Benutzerin oder 

einer Benutzergruppe mehr oder weniger bekannt. Alle Projekte sind eigenständig und 

werden spezifisch genutzt und laufend ergänzt. Die Daten eines Projekts können auf 

verschiedene Weise in anderen Projekten verwendet und mehr oder weniger direkt 

genutzt werden. Die Daten von Wikidata und Wikimedia Commons finden besonders 

häufig für Inhalte in Wikipedia Verwendung. So werden zum Beispiel in vielen Wikipedias 

(gemeint sind die diversen Sprachausgaben von Wikipedia) die Daten aus Wikidata in 

die Infobox eines Artikels transkludiert und dort automatisch aktualisiert. Infoboxen sind 

Kästen, die meistens zu Beginn eines Artikels stehen und grundlegende Daten zum 

Gegenstand des Artikels enthalten. Durch Transklusion können Inhalte aus bestehenden 

Wikipedia-Artikeln oder Wikidata-Datenobjekten mittels Links in andere Wikipedia-Seiten 

 

104 Wikimedia Foundation 2020. 
105 Kenel 2015. 
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integriert werden, ohne dass dadurch Daten oder Inhalte dupliziert und in der Folge 

redundant in mehreren Artikeln gepflegt werden müssen. Die Transklusion ist jedoch 

unter den Wikipedianern nicht unumstritten, stellt diese doch bestimmte Anforderungen 

an die Qualität der verlinkten Inhalte. 

Für die Bebilderung eines Artikels kann auf bereits in Wikimedia Commons vorhandenes 

Bildmaterial zugegriffen bzw. dieses eingebunden werden. Bildmaterial aus Wikimedia 

Commons kann auch mit einem Wikidata-Datenobjekt verknüpft werden. Als konkretes 

Beispiel diesbezüglich könnte in einem Wikidata-Datenobjekt der Namen einer Fotografin 

oder eines Fotografen erfasst und mit deren bzw. dessen Fotografien in Wikimedia 

Commons verknüpft werden.106 Auf der Basis von Daten in Wikidata lassen sich Listen 

in Wikipedia erstellen, die sich automatisch aktualisieren, wenn die entsprechenden 

Daten in Wikidata geändert werden. 

Die Daten der verschiedenen Schwesterprojekte können auch ausserhalb der 

Wikimedia-Projekte (kombiniert) genutzt werden, so beispielsweise für interaktive 

geografische Karten wie in «Swiss Archives».107 Auf dieser Karte sind verschiedene, 

primär öffentliche Archivinstitutionen in der Schweiz inklusive Liechtenstein verzeichnet. 

Die Grundlage für die verzeichneten Objekte bildet der Datensatz des «GLAM Inventory 

Switzerland», dem Inventar der Gedächtnisinstitutionen in der Schweiz (inklusive des 

Fürstentums Liechtenstein), und Daten des VSA.108 Das Inventar soll alle 

Archivinstitutionen in der Schweiz mit Sammlungen von nationaler oder regionaler 

Bedeutung aufnehmen, sofern sie Besuche anbieten, also öffentlich zugänglich sind. Die 

Karte wird vom Verein Wikimedia CH betrieben in Zusammenarbeit mit der Firma 

Synapta, die für die technische Umsetzung zuständig ist.109 Das Feld, das sich zu jedem 

Inventarobjekt öffnet, wenn man das entsprechende Symbol anklickt, zeigt die in 

Wikidata, Wikipedia und Wikimedia Commons erfassten Objektdaten an. 

Anfangs begegnete eine Mehrheit der Forschungs- und Bildungsstätten den einzelnen 

Wikimedia-Projekten mehr oder wenig mit Skepsis und Misstrauen, vor allem hinsichtlich 

der Glaubwürdigkeit und der Qualität der Daten. Mittlerweile hat sich das geändert: Es 

gibt viele Institutionen, die mit Wikipedia zusammenarbeiten, in Wikidata Daten 

einpflegen und in Wikimedia Commons hauptsächlich Bildmaterial hochladen – so auch 

 

106 Diesen Wunsch äusserten Teilnehmende am Weiterbildungs-Webinar «Wikidata – Einführung in die freie Wissensdatenbank». 
Das Webinar, von Beat Estermann und Dominik Sievi geleitet und von Bibliosuisse organisiert, fand am 16. und 23. November 2020 
statt. 
107 Wikimedia CH [2019]. 
108 GLAM Inventory Switzerland 2016; Swiss Archives 2019. 
109 Swiss Archives 2019. 

https://map.wikimedia.swiss/v/swiss-archives
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in der Schweiz, wo beispielsweise das Bundesarchiv 2013 einen sogenannten 

Wikipedian in Residence engagierte, der sich um die Bereitstellung der Inhalte der 

Sammlungen und Bestände in Wikimedia Commons kümmerte, damit diese für alle 

online zugänglich sind.110 Das ETH Bildarchiv wie auch die Zentralbibliothek Solothurn 

stellen der Allgemeinheit ebenfalls Bildmaterial über Wikimedia Commons zur 

Verfügung.111 In diesem Zusammenhang ist die GLAM-Bewegung in der Schweiz 

bedeutend, weshalb im Folgenden darauf eingegangen wird. 

3.2.1 GLAM und Wikimedia-Projekte 

GLAM ist das Akronym der englischen Begriffe galleries (Kunstsammlungen), libraries, 

archives, museums und bezeichnet Gedächtnisinstitutionen sowie kulturelle Institutionen 

allgemein. Bei der GLAM-Bewegung steht die Verbreitung von Wissen und die 

Verknüpfung von Daten im Zentrum. Folgendes Zitat erläutert den Begriff und dessen 

Entstehung: 

«GLAMs sind öffentliche, meist von der öffentlichen Hand getragene oder 

geförderte Einrichtungen, die Kulturerbe sammeln, bewahren und erschließen. Der 

Begriff GLAM entstand, als diese Institutionen merkten, dass sie ähnliche Rollen 

und dieselben Ziele haben, sodass ein Bedarf nach einem Oberbegriff bestand. 

Dies wurde besonders deutlich, als sie ihre Sammlungen von Kunstwerken, 

Büchern, Dokumenten und Artefakten online stellten und diese als ähnliche 

Informationsquellen wirkten.»112  

Der freie Zugang zum digitalen Kulturerbe von GLAM wird stark von OpenGLAM, einer 

Initiative des internationalen Netzwerks Open Knowledge Foundation,113 gefördert. Unter 

OpenGLAM «finden sich weltweit GLAM-Institutionen zusammen, um ihre Werke 

öffentlich frei zugänglich zu machen.»114 Bei OpenGLAM engagieren sich 

unterschiedliche Vereinigungen. In der Schweiz unterstützen unter anderen 

Wikimedia CH und der Verein Opendata.ch die Bewegung.115 Es gibt verschiedene 

Projekte in der Schweiz, die alle dasselbe Ziel verfolgen, nämlich die Zusammenarbeit 

zwischen GLAM und der Wikimedia-Community zu verstärken. Die einzelnen Projekte 

 

110 Landwehr 2015, S. 1–2. Beim Wikipedian in Residence handelt es sich um Micha L. Rieser, wiss. Bibliothekar in der Abteilung 
Informationskompetenz, Digitale Dienste & Entwicklung der Zentralbibliothek Zürich. 
111 Bider 2015. 
112 GLAM 2020. 
113 Network o. D. 
114 GLAM 2020.  
115 Zum Engagement von Wikimedia CH in GLAM siehe: GLAM o. D. Zum Engagement von Opendata.ch in GLAM siehe: Estermann 
2013. 
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fokussieren teils gezielt die Nutzung der einzelnen Wikimedia-Projekte durch GLAM. So 

gibt es unter anderem das Projekt «Schweizer Gedächtnisinstitutionen in der Wikipedia» 

mit dem Ziel, «Schweizer Museen, Bibliotheken und Archive, sowie deren Sammlungen 

in der Wikipedia besser abzudecken».116  

Einige Visionen über die Möglichkeiten der Verbindungen zwischen Wikidata als eines 

der Wikimedia-Projekte und GLAM hat Beat Estermann – einer der bedeutenden GLAM-

Vertreter und Wikidata-Spezialist in der Schweiz und darüber hinaus – 

zusammengestellt. Sie könnten künftig auch eine Rolle spielen im Hinblick auf die 

Nutzung von Wikidata und Wikipedia für die Dokumentation und Publikation von 

Archivbeständen, darunter auch Firmenarchive. Potenzial ist insbesondere in folgenden 

Bereichen erkennbar: 

• «Etablierung von Wikidata als Datenbank, die das gesamte kulturelle Welterbe 

abdeckt. 

• Etablierung von Wikidata als zentraler Hub (Knotenpunkt), der die GLAM-

Sammlungen weltweit vernetzt und Links zu bibliographischen, genealogischen, 

wissenschaftlichen und anderen Informationssammlungen anbietet; die ultimative 

Normdatei schaffen. 

• Förderung einer mehrsprachigen und globalen Zusammenarbeit zwischen 

Menschen mit unterschiedlichen Hintergründen. 

• Nutzung von Synergien zwischen Institutionen, Reduzierung von Doppelarbeit. 

• Debatten in der Gemeinschaft fördern, indem unterschiedliche Sichtweisen 

aufgezeigt und hinterfragt werden. 

• Bereitstellung einer einzigen Datenquelle für einige der populärsten Webseiten und 

Apps, einschliesslich Wikipedia-Infoboxen und -Listen.»117 

Folgendes Diagramm im Zusammenhang mit dem Pilot-Projekt «Sum of all Swiss 

GLAMs»118 stellt dar, wie Daten von GLAM in Wikimedia-Projekte einfliessen sollen: 

 

116 Wikipedia:GLAM/Schweiz 2020. 
117 Beat Estermann, in: Estermann/Sievi 2020, [S. 13]. Übersetzung aus dem Englischen d. A. Estermanns Zusammenstellung basiert, 
wie er angibt, auf: «Stinson et al. 2016; Thornton/Cochrane 2016; Poulter 2017». 
118 Zum Projekt siehe: Sum of all Swiss GLAMs o. D.; Burkhard/Hashimoto 2020. 
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Abbildung 8: Visualisierung eines der Ziele des Projekts «Sum of All Swiss GLAMs». Aus: Beat 

Estermann und Dominik Sievi, Wikidata – Einführung in die freie Wissensdatenbank. Wissen nutzbar 

machen, Foliensatz zum Bibliosuisse-Weiterbildungskurs, 16. und 23. November 2020, [S. 19] 

Über den konkreten Nutzen von Wikipedia, Wikidata und Wikimedia Commons für 

Archive, Bibliotheken und Museen in der Schweiz berichteten diverse Referentinnen und 

Referenten anlässlich der Fachtagung in Bern «GLAM & Wikimedia: Bilanz der Projekte 

in der Schweiz und Perspektiven mit Wikidata (2019)». Die aufgezeichneten 

Präsentationen sind auf einer Wikidata-Webseite zusammengestellt und einsehbar.119  

3.3 Die deutschsprachige Wikipedia 

Die Online-Enzyklopädie Wikipedia ist eines der grössten Massenmedien weltweit. Im 

Herbst 2020 lag Wikipedia.org in der Schweiz auf Rang 5 der meistbesuchten Webseiten 

(hinter Google.com, Youtube.com, Google.ch und Facebook.com); weltweit lag sie auf 

Rang 13.120 Viele lesen darin, informieren sich – nicht nur interessierte Private. Auch für 

Forschende stellt Wikipedia eine erste Anlaufstelle für weitere Recherchen dar. 

Von Wikipedia gibt es – im Unterschied zu den anderen Wikimedia-Projekten – diverse 

Sprachausgaben. Dabei handelt sich nicht um Übersetzungen, sondern um einzelne 

Projekte mit eigenen Inhalten, eigenen Autorinnen und Autoren und teils auch eigenen 

Regeln. Die verschiedenen Wikipedias sind nach dem Grundkonzept der US-

amerikanischen Gründerausgabe aufgebaut,121 geniessen aber eine grosse 

Eigenständigkeit. 

Die Idee hinter Wikipedia – wie hinter allen Wikimedia-Projekten – ist, Wissen 

gemeinsam zusammenzutragen und offen für alle zugänglich zu machen. Alle können 

aktiv Wissen in Wikipedia festhalten, in dem sie neue Artikel verfassen oder bestehende 

ergänzen oder redigieren. «In einem völlig offenen Prozess, kontrolliert nur durch die 

 

119 Wikidata:Events/GLAM & Wikimedia CH 2019. 
120 Top Sites in Switzerland [2020]; Top 500 Sites on the Web [2020]. 
121 Wikipedia & Monitoring 2016. 
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Autorengemeinschaft, ist ein Werk entstanden, das traditionellen Enzyklopädien 

durchaus das Wasser reichen kann, wie Tests renommierter Zeitschriften wie Nature und 

Zeit zeigen.»122  

Unter dem Begriff «Enzyklopädie» wird in der allgemeinen aktuellen Bedeutung ein 

Nachschlagewerk mit belegten Inhalten verstanden. Wie eine Enzyklopädie bereitet 

Wikipedia «Informationen auf, die anderswo schon stehen.»123 Es ist keine 

Forschungsplattform, in der Forschungsberichte als Primärquellen beliebig publizierbar 

sind. Relevante Forschungsprojekte hingegen dürfen publiziert werden. Welche 

Forschungsprojekte in der deutschsprachigen Wikipedia als relevant erachtet werden, ist 

in den sogenannten Relevanzkriterien für Artikel in der deutschsprachigen Wikipedia 

festgehalten.124 Wikipedia übernimmt keine Verantwortung für die Inhalte, deren 

Korrektheit und Vollständigkeit, was aber nicht gegen eine Nutzung spricht, wenn man 

sich dessen bewusst ist.125 

Zu den Beweggründen, Zielen, Nutzungsmöglichkeiten usw. von Wikipedia kann hier 

nicht im Detail eingegangen werden. Es finden sich dazu zahlreiche Artikel in den 

verschiedenen Sprachausgaben von Wikipedia selbst. Sie sind auch auf den Webseiten 

von unterstützenden Organisationen und den länderspezifischen Fördervereinen 

nachzulesen. Neben dem Leitfaden von Wikimedia Deutschland ist die Publikation 

Wikipedia clever nutzen – in Schule und Beruf von Nando Stöcklin aus den Jahr 2010 zu 

empfehlen.126 Sie bietet einen vertieften Einblick in das Projekt Wikipedia und zeigt 

unterschiedliche Funktionen und Anwendungen einfach und verständlich auf. 

Bis Juni 2020 wurden weltweit in Wikipedia über 53,7 Millionen Artikel von freiwilligen 

Autorinnen und Autoren, sogenannten Wikipedianerinnen bzw. Wikipedianern, 

verfasst.127 Diese verfassen nicht nur eigene Texte, sondern redigieren und korrigieren 

auch Texte von anderen. Die Artikel sind derzeit in 309 verfügbaren Sprachen und 

Dialekten geschrieben,128 wobei Deutsch als Sprache mit 2,5 Millionen Artikeln auf dem 

4. Platz liegt (nach Englisch mit rund 6,2 Mio., Cebuano mit 5,4 Mio. und Schwedisch mit 

3,5 Mio. Artikeln).129 Bis Januar 2018 hatten insgesamt rund 2,51 Millionen Wikipedianer 

 

122 Wikimedia Deutschland o. J., S. 1. 
123 Stöcklin 2010, S. 66. 
124 Wikipedia:Relevanzkriterien 2020, Kapitel 6.2.2. 
125 Kuhlen 2012; Kritik an Wikipedia 2020. 
126 Wikimedia Deutschland 2018; Stöcklin 2010. Auch die in der Broschüre Das kleine Wikipedia-Einmaleins ist das Wichtigste zu 
Wikipedia und zum Verfassen eines Artikels erklärt: Wikimedia Deutschland o. J. 
127 Anzahl der Artikel 2020. 
128 Liste der Wikipedias nach Sprachen 2020. 
129 Top 10 Sprachen 2020. 
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mehr als zehn Beiträge verfasst.130 Im Verhältnis zu den Benutzenden von Wikipedia ist 

die Menge der Autorinnen und Autoren relativ klein. Bei all den angegeben Zahlen ist zu 

bemerken, dass Wikipedia in der Volksrepublik China, als viertgrösstes Land mit rund 

1,41 Milliarden Einwohnern,131 von der Verwaltungsbehörde gesperrt ist.132  

3.3.1 Inhalte und Richtlinien 

Die Kriterien und Richtlinien für die Gestaltung und Verfassung eines Artikels werden von 

den Wikipedianerinnen und Wikipedianer je Sprachausgabe festgelegt. 

Die deutschsprachige Wikipedia, die als zweite Sprachausgabe nur zwei Monate nach 

der englischsprachigen Wikipedia 2001 gegründet wurde,133 wird vorwiegend im DACH-

Raum (Deutschland, Österreich, Schweiz) genutzt. Jeder ist befugt in der 

deutschsprachigen Wikipedia zu schreiben. Die Einhaltung verschiedener Richtlinien ist 

jedoch entscheidend dafür, ob ein Artikel langfristig bestehen wird. Die Regeln und Hilfen 

zum Verfassen eines Artikels sind wiederum in verschiedenen Artikeln festgehalten, an 

denen sich Autorinnen und Autoren orientieren können.134 Es gibt explizite 

«Relevanzkriterien», denen ein Artikel genügen muss.135 Für Archive gibt es keine 

Relevanzkriterien; sie werden nirgends genannt. Hingegen gibt es solche für Artikel zu 

Bildungsinstitutionen, darunter auch Bibliotheken.136 Einzelne Einträge zu 

Firmenarchiven zum Beispiel, in denen selbstredend das Unternehmen zu nennen ist, 

könnten als Wirtschaftsunternehmen verstanden werden. Für Artikel zu solchen gibt es 

klar definierte Kriterien: Die Unternehmen müssen unter anderem eine bestimmte Grösse 

aufweisen, um als relevant zu gelten.137 Da Wikipedia ausserdem explizit kein 

Unternehmensverzeichnis sein will,138 ist die Gefahr äusserst gross, dass einzelne Artikel 

zu Firmen mit Firmenarchiven, vor allem wenn sie nicht historisch sind, gelöscht werden. 

Die Artikel in Wikipedia sollen grundsätzlich neutral und werbefrei sein139 – wie es sich 

für eine Enzyklopädie gehört. Zu bemerken ist, dass die Qualität eines Artikels im 

Vergleich zur Relevanz gering gewichtet wird.140 Ein Text lässt sich meist schon durch 

 

130
 Anzahl der jemals aktiven Wikipedianer 2018. 

131
 China 2020. 

132 Gesperrte Websites 2020. Diesen Hinweis verdanke ich Diego Hättenschwiler. 
133 Deutschsprachige Wikipedia 2020. 
134 Siehe die Auflistung verschiedener Artikel mit Hilfen und Regeln unter: Wikipedia:Richtlinien 2020. 
135

 Wikipedia:Relevanzkriterien 2020.  
136 Ebd., Kapitel 6.2.1. 
137 Ebd., Kapitel 6.14.  
138 Wikipedia:Was Wikipedia nicht ist 2020.  
139 Wikipedia:Interessenkonflikt 2020. 
140 Diego Hättenschwiler, Online-Gespräch mit der Autorin, 28. Oktober 2020. 
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wenige Korrekturen und Veränderungen verbessern. Wenn die Inhalte jedoch nicht 

ausreichend durch Nachweise und Literaturangaben belegt sind, kann es sein, dass der 

Artikel mittel- oder längerfristig gelöscht wird. Mangelnde Belege als Grund für eine 

Löschung werden beispielsweise in der Löschwarnung im Artikel über die historische 

spanische Textilfabrik Coma i Cros genannt.141 

Die deutschsprachige Wikipedia-Community ist relativ streng, was die Erstellung und 

Einhaltung von Richtlinien im Zusammenhang mit Artikeln angeht.142 Eingriffe in den Text 

werden ausgiebig auf den Diskussionsseiten zu den einzelnen Artikeln diskutiert. Über 

Kriterien und Richtlinien tauschen sich die Wikipedianer und Wikipedianerinnen aus und 

über deren Änderungen wird gemeinsam abgestimmt. Die Artikel und Änderungen, vor 

allem solche von neuen Autorinnen und Autoren, werden von Erfahrenen «gesichtet», 

das heisst kontrolliert, kommentiert und allenfalls korrigiert, damit sie den Standards 

genügen. Dieser Anspruch an eine bestimmte Qualität, die eine gewisse Kontroll- und 

Korrekturmöglichkeit voraussetzt, wirkt sich zum Beispiel auf das Nutzungspotenzial von 

Daten aus Wikidata in Wikipedia aus, wie im Weiteren aufgezeigt wird. 

Verknüpfungen und Verlinkungen von Inhalten innerhalb von Wikipedia werden befeuert 

– etwa durch einen sogenannten Blaulink an einer Textstelle zu einem Lemma 

(Artikeltitel) eines anderen Artikels, der Gegenstand des Besprochenen ist, oder durch 

Verknüpfungen durch Zuordnung einer thematischen Kategorie. Auch die Verknüpfung 

mit Seiten und Daten anderer Wikimedia-Projekte, die mit einem Artikel in Verbindung 

stehen, sind ausdrücklich erwünscht. Allerdings steht die deutschsprachige Wikipedia-

Community der automatisierten Datenfütterung sehr kritisch gegenüber. So ist sie eine 

der wenigen, wenn nicht die einzige Wikipedia, in der beispielsweise keine Infoboxen 

erlaubt sind, die automatisiert und unkontrolliert Daten aus Wikidata beziehen. 2015 

stimmten 208 stimmberechtigte Benutzerinnen und Benutzer143 der deutschsprachigen 

Wikipedia über die Verwendung automatisch generierter Inhalte in Infoboxen ab. 

Gemäss dem Meinungsbild-Entscheid vom 15. Juni 2015 gilt Folgendes: 

«Damit [mit dem Entscheid, Anm. d. A.] ist die Einbindung von Wikidata-Daten unter 

bestimmten Bedingungen erlaubt. So ist das Einbindung [sic] von Wikidata-Daten 

nur zulässig, wenn externe Belege angegeben werden. Außerdem darf die 

Einbindung von Daten nur über Vorlagen mit Hilfen zur Rückverfolgbarkeit und 

 

141
 Textilfabrik Coma i Cros 2016. 

142 Diego Hättenschwiler, Online-Gespräch mit der Autorin, 28. Oktober 2020. 
143 Stimmberechtigt sind Autorinnen und Autoren, die seit 2 Monaten aktiv sind und 200 Artikelbearbeitungen vorgenommen haben; 
Wikipedia:Stimmberechtigung 2020. 
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leichteren Erkennung erfolgen. Das Entfernen von lokal vorhandenen Daten ist 

zulässig und die Anzeige von Wikidata-Daten ist auch ohne weiteren 

Vandalismusschutz erlaubt.»144 

Seither werden Daten deshalb in den Infoboxen meistens manuell erfasst oder sie 

müssen bei einer Datenübernahme kontrollierbar sein. Dies widerspricht ein Stück weit 

der allseits angestrebten einfachen Verknüpfung und Verwendung vorhandener Daten. 

Dennoch sollen Daten in Wikipedia-Artikeln mit Daten in den Wikidata-Datenobjekten 

konsistent sein. 

3.3.2 Ranking von Wikipedia in Suchmaschinen 

In der Schweiz wird Wikipedia häufiger benutzt als in anderen europäischen Ländern. 

Informationssuchende beginnen meistens mit einer Suche in Google und landen ziemlich 

schnell in Wikipedia. Existiert ein Artikel in Wikipedia zu einem Suchbegriff oder wird der 

Begriff in einem Artikel erwähnt, so erscheint die entsprechende Seite meist weit oben 

auf der Trefferliste. Wikipedia wird bei Google hoch gewertet, nicht etwa, weil spezielle 

Vereinbarungen zwischen Wikimedia und Google getroffen worden wären, sondern weil 

Algorithmen von Google umfassende Inhalte mit einer hohen Anzahl von 

Quellenangaben als gut werten.145  

Eine Erklärung von Urs Hölzle, Technologiechef bei Google und Informatik-Alumnus der 

ETH Zürich, macht nachvollziehbar, weshalb Wikipedia ohne eigene Massnahmen oft 

ganz oben im Page-Ranking erscheint, wenn ein Suchbegriff in Google eingegeben wird. 

Hölzle beschreibt die Suche und die Funktionen der Google-Suchmaschine, die 

ausschlaggebend sind für gute Trefferresultate, auf einfache Weise wie folgt: 

«Die meisten Suchmaschinen schauen nur auf den Text und geben die Webseiten 

an, in welchen die Suchwörter am meisten vorkommen. Nun gibt es aber 

kommerzielle Webseiten, die so aufgebaut sind, dass sie auf der Liste mit den 

Suchergebnissen möglichst weit vorne erscheinen. Google analysiert deshalb nicht 

nur den Text, sondern auch die Link-Struktur im Web. […] eine Webseite [ist] dann 

wichtig, wenn viele Links von anderen Webseiten auf diese Seite verweisen. Ein 

Link auf eine Webseite ist sozusagen wie eine Stimme. Wir zählen die Stimmen 

oder Links, die eine Webseite erhält, aber nicht einfach zusammen. Stimmen von 

wichtigen Seiten zählen mehr, wobei eine Seite wichtig ist, wenn auf sie selbst viele 

 

144
 Wikipedia:Meinungsbilder 2015 (Stand 2017). Diesen Hinweis verdanke ich Diego Hättenschwiler. 

145 Diego Hättenschwiler, Online-Gespräch mit der Autorin, 4. Dezember 2020; Hug 2021; Suchmaschinenranking 2019. 
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Stimmen entfallen. Wir müssen also nicht entscheiden, ob eine Seite wichtig ist oder 

nicht. Es sind die Besitzer der einzelnen Webseiten, die uns auf eine mehr oder 

wenig demokratische Art helfen, ein objektives ‹page-ranking› zu erstellen.»146  

3.4 Wikidata 

Wikidata ist eine freie, mehrsprachige und Wissensdatenbank für die zentrale 

Speicherung strukturierter Daten. Sie wurde von Wikimedia Deutschland und der 

globalen Wikimedia-Gemeinschaft entwickelt und im Oktober 2012 in Betrieb 

genommen.147 Im Handbuch Normdaten in Wikidata wird das Wikimedia-Projekt wie folgt 

auf eine treffende Weise erläutert: 

«Hauptziel von Wikidata ist es eine strukturierte und zentralisierte 

‹Wissensdatenbank› zu schaffen, welche die reale Welt in Daten und Fakten 

beschreibt und abbildet. Statt in Wikipedia die verschiedensprachigen Artikel 

manuell zu erstellen, sollen in Wikidata Fakten hinterlegt werden, die in jeder 

[Sprach-]Version gleich angezeigt werden. Mit Hilfe dieser einheitlichen Erfassung 

sollen vor allem statistische Angaben und formal beschreibbare Metadaten über 

mehrere Seiten und Sprachversionen hinweg in Wikipedia aktualisiert werden 

können, wie beispielsweise die Höhe des Mount Everest oder die offizielle 

Einwohnerzahl von New York automatisch in allen Sprachversionen aktualisiert 

werden bei einer Änderung. Die dabei entstehenden Infoboxen werden in einer 

zentralen Datenbank effizient, widerspruchsfrei und dauerhaft gespeichert. Sie 

dienen als Quellen für alle anderen Projekte der Wikimedia Foundation.»148 

Die Datensätze sind in der Regel einheitlich strukturiert. Datenobjekte werden mittels 

Eigenschaften und Aussagen, Datentypen, Rängen, Belegen und Qualifikatoren 

möglichst genau, widerspruchsfrei und vor allem mehrsprachig beschrieben.149 

Die in Wikidata gepflegten Datenobjekte können von allen Wikimedia-Projekten, aber 

auch von externen Webseiten genutzt werden. So greifen etwa Sprachassistenten wie 

Google Assistant, Siri (Apple), Alexa (Amazon) oder Watson (IBM) auf diese zurück. 

Oder Visualisierungstools erlauben die Darstellung von Objekten auf einer geografischen 

Karte, wenn dazu die Koordinaten erfasst wurden. Oder es lassen sich erfasste 

 

146
 Hölzle 2001. 

147
 Wikimedia Deutschland 2019, S. 3. 

148 Voß u. a. 2014, Kap. 3.2 Ziele von Wikidata, S. 13. 
149 Ebd., Kap. 4 Bestandteile von Wikidata, insb. S. 16 und S. 26. 
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Geburtsdaten und Bilddateien zu Personennamen auf einem Zeitstrahl darstellen wie 

exemplarisch auf der Webseite von Histropedia.150 Bei Histropedia handelt es sich um 

ein kollaboratives Projekt (kein Wikimedia-Projekt), das Geschichte visualisiert. 

Folgendes Zitat aus den Relevanzkriterien zu Wikidata-Objekten beschreibt verständlich, 

was ein Datenobjekt (auch nur Objekt genannt) ist, und erwähnt einige von vielen 

Möglichkeiten der Verknüpfungen: 

«In Wikidata repräsentieren Objekte alle Dinge des menschlichen Wissens, 

darunter Begriffe, Ideen und Gegenstände. […] Wer mit Wikipedia vertraut ist, 

könnte die Objekte für die Wikidataversion der Wikipediaartikel halten. Zwar sind 

Objekte wie auch Artikel Seiten zur Speicherung von Informationen über 

verschiedene Konzepte oder Themen des menschlichen Wissens, aber es ist 

wichtig zu beachten, dass Wikidata nicht einfach eine Datenbank des Inhalts der 

Wikipedia ist. […] Jedes Objekt hat eine einmalige Identifikationsnummer, die stets 

mit ‹Q› beginnt […].»151 

Wikidata-Objekte werden zentral in einem globalen Projekt erfasst und nicht wie bei 

Wikipedia pro Sprachausgabe. Dafür kann bei der Benutzereinstellung die gewünschte 

Sprache gewählt und festgelegt werden, wobei es in bestimmter Hinsicht zu empfehlen 

ist, Englisch als Lingua franca zu verwenden. Auch bei Wikidata gibt es 

Relevanzkriterien, die zum Beispiel bei der Erstellung von Objekten zu beachten sind. 152 

Sie sind jedoch bei Weitem nicht so ausführlich und detailliert wie diejenigen der 

deutschsprachigen Wikipedia. Wikidata-Objekte sollten, um eine Relevanz zu haben, in 

der Regel mindestens einen Link zu einer zugehörigen Seite eines Wikimedia-Projekts 

haben.153 

Wikidata bietet den Benutzerinnen und Benutzern verschiedene Möglichkeiten, 

Instanzen von Datenobjekten, Eigenschaften und Aussagen zu finden.154 Eine 

Voraussetzung für die Lieferung von gewünschten Treffern ist in erster Linie eine 

qualitativ hinreichende Beschreibung der Daten. Nur wenn diese «richtig» beschrieben 

sind, können sie auch gefunden werden. Komplexere Suchabfragen (für Abfrage wird 

auch das Wort Query verwendet) erfordern Kenntnisse der Abfragesprache SPARQL.155 

 

150 About o.D. 
151 Help:Objekte 2020. 
152 Wikidata:Relevanzkriterien 2020. 
153 Help:Objekte 2020. 
154 Vgl. dazu Voß u. a. 2014, Kap. 6.3 Inhalte finden in Wikidata. 
155 SPARQL 2020. 
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Bei SPARQL handelt sich um eine graphenbasierte Abfragesprache für RDF (Resource 

Description Framework). Um in Wikidata gezielt Daten abzurufen, stellt der 

«Abfragehelfer» des Data Query Service vorbereitete «Beispiele» zur Verfügung. 

In Wikidata gibt es zahlreiche Anleitungen sowohl in schriftlicher Form als auch in Form 

von Demonstrationen mittels Videoaufnahmen, die bei einem ersten Eintrag Hilfe 

leisten.156 Das Handbuch Normdaten in Wikidata, erschienen an der Hochschule 

Hannover und verfasst von Jakob Voß (u.a.), bietet einen hervorragenden Überblick und 

einen vertieften Einblick in die Geschichte und das Wesen des Wikidata-Projekts. Am 

Schluss der Publikation sind FAQs mit hilfreichen Antworten und Erklärungen 

aufgeführt.157  

3.5 Wikimedia Commons 

Wikimedia Commons, auch nur Commons genannt, ist eine der bekannteren 

Schwesterprojekten von Wikimedia. Es ist seit 2004 online.158 

Commons ist ein Medienarchiv «zur Speicherung von Bildern, Audios, Videos und 

anderen Dateien»,159 darunter auch PDF-Dateien (Portable Document Format). Derzeit 

sind in Commons rund 67 Millionen Mediendateien vorhanden,160 die unter 

unterschiedlichen Bedingungen frei verwendet werden können. Es ist jedem erlaubt, 

unter Einhaltung von Richtlinien und Beachtung und Vergabe von bestimmten Rechten 

wie Lizenzen selbst Inhalte einzustellen. Bei Inhalten, deren Urheber oder Urheberin zum 

Beispiel zugleich der «Uploader» ist, kann dieser die Rechte für die weitere Verwendung 

definieren. Die Angabe der Urheberschaft und der Lizenz ist immer erforderlich beim 

Upload einer Datei, sonst läuft sie die Gefahr, gelöscht zu werden. 

Ähnlich wie Wikipedia-Artikel können Commons-Dateien verschiedenen thematischen 

Kategorien zugeordnet werden, was ihr Auffinden erleichtert. Ähnlich den strukturieren 

Daten in Wikidata sind einzelne Dateien mit multimedialen Inhalten innerhalb und 

ausserhalb der Wikimedia-Projekte verwend- und miteinander verknüpfbar. 

 

156 Siehe die Literaturangaben und Verweise mit Weblinks in der «Anleitung». 
157 Voß u. a. 2014. 
158 Wikimedia Commons 2020. 
159 Wikidata:Glossar 2020, Commons. 
160 Hauptseite Wikimedia Commons 2020. 
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Der Wikipedianer und Fotograf Neko Rama beschreibt in der Zeitschrift arbido die 

Nutzbarkeit von Dateien in Commons und die Vorteile am Beispiel von Bilddateien 

treffend auf folgende Weise: 

«Commons stellt ein einzigartiges Archiv dar, in dem die Bilddateien so verfügbar 

sind, als wären sie lokal in der betreffenden Wikipedia registriert. […] Es ist es nicht 

mehr nötig, dasselbe Bild in verschiedenen Sprachen in die Wikipedia hochzuladen, 

damit es sowohl in Französisch und Deutsch als auch in Englisch angezeigt wird. 

Diese Zentralisierung ermöglicht zugleich eine bessere Verwaltung der mit den 

Dateien verbundenen Informationen: Lizenzen, Beschreibungen usw.»161 

 

  

 

161 [Rama] 2017, o. S. Übersetzung aus dem Französischen d. A. 
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4 Wikipedia und Wikidata für Firmenarchive 

4.1 Vorgehen 

Die Möglichkeiten, die Wikipedia und Wikidata als Wissensplattformen bieten, wurden in 

den vorausgehenden Kapiteln bereits dargelegt. Ebenso wurde die thematische 

Eingrenzung auf Firmenarchive Schweizer Textilunternehmen besprochen, die beim 

Vorhaben, einen Vorschlag für das Auffinden von Firmenarchiven darzulegen, 

vorgenommen wurde. 

Beim Erarbeiten eines Vorschlags wurde in einem ersten Schritt ermittelt und dann 

definiert, wie und welche Angaben zu Firmenarchiven in Wikipedia und in Wikidata 

erfasst und publiziert werden sollen, damit die Firmenarchive erstens für die 

Allgemeinheit einfach auffindbar sind und damit es zweitens für Autorinnen und Autoren 

möglich ist, selbst Einträge zu Firmenarchiven zu erstellen oder bestehende Einträge zu 

ergänzen. 

Für das Erfassen und Publizieren von Angaben wurde zunächst auf Wikipedia die Seite 

mit dem Lemma (Artikeltitel) «Firmenarchive Schweizer Textilunternehmen» angelegt. 

Der Artikel sollte einen Text mit einer Einführung ins Thema enthalten sowie eine Tabelle, 

in der zeilenweise Angaben zu Firmen mit Firmenarchiven aufgeführt sind. 

Parallel dazu wurde ein Datenmodell erstellt, das die relevanten Elemente in Bezug auf 

die Einträge zu Firmenarchiven in Wikipedia und in Wikidata darstellt und die 

Zusammenhänge dieser Elemente visualisiert. Das Modell bildete die Grundlage für die 

Erstellung eines Musters für einen Eintrag in Wikidata. 

Form und Inhalt der beiden Muster für die Einträge in Wikipedia und in Wikidata wurden 

an konkreten Beispielen von Firmenarchiven erarbeitet und erprobt. Auch die praktische 

Umsetzung – die Einträge von Angaben zu Firmenarchiven in den Wikimedia-Projekten 

– erfolgte an den ausgewählten Firmenarchiven. 

Bei der Auswahl an Firmenarchiven für die beispielhaften Angaben in Wikipedia und in 

Wikidata wurde darauf geachtet, ein reiches Sample zu erhalten, das einladend wirkt, 

weitere Einträge zu erfassen. Auch sollten die Firmenarchive in ihrer Gesamtheit ein 

möglichst breites Spektrum innerhalb der Textilwirtschaft und alle Facetten von 

Firmenarchiven und archivierenden Organisationen abdecken. Es handelt sich um 

bereits erschlossene Bestände, von denen die meisten aus Archivinstitutionen und 

Museen in den Regionen der Textilwirtschaft stammen. 
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Folgende Firmenarchive wurden ausgewählt. Sie stammen mehrheitlich aus den in 

Kapitel2.8 präsentierten Institutionen: Schläpfer & Co. (später Schläpfer AG), Teufen 

(StAAR); Doerig Taschentücher AG (heute Doerig & Kreier AG), Appenzell (LAAI); 

Textildruckerei Friedrich Oertly, am Kleinlinthli, Näfels (LAGL); Fraefel & Co. St. Gallen, 

Kunststickerei und Paramente (StASG); Weberei Matthias Naef & Cie. / Peter Zweifel 

AG, Weberei Felsegg, in Niederuzwil bzw. Henau (StASG); Weisbrod-Zürrer AG, Hausen 

am Albis (StAZH); Mitloedi Textildruck AG in Mitlödi162 (GWA); Abraham AG, Zürich 

(LMZ) / (SNM); Forster Rohner AG, St. Gallen (Forster Rohner AG) – als Beispiel eines 

Archivs, das sich am Sitz eines noch aktiven Unternehmens befindet; Bally Band AG, 

Schönenwerd (Ballyana-Archiv) – als Beispiel eines Archivs, deren Bestand in einer mit 

der Firma in Verbindung stehenden Organisation, einer Stiftung, archiviert wird. 

Damit Interessierte im Wikipedia-Artikel selbst Einträge zu Firmenarchiven vornehmen 

und entsprechende Wikidata-Objekte in Wikidata erstellen können, wurden in Ergänzung 

zu den beispielhaften Einträgen zwei Anleitungen verfasst. 

Im Folgenden werden die wesentlichen Aspekte zur Form und zum Inhalt der beiden 

erarbeiteten Muster für die Einträge beschrieben. Diesbezüglich werden wichtige 

Aspekte zum Gebrauch von Wikipedia und Wikidata – und am Rande auch Wikimedia 

Commons – als Plattformen für Firmenarchive erläutert. 

Die Zugänge zu den praktischen Teilen, die als Webseiten in Wikipedia, Wikidata und 

Wikimedia Commons bestehen, bieten die Links, die in Kapitel 4.8 aufgeführt sind. 

4.2 Wikipedia und Wikidata: Zusammenhänge 

4.2.1 Datenmodell 

Unter den Wikimedia-Projekten wird eine möglichst umfassende Verknüpfung von 

Inhalten angestrebt. In dieser Hinsicht ist die Wikipedia-Community darauf bedacht, dass 

zu jedem Wikipedia-Artikel ein zugehöriges Datenobjekt in Wikidata existiert.163 Bei der 

Erstellung des Wikipedia-Artikels sowie bei der Erarbeitung der Muster für die Einträge 

in Wikipedia und in Wikidata wurde darauf geachtet, solche Verknüpfungen auf eine 

einheitliche Art und Weise herzustellen. 

 

162
 Die Firma gab im Mai 2020 unter anderem infolge der erschwerten wirtschaftlichen Umstände durch die Corona-Pandemie die 

Schliessung des Betriebs bekannt. Konkurs der Mitloedi 2020; zur Konkurseröffnung am 6. Mai 2020 siehe: Mutation Mitloedi 
Textildruck AG 2020. 
163 Seiten, die nicht mit Objekten verbunden sind o. D. 



Firmenarchive in Wikimedia-Projekten 57 

Churer Schriften zur Informationswissenschaft - Schrift 132 Masterarbeit, Sandra Rumiz 

Zum Wikipedia-Artikel wurde ein Wikidata-Objekt als «Pendant» angelegt, wobei die 

Bezeichnung des Datenobjekts identisch ist mit dem Lemma des Wikipedia-Artikels 

«Firmenarchive Schweizer Textilunternehmen». Diesem Wikidata-Objekt wurden 

bestimmte Aussagen zugewiesen, die sich auf den Inhalt und das Thema des Artikels 

beziehen. 

Die Einträge zu den einzelnen Firmen mit Angaben zu den Firmenarchiven wurden in 

einer Tabelle im Wikipedia-Artikel erfasst. Zu jedem Eintrag wurde ein Datenobjekt in 

Wikidata erstellt und der Link dazu an der entsprechenden Stelle des Firmeneintrags in 

der Tabelle angegeben. Umgekehrt war es nicht möglich, jedes dieser Wikidata-Objekte 

direkt mit dem entsprechenden Eintrag in der Wikipedia-Tabelle zu verknüpfen. Auch war 

es nicht möglich, jedes einzelne Wikidata-Objekt mittels einer Seitenverlinkung mit dem 

Wikipedia-Artikel als Ganzem zu verknüpfen. Die Verknüpfung mit dem Wikipedia-Artikel 

wurde über einen Umweg vorgenommen: Anstatt einer direkten Seitenverlinkung wurde 

jedes einzelne Datenobjekt zu einer Firma mit Firmenarchiv mittels «ist Teil von» («part 

of») mit dem Datenobjekt «Firmenarchive Schweizer Textilunternehmen», das zum 

Wikipedia-Artikel gehört, verknüpft. 

Folgendes Datenmodell zeigt die Zusammenhänge zwischen den relevanten 

Datenobjekten in Wikidata und dem Wikipedia-Artikel samt den Elementen 

(Firmeneinträgen) in der Tabelle. 
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Abbildung 9: Datenmodell der Zusammenhänge zwischen dem einzelnen Eintrag zu einer Firma in der 

Tabelle des Wikipedia-Artikels und dem zugehörigen Datenobjekt in Wikidata sowie des 

Zusammenhangs zwischen dem Wikipedia-Artikel und dem zugehörigen Datenobjekt in Wikidata. Die 

Verknüpfung des einzelnen sog. Firmenobjekts mit dem Artikel geschieht indirekt über das Datenobjekt, 

das dem Artikel zugehört. 

Im Zentrum der Einträge zu den Firmenarchiven in Wikipedia und in Wikidata steht stets 

die Firma: Zum einen sind die angenommenen Nutzungsszenarien bei der Recherche 

(vgl. folgendes Kapitel 4.2.2) der Grund dafür, und zum anderen ist dies im bisherigen 

Usus der Angabe von Archivbeständen in Wikidata begründet (vgl. Kapitel 4.4.2). 

Der Bezug zum Firmenarchiv wird sowohl beim Eintrag in Wikipedia als auch beim 

Eintrag in Wikidata über die Angabe der Organisation (oder einer anderen Einheit), die 

das Firmenarchiv archiviert, hergestellt. Hierbei wird jeweils ein Hinweis gegeben, über 

den das Firmenarchiv auffindbar ist. 

Auf der Basis des Datenmodells lassen sich für ein Datenobjekt in Wikidata folgende 

Aussagen machen: 

• Eine Firma wird von einer oder mehreren Organisation(en) archiviert / [der Bestand 

ist bzw. die Teilbestände sind] in einem oder mehreren Verzeichnis(sen) aufgeführt. 
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• Eine Firma enthält Elemente des Typs «Firmenarchiv». 

• Eine Firma ist Bestandteil des Objekts «Firmenarchiv Schweizer 

Textilunternehmen». 

• Das Objekt «Firmenarchiv Schweizer Textilunternehmen» verweist auf den 

Wikipedia-Artikel «Firmenarchiv Schweizer Textilunternehmen». 

Auf der Basis des Datenmodells definiert sich der Artikel in Wikipedia durch folgende 
Aspekte: 

• Zum Wikipedia-Artikel «Firmenarchive Schweizer Textilunternehmen» gibt es in 

Wikidata ein entsprechendes Datenobjekt «Firmenarchive Schweizer 

Textilunternehmen», auf das verwiesen wird. 

• Der Wikipedia-Artikel «Firmenarchive Schweizer Textilunternehmen» beinhaltet eine 

Tabelle mit Angaben zu einzeln aufgeführten Firmen. 

• Zu einer Firma, die in der Tabelle aufgeführt ist, ist bezüglich des Firmenarchivs die 

Angabe vorhanden, wo dieses ausserhalb von Wikimedia archiviert wird und wo es 

verzeichnet ist. 

• Zu einer Firma, die in der Tabelle aufgeführt ist, gibt es einen Link auf das 

entsprechende Datenobjekt zur Firma in Wikidata. 

4.2.2 Such- und Nutzungsszenarien 

Zu Beginn der Erarbeitung der Muster für die Einträge in Wikipedia und in Wikidata stellte 

sich die Frage nach dem genaueren Zielpublikum: Wer könnte wie und wo nach 

Firmenarchiven von Firmen der Textilwirtschaft suchen? Welche Angaben bzw. Daten 

sollen dafür in Wikipedia und in Wikidata erfasst werden, damit die Seiten als Treffer 

angezeigt werden? Wie und mit welchen Stichworten wird am ehesten gesucht? Auch 

stellte sich die Frage nach der Form der Einträge in den beiden Wikimedia-Projekten: 

Was ist seitens Wikipedia möglich? Was ist bis anhin üblich in Wikidata? 

Diese und ähnliche Fragen galt es bei der Bestimmung der Form und des Inhalts zu 

beachten, damit Firmenarchive über Wikipedia und Wikidata auffindbar werden. 

4.2.2.1 Suchmöglichkeiten und Benutzerprofil von Wikipedia 

Für die Recherche innerhalb von Wikipedia bieten sich folgende Möglichkeiten: Auf der 

deutschsprachigen Wikipedia gibt es ein Suchfeld, in dem mit Begriffen oder einzelnen 

Jahreszahlen nach einem passenden Lemma oder nach Artikeln, die die eingegebenen 

Begriffe oder Jahreszahlen enthalten, gesucht werden kann. Eine komplexere Suche mit 
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Operatoren ist durchführbar, um die Suchergebnisse stärker einzuschränken.164 Auch 

kann innerhalb einer thematischen Kategorie gesucht werden. Hierbei steht eher ein 

Durchforsten von Wikipedia im Vordergrund – eine gleichzeitige Suche mit Begriffen ist 

nicht möglich. Ein Artikel ist jeweils einem oder mehreren thematischen Kategorien 

zugeteilt. Bei der Zuteilung ist keine vorgegebene Systematik zu beachten, aber es 

empfiehlt sich, eine möglichst tiefe Unterkategorie zu wählen, damit der Artikel bei einer 

spezifizierten Suche gefunden wird. Eine komplexe Abfrage nach Werten ist nicht 

möglich, da Wikipedia per se keine Datenbank ist. 

Bei der Recherche nach Firmenarchiven wurde davon ausgegangen, dass 

Benutzerinnen und Benutzer zunächst eine Suche über eine bekannte Suchmaschine 

(z.B. Google, Bing, Yahoo) tätigen und so auf den Artikel «Firmenarchive Schweizer 

Textilunternehmen» stossen. Oder sie suchen direkt in der deutschsprachigen Wikipedia. 

Bei beiden Szenarien sind keine speziellen Kenntnisse im Recherchieren und im 

Umgang mit Recherchemitteln notwendig. 

4.2.2.2 Suchmöglichkeiten und Benutzerprofil von Wikidata 

Wikidata als Datenbank ermöglicht im Unterschied zu Wikipedia ein breites Spektrum an 

spezifischen, systematischen Abfragen. Voraussetzung für die Suche in Wikidata ist 

jedoch, dass Benutzerinnen und Benutzer überhaupt um die Existenz dieses Projekts 

wissen, denn bei einer projektexternen Suche ist die Chance, zufälligerweise in Wikidata 

zu landen, (noch) gering. Bisher werden bei einer Eingabe von Suchbegriffen in einer 

allgemeinen Suchmaschine keine Wikidata-Objekte als Treffer angezeigt. Allerdings 

werden hierbei häufig einzelne Angaben in Kästchen angezeigt, die sich aus Daten in 

Wikidata speisen. Aufgrund der Darstellung ist irrtümlicherweise leicht anzunehmen, es 

handle sich um Angaben aus Wikipedia. 

Auf dem Wikidata-Portal kann wie in Wikipedia über das bereitgestellte Suchfeld eine 

einfache Suche nach Datenobjekten mit Begriffen durchgeführt werden. 

Für eine gezielte Suche nach spezifischen Objekteigenschaften stellt Wikidata den 

Benutzerinnen, den Benutzern eine erweiterte Suche, den Wikidata Query Service, zur 

Verfügung. Für eine einfache Recherche über diesen Service sind minimale 

Grundkenntnisse, für eine komplexe Suche vertiefte Kenntnisse in der Abfragesprache 

SPARQL notwendig. Dies definiert bereits ein Stück weit die Zielgruppe von Wikidata. 

Kommt hinzu, dass Wikidata der breiten Bevölkerung zum gegenwärtigen Zeitpunkt 

 

164 Hilfe:Suche 2020. 
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kaum bekannt ist. Es muss deshalb davon ausgegangen werden, dass (vorerst) lediglich 

ein spezifischer Nutzerkreis Wikidata für eine Suche nutzen wird. Es ist daher eher 

unwahrscheinlich, dass ein grosser Teil an Firmenarchiven Interessierte Wikidata für die 

Recherche in Betracht ziehen. 

4.2.2.3 Nutzungsszenarien – Begriffe 

Im Rahmen der vorliegenden Masterarbeit konnten keine Nutzeranalysen durchgeführt 

werden. In diesem Zusammenhang hätte interessiert, welche Begriffe verschiedene 

Benutzergruppen im Kontext einer Firmenarchivrecherche verwenden. Stattdessen 

wurde von möglichen Nutzungsszenarien ausgegangen, auf Basis derer dann die Inhalte 

der Einträge definiert wurden. Die Szenarien werden im Folgenden skizziert. 

Unabhängig vom Benutzertyp wurde angenommen, dass Interessierte an 

Firmenarchiven der Textilwirtschaft in oder ausserhalb von Wikipedia und/oder in 

Wikidata zunächst eine einfache Suche tätigen. Es wurde angenommen, dass dabei 

ähnliche Suchbegriffe verwendet werden: 

• Ein Forscher, eine Forscherin (z.B. eine Historikerin, ein Sozialwissenschaftler, eine 

Wirtschaftswissenschaftlerin) sucht nach Firmenarchiven der Textilwirtschaft als 

Quellen für eine Forschung. Er oder sie tätigt eine Suche mit den Begriffen 

«Firmenarchiv», «Unternehmen» und/oder «Firma», «Textilunternehmen», 

«Textilindustrie» oder mit weiteren Begriffen von Unterklassen der Textilwirtschaft. 

Vielleicht interessiert sie oder ihn ein bestimmter geschichtlicher Hintergrund zur 

Firma. Eventuell sucht er oder sie gezielt nach einer Ortschaft oder einem Kanton, 

gar nach Unternehmen, die innerhalb einer bestimmten Zeitspanne tätig waren, oder 

gezielt nach einem Firmennamen. 

• Eine Textildesignerin, ein Textilhersteller ist auf der Suche nach Stoffmustern als 

Inspiration für Dessins oder für die Herstellung eines textilen Produkts. Dieser bzw. 

diese sucht mit ähnlichen Begriffen und Daten wie im vorausgehenden Beispiel 

aufgeführt. 

• Eine Person sucht aus persönlichen Interessen nach Firmenarchiven. 

• Es ist eher unwahrscheinlich, dass bei einer ersten, einfachen Recherche in beiden 

Wikimedia-Projekten nach den Angaben von Metadaten zu Firmenarchiven gesucht 

wird wie beispielsweise nach Signatur, Titel, Entstehungszeitraum, 

Verzeichnungsstufe, Umfang oder Provenienz, die als Verzeichnungselemente auf 
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fast allen Stufen für ein professionell geführtes Archiv in der Schweiz Pflicht sind 

(gemäss der «Schweizerischen Richtlinie für die Umsetzung von ISAD(G)»).165 

Ausgehend von den beschriebenen Suchmöglichkeiten und skizzierten hypothetischen 

Nutzerszenarien wurden die grundlegenden Angaben in den beiden Mustern für die 

Einträge zu Firmen mit Firmenarchiven in Wikidata und in Wikipedia definiert. Sie werden 

in den folgenden Kapiteln dargelegt. 

4.3 Artikel in der deutschsprachigen Wikipedia 

4.3.1 Sinn und Zweck 

Bisher existierte in der deutschsprachigen Wikipedia kein Artikel zum Thema 

Firmenarchive. Auch gab es keine Zusammenstellung von Firmenarchiven, die in 

unterschiedlichen Organisationen archiviert sind. Hingegen gibt es Artikel von einzelnen 

Institutionen, die ihre Bestände entweder lediglich auflisten wie in der «Liste der 

Firmenarchive in der Burgerbibliothek Bern»166 oder einzelne Bestände näher 

beschreiben wie etwa in den Artikeln «Archives of Traditional Music»167 der Indiana 

University und «Klaus-Kuhnke-Archiv für Populäre Musik»168. Daneben finden sich 

Artikel, in denen die Archivinstitutionen einer Nation oder diverse 

Gedächtnisinstitutionen, die sich auf ein Thema spezialisiert haben, aufgeführt sind, zum 

Beispiel in «Archive in der Schweiz» (eine Tabelle)169 oder in «Archive von unten» (eine 

Liste)170. Ausserhalb der Archivwelt gibt es Artikel mit Listen oder Tabellen von 

Kunstgalerien und Museen, die Sammlungen zu einer Epoche oder zu einem Thema 

haben, wie die «Liste der Sammlungen moderner oder zeitgenössischer Kunst»171. Im 

Artikel «Liste der Kulturgüter in Köniz» sind in einer Tabelle bedeutende Bauwerke der 

Berner Gemeinde Köniz verzeichnet.172 Die erwähnten Beispiele lieferten Ideen für den 

Aufbau und den Inhalt des Artikels, der im Rahmen dieser Arbeit unter Beachtung der 

 

165
 Arbeitsgruppe Normen und Standards 2009, S. 12.  

166 In: Wikipedia. Die freie Enzyklopädie, Stand 16. Dezember 2020, 12.11 Uhr, 
https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_Firmenarchive_in_der_Burgerbibliothek_Bern. 
167 In: Wikipedia, the free encyclopedia, Stand 14. Oktober 2019, 19.44 Uhr, 
https://en.wikipedia.org/wiki/Archives_of_Traditional_Music.  
168 In: Wikipedia. Die freie Enzyklopädie, Stand 2. Januar 2021, 9.41 Uhr, https://de.wikipedia.org/wiki/Klaus-Kuhnke-
Archiv_f%C3%BCr_Popul%C3%A4re_Musik.  
169 In: Wikipedia. Die freie Enzyklopädie, Stand 18. Dezember 2020, 13.16 Uhr, 
https://de.wikipedia.org/wiki/Archive_in_der_Schweiz.  
170 In: Wikipedia. Die freie Enzyklopädie, Stand 21. Dezember 2020, 9.07 Uhr, https://de.wikipedia.org/wiki/Archive_von_unten.  
171 In: Wikipedia. Die freie Enzyklopädie, Stand 22. November 2020, 13.19 Uhr, 
https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_Sammlungen_moderner_oder_zeitgen%C3%B6ssischer_Kunst.  
172 In: Wikipedia. Die freie Enzyklopädie, Stand 3. November 2020, 16.28 Uhr, 
https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_Kulturg%C3%BCter_in_K%C3%B6niz.  
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thematisierten Richtlinien angelegt wurde,173 und für die Verknüpfungen mit anderen 

Wikimedia-Seiten. 

Der Artikel soll Interessierten erklären, was ein Firmenarchiv ist, und einen Überblick über 

die archivierenden Organisationen geben, insbesondere über solche in den 

verschiedenen Textilregionen der Schweiz, die speziell über entsprechende 

Firmenarchive verfügen. Zudem sollen Interessierte Angaben über Textilunternehmen 

finden und erfahren, wo sich die jeweiligen Firmenarchive befinden. 

Hinter dem Artikel steht, wie erwähnt, ausserdem die Idee, dass künftig Einträge zu 

Firmenarchiven von beliebigen Personen ergänzt werden: Dabei sollen Angaben zu 

Beständen, die bereits in Archivinstitutionen archiviert sind, Eingang finden. Auch kann 

eine Privatperson als Eigentümerin eines Firmenarchivs, die dieses nicht einer Institution 

übergeben will, es aber dennoch für die Öffentlichkeit zugänglich machen will, einen 

Eintrag vornehmen.174 Oder eine Firma, die noch aktiv ist und Archivalien am Sitz führt, 

kann durch einen Eintrag auf ihr Archiv aufmerksam machen. Damit fänden etwa 

Forschende im Artikel nicht nur Hinweise auf Bestände historischer, sondern auch auf 

solche von aktiven Unternehmen. 

4.3.2 Aufbau und Inhalt 

Das Lemma «Firmenarchive Schweizer Textilunternehmen» nennt das Thema des 

Artikels und enthält zugleich zwei wesentliche Begriffe, unter denen der Artikel mit einer 

entsprechenden Suche, wie angenommen, gefunden werden kann. Der Artikel besteht 

hauptsächlich aus einem erläuternden Text und einer Tabelle mit einzelnen Einträgen zu 

Firmen mit Firmenarchiven. 

4.3.2.1 Fliesstext 

Im Fliesstext werden unter anderem zentrale Begriffe im Zusammenhang mit 

Firmenarchiven erläutert und die wichtigsten Institutionen genannt, die Firmenarchive – 

im Speziellen solche der Textilwirtschaft – archivieren. Dabei wird die Problematik 

erwähnt, dass es schweizweit kein umfassendes Verzeichnis für Firmenarchive gibt. 

Innerhalb des Textes wurden, wo von der Wortkombination her möglich und sinnvoll, 

Verlinkungen mittels Blaulinks auf andere Lemmata gesetzt. Auf diese Weise konnte 

 

173 Auf die Möglichkeit eines Artikels mit einzelnen Einträgen zu Firmenarchiven, in welcher Form auch immer, machte mich mein 
Referent Diego Hättenschwiler aufmerksam. An dieser Stelle danke ich ihm vielmals für alle seine wertvollen Hinweise und Tipps und 
für seine Ansichten. 
174 Diese Fälle erwähnt Wyler 2017, o. S., im Zusammenhang mit dem Zürcher Seidenfirmen-Projekt. 
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unter anderem auf den Artikel «Textilindustrie in der Ostschweiz» verwiesen werden, 

wodurch dieses Thema nicht nochmals redundant für den Artikel verfasst werden 

musste. 

Des Weiteren wurde Literatur zum Thema Privatarchive, darunter Wirtschaftsarchive, 

angegeben und auf die wichtigsten Online-Recherchemittel und Archivinstitutionen mit 

Firmenarchiven in der Schweiz verwiesen. Zum einen stehen Literaturangaben in den 

Anmerkungen, zum anderen im separaten Abschnitt unter «Literatur». Ein inhaltlich 

passendes Bild frischt die Seite auf. 

Der Artikel wurde verschiedenen thematischen Kategorien zugeteilt, die am Ende des 

Artikels angezeigt werden: Industrie (Schweiz), Industriegeschichte, Geschichte des 

Textilwesens, Textil- und Bekleidungsindustrie, Schweizerische Wirtschaftsgeschichte, 

Archiv (Schweiz). 

4.3.2.2 Tabelle mit Legende 

Der zweite Teil des Artikels umfasst die Tabelle mit den einzelnen Einträgen zu Firmen 

mit Firmenarchiven. In der Kopfzeile der Tabelle sind die Attribute definiert: Firmenname, 

Firmensitz, Kanton, Branche/Unterklasse, Existenzzeit, Beschreibung der Firma, 

archiviert in/verzeichnet in. In der Legende zur Tabelle werden die Attribute beschrieben 

und mit Hinweisen versehen. 

Die Attribute und die Werte zu den ausgewählten Beispielen an Firmenarchiven bilden 

zusammen das Muster für die Erstellung weiterer Einträge. Sie sind der folgenden 

Abbildung als Auszug aus dem Artikel zu entnehmen. Die Legende zur Tabelle ist über 

den in Kapitel 4.8 angegebenen Link einsehbar. 

In Bezug auf das Firmenarchiv einer Firma ist die Angabe der archivierenden 

Organisation (oder einer anderen archivierenden Einheit) essentiell. Zusätzlich wird 

angegeben, wo es verzeichnet und damit auffindbar ist. Optimal ist diesbezüglich eine 

Verlinkung mit der URL der entsprechenden Verzeichnungseinheit im Katalog einer 

archivierenden Organisation. Siehe dazu die letzte Spalte in der Tabelle. 

Die Tabelle ist sortierbar, so dass zum Bespiel nach Firmenarchiven von Firmen im 

Kanton St. Gallen oder nach dem Jahr der Gründung (bei Existenzzeit) sortiert werden 

kann. 
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Abbildung 10: Attribute eines Firmeneintrags und die entsprechenden Werte am Beispiel der Firma 

Abraham AG. Auszug aus der Tabelle im Wikipedia-Artikel «Firmenarchive Schweizer 

Textilunternehmen» (Screenshot, 21.1.2021) 

4.3.2.3 Dateien aus Wikimedia Commons – Rechte 

Wikimedia Commons wurde zum einen als Datenspeicher für die Bilddatei, die im 

Wikipedia-Artikel und in einem einzelnen Wikidata-Objekt eingebunden wurde, 

eingesetzt. Zum anderen wurde Commons als Plattform für die Anleitung zur Erstellung 

eines Wikidata-Objekts genutzt. Diese wurde als PDF-Datei in Commons hochgeladen. 

Die Verknüpfung zur Anleitung erfolgt über einen Link in der Legende zur Tabelle im 

Wikipedia-Artikel. 

Von der zeitweisen erwogenen Idee, zu jedem Firmeneintrag ein Bild in der Tabelle 

einzustellen, wurde abgekommen, unter anderem weil sich im Rahmen der Arbeit die 

Beschaffung der Bilder und auch das Einholen der Nutzungsrechte als zu aufwändig 

erwiesen. Die Abklärung der Rechte zu Bildmaterial von Firmen, die erst vor wenigen 

Jahren aufgelöst wurden, ist nicht nur mit zeitlichem Aufwand verbunden. Es ist auch mit 

Kosten zu rechnen, selbst wenn der Urheber oder die Besitzerin des Dokuments die 

Genehmigung zur Verwendung erteilt (Bearbeitungskosten, Materialaufwand usw.). 

Aber auch bei vorhandenen Bilddateien zu Archivalien, für die nach Schweizerrecht keine 

Rechte mehr bei den Urhebern oder deren Nachfolgern eingeholt werden müssten, ist 

der Upload in Commons nicht bedenkenlos möglich. Die deutschsprachige Wikipedia 

beurteilt zwar den Schutz von Bildern nach den geltenden Rechten im DACH-Raum 

(Deutschland, Österreich, Schweiz).175 Jedoch gilt für Commons, das global genutzt wird, 

grundsätzlich die Linie der Wikimedia Foundation, gemäss derer «nur auf US-Servern 

legale Bilder in den einzelnen Projekten zulässig sind».176 

 

175 Wikipedia:Bildrechte 2020. 
176 Ebd. 
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Die Gesetze, die die Lizenzen und Urheberrechte für Bilder regeln, sind in den USA 

strenger als im DACH-Raum. Zum jetzigen Zeitpunkt gelten in den USA Bilder, die vor 

1926 erstellt worden sind, in der Regel als gemeinfrei.177 In der Schweiz sind Bilder 

gemeinfrei, wenn der Urheber, die Urheberin seit mehr 70 Jahren tot ist.178 Bei 

unbekannter Urheberschaft erlischt der Schutz 70 Jahre nach der Veröffentlichung.179 

Gemäss US-amerikanischer Rechtsprechung kann demnach auch ein Bild mit bekannter 

Urheberschaft, das vor 1950 entstanden ist, nicht verwendet werden, ohne dafür die 

Rechte einzuholen. 

Weitere Gründe für den Verzicht auf Bilder waren, dass die Zusammenstellung ziemlich 

heterogen ausgefallen wäre, hätte man ausschliesslich auf bereits vorhandene Scans 

aus archivierenden Institutionen zurückgegriffen. Schliesslich ist eine Ansammlung von 

Abbildungen bei diesem Vorhaben nicht zweckdienlich. 

Um ein Bild in den Artikel einzubinden, das thematisch passt, und um den Artikel 

gestalterisch etwas aufzuwerten (was seitens Wikipedia durchaus erwünscht ist), wurde 

ein Bild zur Weberei Matthias Naef & Cie. aus dem Staatsarchiv St. Gallen verwendet 

und in Commons hochgeladen. Bei der Auswahl wurde darauf geachtet, dass es sich um 

ein Bild handelt, bei dem sich die Einholung von Rechten im Grunde erübrigt.180 Auch in 

den USA sind die Urheberrechte dazu erloschen. 

4.4 Datenobjekte in Wikidata 

4.4.1 Sinn und Zweck 

Mit der Erstellung eines Datenobjekts soll ein Firmenarchiv über Wikidata auffindbar 

werden. Ein Vorteil bei Wikidata ist, dass das Projekt – anders als Wikipedia mit den 

verschiedenen Sprachausgaben – multilingual angelegt ist und deshalb global 

Verwendung findet. 

Um die Chance für das Auffinden eines Objekts zu einer Firma und hierüber zu einem 

Firmenarchiv zu vergrössern, wurden die Angaben im sprachgebundenen Teil – der 

Kopfzeile eines Objekts mit dessen Bezeichnung und Beschreibung – ausser auf 

 

177 Für rechtliche Aspekte zu Bildern sowie für die Angaben in den Dateinamen (hierfür Description und Identifier) siehe: 
Wikipedia:GLAM/Schweiz/Anleitung 2020. 
178 Bundesgesetz über das Urheberrecht und verwandte Schutzrechte 1992 (Stand 2020), Art. 29, Abs. 3. 
179 Ebd., Art. 31.  
180 Zur Sicherheit wurde die Verwendung der Abbildung beim Staatarchiv St. Gallen abgeklärt. Es wurde dennoch die Angabe der 
Lizenzart CC BY-SA 3.0 CH gewünscht, an die Bedingungen an die Nutzung geknüpft sind. Regula Zürcher, Stv. des Staatsarchivars, 
E-Mail an die Autorin, 3. Dezember 2020. 
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Deutsch auch auf Englisch erfasst. Dies ist primär bei einer einfachen Suche mit 

Begriffen im Suchfeld auf der Wikidata-Seite wichtig. Anfänglich wurde erwogen, diese 

Angaben auch auf Französisch, Italienisch und Rumantsch zur erfassen, wo es doch um 

Schweizer Textilunternehmen und deren Firmenarchive geht. Wegen des Aufwands 

wurde davon abgesehen. 

Es ist davon auszugehen, dass die Einträge zu Firmenarchiven der Textilwirtschaft in 

Wikidata nur aufgrund eines entsprechenden Eintrags im Wikipedia-Artikel zustande 

kommen, wo in der Tabelle indirekt zur Erstellung eines «Pendants» in Wikidata 

aufgefordert wird. Weil unbekannt ist, wie versiert die Autorinnen und Autoren in Wikidata 

sind und wie viel Zeit sie für eine Eintrag aufwenden wollen, wurde bei der Erstellung des 

Musters und anschliessend bei der Anleitung für einen Eintrag in Wikidata darauf 

geachtet, dass der Aufwand möglichst gering und das Erfassen von Werten auf 

Notwendiges begrenzt ist. 

4.4.2 Struktur und Inhalt 

Für jedes Datenobjekt wird in Wikidata eine eigene Seite angelegt. Beim Datenobjekt in 

Wikidata steht wie beim Eintrag in Wikipedia die Firma im Zentrum, weshalb jeweils der 

Firmenname für die Bezeichnung des Datenobjekts verwendet wurde. 

Aussagen und Eigenschaften eines Datenobjekts 

Ein Datenobjekt zu einer Firma wird durch «Aussagen» («statements») beschrieben, in 

dem ihm «Eigenschaften» («properties») zugewiesen wurden. Durch diese ist ein Objekt 

über die Wikidata-Query mit einer entsprechend formulierten Abfrage auffindbar. Das 

Datenobjekt zu einer Firma wird fortan einfachheitshalber auch «Firmenobjekt» genannt. 

«Eine Aussage ist die Art und Weise, wie die Information oder Daten, die wir über ein 

Objekt haben, in Wikidata gespeichert werden. Dies geschieht, indem eine Eigenschaft 

mit mindestens einem Wert verbunden wird.»181 Eine Aussage besteht somit aus dem 

Paar «Eigenschaft» und «Wert». Zum Beispiel kann das Objekt «Fraefel & Co.» mittels 

Aussagen wie folgt beschrieben werden: «[Fraefel & Co.] – ist ein – Unternehmen» oder 

[Fraefel & Co.] – ist archiviert in – Staatsarchiv St. Gallen». 

Alle Eigenschaften, die ein Firmenobjekt im Idealfall mindestens haben sollte, sind in der 

Anleitung zur Erstellung eines Datenobjekts aufgeführt. Sie sind auch in den 

musterhaften Beispielen ablesbar, die allerdings künftig durch Dritte ergänzt oder 

 

181 Help:Aussagen 2020. 
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anderweitig verändert werden können. Unter diesen Eigenschaften finden sich auch die 

Angaben zu Firmennamen, Firmensitz, Kanton, Branche/Unterklasse, Existenzzeit, 

archiviert in/verzeichnet in, was den Attributen im Muster für den Eintrag in Wikipedia 

entspricht. Darüber hinaus wurden einige im Folgenden erwähnte Eigenschaften ergänzt, 

wodurch sich die Chancen, dass das Objekt bei unterschiedlichen Suchszenarien als 

Treffer angezeigt wird, erhöhen sollen. 

Im Muster für ein Firmenobjekt wurde festgelegt, dass ein solches sowohl als 

«Geschäftsbetrieb» («business») als auch als «Unternehmen» («enterprise») 

beschrieben werden soll, was eine gewisse Redundanz aufweist, weil «Unternehmen» 

in Wikidata als Unterklasse von «Geschäftsbetrieb» modelliert ist. Ein Objekt mit der 

Eigenschaft «Unternehmen» würde durch eine Abfrage mit «Geschäftsbetrieb» von einer 

versierten Person in SPARQL gefunden, nicht jedoch bei einer einfachen Suche. 

Sicherheitshalber wurden beide Ausprägungen der Eigenschaft ins Muster 

aufgenommen, damit das Objekt durch eine einfache Abfrage mit dem einen oder 

anderen Begriff gefunden wird. Aus ähnlichem Grund wurde auch die Eigenschaft 

«Firma» ins Muster aufgenommen. Ausser der Ortschaft und dem Kanton, in dem die 

Firma ihren Sitz hat bzw. hatte, fand in Wikidata die Angabe des Staats Schweiz Eingang, 

während sich diese Angabe im Wikipedia-Artikel durch das gewählte Lemma und den 

Inhalt des Artikels erübrigt. 

Zum Firmensitz wurden die geografischen Koordinaten im Muster erfasst. Dies nicht 

primär für ein besseres Auffinden in einer Query, sondern damit die Firma für sich 

lokalisierbar ist und damit diese Daten für andere Zwecke verwendet werden könnten – 

etwa für eine Darstellung aller Firmen der Textilwirtschaft in einer geografischen Karte. 

Kennungen (ID) 

In Wikidata sind externe Verknüpfungen mit verschiedenen Kennungen (auch 

Identifikatoren oder ID genannt) möglich und werden von spezifischen Benutzerinnen 

und Benutzern, darunter die Fachschaften der Gedächtnisinstitutionen und der 

Informationswissenschaft, explizit gewünscht.182 Die Kennungen sind für das Auffinden 

von Daten zu einem bestimmten Thema oder zu einer bestimmten Körperschaft hilfreich. 

Auf dem Gebiet der Gedächtnisinstitutionen sind die Verknüpfungen mit bestimmten 

Normdateien relevant, die momentan noch hauptsächlich von Bibliotheken erstellt und 

 

182 Fabio Padrun, wiss. Mitarbeiter in Abteilung Überlieferungsbildung, StAZH, E-Mail an die Autorin, 16. November 2020; Martin 
Lüpold, Archivar und Fachreferent für Wirtschaftsgeschichte, SWA, indirekt per E-Mail über Vera Bieri an die Autorin, 28. Oktober 
2020; Beat Estermann, Leiter der Fachgruppe Daten & Infrastruktur an der Berner Fachhochschule, GlAM- und Wikidata-Spezialist, 
E-Mail an die Autorin, 4. Dezember 2020. An dieser Stelle danke ich Beat Estermann vielmals für seine Hinweise. 
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genutzt werden. Von diesen wurde die Angabe der VIAF-Kennung (Virtual International 

Authority File) und der GND-Kennung, die Kennung der Gemeinsamen Normdatei der 

Deutschen Nationalbibliothek, ins Muster aufgenommen. Nur wenige Archivinstitutionen 

in der Schweiz nutzen zum heutigen Zeitpunkt bereits die GND und verlinken damit ihre 

Bestände. Dies ist beim SWA der Fall,183 was weitgehend darauf zurückzuführen sein 

mag, dass es Teil der Universitätsbibliothek Basel ist, die in der Erschliessung ihrer 

Medienbestände die Verknüpfung mit der GND vornimmt. Die Angabe der HLS-Kennung 

(ID des Historischen Lexikons der Schweiz) ist für die Schweiz und den thematischen 

Bezug bedeutend und wurde deshalb ebenfalls ins Muster aufgenommen. Die Angaben 

zu diesen drei Kennungen sollen im jeweiligen Objekt nur dann gemacht werden, wenn 

solche zur Firma bereits existieren. Hierauf wird auch in der Anleitung hingewiesen. 

Bezug Firma – Firmenarchiv 

In Bezug auf das Firmenarchiv ist zum einen die Eigenschaft «archiviert in» («archives 

at», P485) essentiell, welche die Verbindung zwischen dem Firmenobjekt und der 

archivierenden Organisation (oder einer anderen archivierenden Einheit) herstellt. Dies 

ist bisher die übliche Art der Verbindung bei vergleichbaren Fällen oder Objekten in 

Wikidata. So verknüpfte unter anderem das SWA Angaben zu einigen Archivbeständen, 

darunter auch Firmenarchive, mittels «archiviert in» in bereits bestehenden Wikidata-

Objekten.184  

Unmittelbar zur Angabe der archivierenden Organisation wird durch einen 

entsprechenden Link angegeben, wo das Firmenarchiv verzeichnet und damit auffindbar 

ist. Optimal ist diesbezüglich eine Verlinkung mit der URL der einsprechenden 

Verzeichnungseinheit im Katalog einer archivierenden Organisation. 

 

183 Vera Bieri, Dokumentalistin Sachdokumentation, SWA, tel. Auskunft an die Autorin, 28. Oktober 2020. 
184 Ebd. 
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Abbildung 11: Datenmodell mit der Firma im Zentrum und den Relationen zum Firmenarchiv. Detail 

Wikidata-Datenobjekt 

Zum anderen ist in Bezug auf das Firmenarchiv die Aussage «enthält Elemente von» 

(«has parts of the class», P2670) «Firmenarchiv» («company fonds») mit der Wikidata-

Kennung Q104167586 wichtig. Letzteres wurde als neues Objekt in Wikidata erstellt und 

dem bereits bestehenden Objekt «Bestand» («fonds») untergeordnet. Das Objekt 

«Firmenarchiv» wurde in der Beschreibung wie folgt definiert: «Gesamtheit der 

Unterlagen, die die unternehmerische Tätigkeit und die Geschichte einer Firma (eines 

Unternehmens) dokumentieren». Es wurde angelegt, damit bei einfachen Abfragen mit 

dem Begriff «Firmenarchiv» in Verbindung mit «enthält Elemente von» («has parts of the 

class», P2670) entsprechende Firmenobjekte angezeigt werden. Folgende Abbildung 

zeigt die Wikidata-Query nach Firmen mit Firmenarchiv: 
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Abbildung 12: Wikidata-Query nach Firmen mit Firmenarchiv inklusive Suchtreffern 

Zur Unterscheidung von dem gleichnamigen Objekt «Firmenarchiv» (Q10605195), das 

in Wikidata bereits bestand, wurde diesem die Beschreibung «organisatorischen Einheit, 

die ein oder mehrere Firmenarchive eines Unternehmens führt oder archiviert» 

hinzugefügt. Auch wurde zum Objekt erfasst, dass es sich von «Firmenarchiv» mit der 

Kennung Q104167586 unterscheidet (im umgekehrten Fall ebenso). 

Theoretische und praktische Grundlagen für das Muster lieferten die Hinweise in 

unterschiedlichen Anleitungen von Wikidata selbst und in Publikationen über Wikidata.185 

Auch die Inhalte und Unterlagen aus einem Wikidata-Webinar vom 16. Und 

23. September 2020, geleitet von Beat Estermann und Dominik Sievi, waren aufschluss-

reich.186 Zudem dienten bereits in Wikidata vorhandene Objekte als Referenz für die 

Beschreibung und die Strukturierung der hier thematisierten Objekte. Diesbezüglich 

 

185 Einige hilfreiche Dokumente diesbezüglich sind in der «Anleitung» aufgeführt. 
186 Das Weiterbildungs-Webinar «Wikidata – Einführung in die freie Wissensdatenbank» wurde vom Schweizer Bibliotheksverband 
Bibliosuisse organisiert und von Beat Estermann und Dominik Sievi geleitet. Zum Kurs wurden Unterlagen abgegeben: 
Estermann/Sievi 2020. 
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waren Hinweise von Fachleuten bei der Herstellung eines Bezugs zwischen Firma und 

Firmenarchiv hilfreich und relevant.187  

Zum Firmenarchiv der Forster Rohner AG existierte in Wikidata bereits ein Datenobjekt. 

Das Objekt war als Firmenarchiv im Sinne einer organisatorischen Einheit mit nur 

wenigen Angaben erstellt worden. Es zeigt sich an diesem Beispiel – wie auch an jenem 

der Firma Weisbrod-Zürrer AG –, dass Angaben zu einem Firmenarchiv problemlos in 

vorhandenen Objekten ergänzbar sind. 

4.5 Anleitungen 

Zwei Anleitungen erläutern Form und Inhalt der beiden Muster, die in den beispielhaften 

Einträgen zu den Firmen mit Firmenarchiven ablesbar sind. Sie sollen die künftigen 

Autorinnen und Autoren beim Vorgehen in der Datenerfassung Hilfe leisten und 

bezwecken eine bestimmte Einheitlichkeit der Inhalte und der Struktur. 

4.5.1 Über die Legende zur Tabelle im Wikipedia-Artikel 

Bei der Anleitung zu einem Eintrag in der Tabelle des Wikipedia-Artikels handelt es sich 

um eine indirekte Anleitung in Form einer Legende. In der Legende sind die einzelnen 

Tabellenspalten bzw. Attribute der Einträge beschrieben. Sie enthält ferner Hinweise zur 

Ermittlung der Werte. 

Ein Vermerk in der Legende zur Tabelle fordert dazu auf, zu jedem neuen Firmeneintrag 

ein entsprechendes Wikidata-Objekt zu erstellen oder, falls ein solches bereits existiert, 

dort die entsprechenden Angaben zu ergänzen. Im Vermerk wird auf die Anleitung zur 

Erstellung eines Wikidata-Objekts verwiesen. 

4.5.2 Über die Anleitung zum Wikidata-Datenobjekt 

Es ist davon auszugehen, dass Einträge in Wikidata infolge der Einträge in Wikipedia 

vorgenommen werden. Zu jedem Eintrag in der Wikipedia-Tabelle ist der Link zum 

zugehörigen Wikidata-Objekt ersichtlich. Ausserdem gibt es in der Legende den oben 

erwähnten Vermerk mit der Aufforderung, ein Wikidata-Objekt zu erstellten. Der Link im 

 

187 Beat Estermann, Leiter der Fachgruppe Daten & Infrastruktur an der Berner Fachhochschule, GLAM- und Wikidata-Spezialist, E-
Mail an die Autorin, 4. Dezember 2020; Martin Lüpold, Archivar und Fachreferent für Wirtschaftsgeschichte, SWA, Online-Gespräch 
mit der Autorin, 27. Oktober 2020. 
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Vermerk führt zur Anleitung, in der erklärt wird, wie ein solches Objekt zu erstellen ist und 

welche minimalen Eigenschaften es haben soll. 

Die Anleitung enthält eine allgemeine Beschreibung der wichtigsten Begriffe und 

Elemente im Zusammenhang mit einem Wikidata-Objekt. Ein Datenmodell, nahezu 

identisch mit dem hier präsentierten Datenmodell, visualisiert die verschiedenen 

Zusammenhänge zwischen den Einträgen in Wikidata und in Wikipedia. Im Anschluss 

daran wird jede Eigenschaft eines Firmenobjekts aufgelistet und erklärt. Auch finden sich 

Hinweise zur Ermittlung bestimmter Werte. Eine Zusammenstellung am Schluss bietet 

eine Auswahl zu weiterführender Literatur für die Erstellung eines Wikidata-Objekts im 

Allgemeinen und zur Wikidata-Query. 

Weil Anleitungen in Wikipedia unerwünscht sind,188 musste eine Möglichkeit gefunden 

werden, wo und in welcher Form die Anleitung zum Wikidata-Objekt am besten platziert 

wird, damit sie zum einen nicht übersehen und zum anderen nicht gelöscht wird. Es 

wurde die Lösung mit dem verlinkten Vermerk in der Wikipedia-Tabelle gefunden. Dafür 

wurde die Anleitung als PDF-Datei in Wikimedia Commons hochgeladen. An der Stelle 

des Vermerks wurde ein Link gesetzt, der zum PDF in Commons führt. 

4.6 Test-Recherchen 

Um zu überprüfen, ob der Wikipedia-Artikel und die Einträge zu Firmen mit 

Firmenarchiven bei Suchanfragen in den gängigen Suchmaschinen als Treffer angezeigt 

werden, wurden Testpersonen damit beauftragt, Recherchen durchzuführen. Bei diesen 

Test-Recherchen wurden unterschiedliche Begriffe durch vier unterschiedliche 

Benutzerinnen und Benutzer, in drei unterschiedlichen Ortschaften im Raum Zürich an 

verschiedenen PCs eingegeben. 

Recherche über die Suchmaschine Google 

Für die Test-Recherchen über die Suchmaschine Google wurden folgende Begriffe und 

Kombinationen verwendet. Dazu werden die Positionen des Artikels in der Trefferliste 

genannt: 

• Bei der Eingabe des Suchbegriffs «Firmenarchive» erschien der Wikipedia-Artikel 

unter den ersten fünf Treffern. 

• Bei der Eingabe von «Fraefel» und «Firmenarchiv» erschien der Artikel ganz oben. 

In manchen Tests sogar an zweiter oder dritter Stelle in der Trefferliste. 

 

188 Wikipedia:Was Wikipedia nicht ist 2020. 
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• Bei der Eingabe von «Fraefel» und «Stickerei» erschien der Artikel unter den ersten 

13 Treffern. 

• Bei der Eingabe von «Fraefel» und «Textil» erschien der Artikel unter den ersten 24 

Treffern. 

Die Resultate aus den Test-Recherchen ergeben, dass die Angaben zu Firmenarchiven 

in Wikipedia über Google auffindbar sind. Der Wikipedia-Artikel mit den weiterführenden 

Angaben wurde immer angezeigt, mehrheitlich sogar weit oben auf der Trefferliste. 

Hingegen wurden auf diesem Suchweg keine Wikidata-Objekte angezeigt. 

Ausserdem wurde stichprobenartig durch eine einzelne Person mit dem Begriff 

«Firmenarchive» in den Suchmaschinen Bing.com sowie Yahoo.com und Yahoo.ch 

durchgeführt: In Bing erschien der Wikipedia-Artikel an vierter Stelle unter den 

Suchtreffern, ebenso bei Yahoo.ch. In Yahoo.com hingegen wurde der Artikel erst auf 

der sechsten Seite angezeigt. 

Recherche innerhalb von Wikipedia 

Bei den Test-Recherchen innerhalb von Wikipedia wurden aufeinanderfolgend die 

Suchbegriffe «Firmenarchiv» und «Fraefel» im Suchfeld auf einer Wikipedia-Seite 

eingegeben. Die Abfragen wurden in unterschiedlichen Sprachausgaben von Wikipedia 

durchgeführt. 

• In der deutschsprachigen Wikipedia wurde bei der Eingabe von «Firmenarchiv» in 

der Auswahl das Lemma des Artikels angezeigt. Bei «Fraefel» wurde hingegen kein 

Lemma angezeigt, das in Bezug zur Firma steht. 

• In der französischsprachigen Wikipedia wurde weder mit der Eingabe von 

«Firmenarchiv» noch von «Fraefel» ein Lemma angezeigt. 

• Auch in der englisch- und in der italienischsprachigen Wikipedia wurden unter den 

Begriffen «Firmenarchiv» oder «Fraefel» keine Lemmata angezeigt. 

• Hingegen wurde sowohl in der französisch- als auch in der italienischsprachigen 

Wikipedia bei der Eingabe von «Firmenarchiv» am Ende der Wikipedia-Seite das 

Datenobjekt zum Wikipedia-Artikel «Company fonds of Swiss textile companies» 

angezeigt. Gleichsam wurde mit der Eingabe von «Fraefel» in beiden Wikipedias das 

Datenobjekt «Fraefel & Co.» angezeigt. 

• Bei der Eingabe derselben Begriffe («Firmenarchiv» oder «Fraefel») in der deutsch- 

und in der englischsprachigen Wikipedia wurden keine Wikidata-Objekte angezeigt. 

Zusammengefasst lässt sich sagen, dass innerhalb von Wikipedia je nach 

Sprachausgabe Wikidata-Objekte zu Firmen mit den Angaben zu Firmenarchiven 
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auffindbar sind. Hingegen ist der deutschsprachige Artikel in anderssprachigen 

Wikipedias nicht auffindbar, da es keine Verbindungen zwischen thematisch gleichen 

Artikeln in den verschiedenen Sprachausgaben gibt. Ein frankophoner Benutzer zum 

Beispiel wird also nicht direkt auf den Artikel «Firmenarchive Schweizer 

Textilunternehmen» innerhalb der französischsprachigen Wikipedia stossen. 

4.7 Resümee 

In der (deutschsprachigen) Wikipedia und in Wikidata sind Angaben zu Firmenarchiven 

auffindbar. Firmenarchive können somit über die beiden Wikimedia-Projekte gefunden 

werden. Ausser den Firmenarchiven, die bei Gedächtnisinstitutionen archiviert und mit 

gewissem Rechercheaufwand auffindbar sind, können auch Firmenarchive in 

Erscheinung treten, die noch nicht erschlossen und bisher noch nirgends verzeichnet 

sind. 

Weil Wikipedia-Artikel von den gängigen Suchmaschinen hoch gewertet werden, 

erscheint der Artikel zu Firmenarchiven Schweizer Textilunternehmen bei einer Suche 

über eine Suchmaschine in Verbindung mit «Firmenarchiv» meist weit oben auf der 

Trefferliste. Wikidata-Objekte werden hingegen von Suchmaschine nicht indexiert und 

tauchen deshalb auch nicht in den Trefferlisten von Suchmaschinen auf. Ob sich das in 

naher Zukunft ändern wird, kann nicht gesagt werden. Dennoch bietet sich Wikidata an, 

um die Objekte und ihre Zusammenhänge untereinander einheitlich zu beschreiben, was 

Wikipedia nur bedingt kann. Wikidata als Datenbank kann sowohl für eine einfache als 

auch für eine spezifische Abfrage innerhalb von Wikidata eingesetzt werden. Kritisch für 

eine erfolgsversprechende Suche ist, dass die Daten bezüglich Vollständigkeit, 

Nachführungsstand, Widerspruchsfreiheit usw. bestimmte Mindestanforderungen 

erfüllen. 

Das zufällige Finden von Angaben zu einem Firmenarchiv ist in Wikipedia 

wahrscheinlicher als in Wikidata. Eine Benutzerin stösst bei der Lektüre des Wikipedia-

Artikels leicht auf weitere Einträge zu Firmenarchiven, nach denen sie vielleicht nicht 

gezielt gesucht hat, die aber interessant und wertvoll für sie sein können. Wikipedia 

ermöglicht und unterstützt also gewissermassen das Stöbern. 

Wie in Kapitel 3 beschrieben, sind die Wikimedia-Projekte auf die Nutzung von Synergien 

angelegt, indem Daten und Seiten untereinander verknüpft werden können. Es wurde 

bereits das «Pendants-Prinzip», wie man es nennen könnte, thematisiert. 

Dementsprechend wurden verschiedene Verlinkungen zwischen den Einträgen in 

Wikidata und den Einträgen in Wikipedia vorgenommen. Auch wurden Verknüpfungen 
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mit in Commons hochgeladenen Dateien erstellt. In wenigen Fällen konnten sogar Daten 

in bereits existierenden Wikidata-Objekten ergänzt werden. 

Es wurde aufgezeigt, wie Daten anderer Wikimedia-Projekte in Wikipedia-Artikeln direkt 

verwendet und wiedergegeben werden können. Eine praktische Umsetzung innerhalb 

der vorliegenden Arbeit konnte jedoch nur bei der in Commons hochgeladenen Anleitung 

und bei der hochgeladenen Bilddatei eines gescannten Archivdokuments verwendet 

werden. Das Bild konnte sowohl im Wikipedia-Artikel als passendes gestalterisches 

Mittel, das einen direkten Bezug zu einem aufgeführten Firmenarchiv in der Tabelle hat, 

eingebunden als auch im entsprechenden Datenobjekt in Wikidata verknüpft werden. 

Abgesehen davon, dass die Angaben zu einem Firmenarchiv im Eintrag in Wikipedia und 

im Eintrag in Wikidata manuell und zweifach erfasst werden müssen, erhöht sich das 

Auffinden von Angaben zu Firmenarchiven, wenn sie in den zwei unterschiedlichen 

Wikimedia-Projekten gespeichert sind. Benutzerinnen und Benutzer von Wikipedia sind 

nicht immer auch Benutzende von Wikidata. Ein Eintrag zu einem Firmenarchiv bzw. zu 

einer Firma im multilingualen Wikidata hat eine höhere Chance, auch ausserhalb des 

deutschsprachigen Raums gefunden zu werden. 

4.8 Wikimedia-Seiten: für die Arbeit gültige Versionen 

In den folgenden Tabellen sind alle Webseiten, die im Rahmen der vorliegenden Arbeit 

in Wikipedia, in Wikidata und in Wikimedia Commons angelegt wurden, aufgeführt. 

Bei den angegebenen Links handelt es sich um Permalinks, die auf die Seitenversionen 

verweisen, die in Bezug auf die vorliegende Arbeit gültig sind. Die meisten Versionen 

datieren vom 21. Januar 2021; die übrigen sind zwischen diesem Datum und dem 

1. Februar 2021 entstanden. Es ist anzunehmen, dass sich danach die Inhalte der Seiten 

durch Einwirkung anderer Wikipedianer oder Wikimedia-Benutzerinnen verändert haben. 

Auf solche Änderungen kann im Bericht nicht mehr eingegangen werden. 

Wikipedia-Artikel mit Fliesstext und Tabelle mit den einzelnen Einträgen zu Firmen 

mit Firmenarchiven 

Lemma Permalink 

Firmenarchive Schweizer 

Textilunternehmen 

https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Firmenarchive_Schwei

zer_Textilunternehmen&oldid=207902749 

  

https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Firmenarchive_Schweizer_Textilunternehmen&oldid=207902749
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Firmenarchive_Schweizer_Textilunternehmen&oldid=207902749
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Wikidata-Datenobjekt zum Wikipedia-Artikel 

Bezeichnung mit Wikidata-

Kennung  

Permalink 

Firmenarchive Schweizer 

Textilunternehmen Q104966910 

https://www.wikidata.org/w/index.php?title=Q104966910&oldid=

1352676620  

Wikidata-Datenobjekte zu Firmen mit Firmenarchiven (gemäss Reihenfolge in der 

Wikipedia-Tabelle) 

Bezeichnung mit Wikidata-

Kennung  

Permalink  

Fraefel & Co.  

Q102180443 

https://www.wikidata.org/w/index.php?title=Q102180443&oldid=135188

5936  

Weberei Matthias Naef & Cie. / 

Peter Zweifel AG, Weberei  

Felsegg  

Q102311377 

https://www.wikidata.org/w/index.php?title=Q102311377&oldid=135188

4680  

Forster Rohner AG, 

Firmenarchiv  

Q27488971 

(das Objekt existierte bereits) 

https://www.wikidata.org/w/index.php?title=Q27488971&oldid=1345573

649 

Bally Band AG  

Q104884778 

https://www.wikidata.org/w/index.php?title=Q104884778&oldid=134557

1393 

Abraham AG  

Q104176967  

https://www.wikidata.org/w/index.php?title=Q104176967&oldid=135188

8665  

Doerig + Kreier AG 

Q104887287 

https://www.wikidata.org/w/index.php?title=Q104887287&oldid=134557

1166 

Schläpfer AG  

Q104889022 

https://www.wikidata.org/w/index.php?title=Q104889022&oldid=134557

0857 

Friedrich Oertly  

Q104901777  

https://www.wikidata.org/w/index.php?title=Q104901777&oldid=134557

0601 

Mitloedi Textildruck AG 

Q104903438 

https://www.wikidata.org/w/index.php?title=Q104903438&oldid=134555

7505 

Weisbrod-Zürrer AG 

Q46935894 

(das Objekt existierte bereits) 

https://www.wikidata.org/w/index.php?title=Q46935894&oldid=1345557

343 

https://www.wikidata.org/w/index.php?title=Q104966910&oldid=1352676620
https://www.wikidata.org/w/index.php?title=Q104966910&oldid=1352676620
https://www.wikidata.org/w/index.php?title=Q102180443&oldid=1351885936
https://www.wikidata.org/w/index.php?title=Q102180443&oldid=1351885936
https://www.wikidata.org/w/index.php?title=Q102311377&oldid=1351884680
https://www.wikidata.org/w/index.php?title=Q102311377&oldid=1351884680
https://www.wikidata.org/w/index.php?title=Q27488971&oldid=1345573649
https://www.wikidata.org/w/index.php?title=Q27488971&oldid=1345573649
https://www.wikidata.org/w/index.php?title=Q104884778&oldid=1345571393
https://www.wikidata.org/w/index.php?title=Q104884778&oldid=1345571393
https://www.wikidata.org/w/index.php?title=Q104176967&oldid=1351888665
https://www.wikidata.org/w/index.php?title=Q104176967&oldid=1351888665
https://www.wikidata.org/w/index.php?title=Q104887287&oldid=1345571166
https://www.wikidata.org/w/index.php?title=Q104887287&oldid=1345571166
https://www.wikidata.org/w/index.php?title=Q104889022&oldid=1345570857
https://www.wikidata.org/w/index.php?title=Q104889022&oldid=1345570857
https://www.wikidata.org/w/index.php?title=Q104901777&oldid=1345570601
https://www.wikidata.org/w/index.php?title=Q104901777&oldid=1345570601
https://www.wikidata.org/w/index.php?title=Q104903438&oldid=1345557505
https://www.wikidata.org/w/index.php?title=Q104903438&oldid=1345557505
https://www.wikidata.org/w/index.php?title=Q46935894&oldid=1345557343
https://www.wikidata.org/w/index.php?title=Q46935894&oldid=1345557343
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«Firmenarchiv» als Wikidata-Datenobjekt 

Bezeichnung mit Wikidata-

Kennung  

Permalink 

Firmenarchiv Q104167586 https://www.wikidata.org/w/index.php?title=Q104167586&oldid=

1339491614 

Anleitung als PDF in Wikimedia Commons, verwendet im Wikipedia-Artikel 

Bezeichnung mit Wikidata-

Kennung  

Permalink 

File: Anleitung Wikidata 

Datenobjekt Firma 

Firmenarchiv.pdf 

https://commons.wikimedia.org/w/index.php?title=File:Anleitung_

Wikidata_Datenobjekt_Firma_Firmenarchiv.pdf&oldid=52760239

9 

Bilddatei zu Firma Weberei Matthias Naef & Cie. in Wikimedia Commons,  

verwendet im Wikipedia-Artikel und im Wikidata-Datenobjekt Weberei Matthias 

Naef & Cie. / Peter Zweifel AG, Weberei Felsegg 

Dateiname in Wikimedia 

Commons 

Permalink 

File: Sackzettel der 

Textilunternehmen Mathias Naef 

in Uzwil, Schweiz, und 

Rautenberg, Schmidt & Co., 

Singapore.jpg 

https://commons.wikimedia.org/w/index.php?title=File:Sackzettel

_der_Textilunternehmen_Mathias_Naef_in_Uzwil,_Schweiz,_un

d_Rautenberg,_Schmidt_%26_Co.,_Singapore.jpg&oldid=51962

0047  

 

 

https://www.wikidata.org/w/index.php?title=Q104167586&oldid=1339491614
https://www.wikidata.org/w/index.php?title=Q104167586&oldid=1339491614
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?title=File:Anleitung_Wikidata_Datenobjekt_Firma_Firmenarchiv.pdf&oldid=527602399
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?title=File:Anleitung_Wikidata_Datenobjekt_Firma_Firmenarchiv.pdf&oldid=527602399
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?title=File:Anleitung_Wikidata_Datenobjekt_Firma_Firmenarchiv.pdf&oldid=527602399
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?title=File:Sackzettel_der_Textilunternehmen_Mathias_Naef_in_Uzwil,_Schweiz,_und_Rautenberg,_Schmidt_%26_Co.,_Singapore.jpg&oldid=519620047
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?title=File:Sackzettel_der_Textilunternehmen_Mathias_Naef_in_Uzwil,_Schweiz,_und_Rautenberg,_Schmidt_%26_Co.,_Singapore.jpg&oldid=519620047
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?title=File:Sackzettel_der_Textilunternehmen_Mathias_Naef_in_Uzwil,_Schweiz,_und_Rautenberg,_Schmidt_%26_Co.,_Singapore.jpg&oldid=519620047
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?title=File:Sackzettel_der_Textilunternehmen_Mathias_Naef_in_Uzwil,_Schweiz,_und_Rautenberg,_Schmidt_%26_Co.,_Singapore.jpg&oldid=519620047


Firmenarchive in Wikimedia-Projekten 79 

Churer Schriften zur Informationswissenschaft - Schrift 132 Masterarbeit, Sandra Rumiz 

5 Fazit und Ausblick 

An dieser Stelle werden die Resultate aus der Arbeit in Bezug auf den erarbeiteten 

Vorschlag für das Auffinden von Firmenarchiven dargelegt. Ausgehend von einigen 

aufgezeigten Aspekten wird abschliessend ein Blick in die Zukunft geworfen. 

5.1 Potenzial von Wikipedia und Wikidata 

Durch Einträge zu einer Firma mit Angaben zum entsprechenden Firmenarchiv in der 

deutschsprachigen Wikipedia und in Wikidata treten Firmenarchive an zwei zentralen 

Orten in Erscheinung. Firmenarchive werden durch den erarbeiteten Vorschlag, wie 

gezeigt wurde, tatsächlich auffindbar. Auch ist es möglich, dass Interessierte Einträge zu 

Firmenarchiven ergänzend vornehmen können. Die beiden Wikimedia-Projekte sind 

demnach als Plattformen für das Auffinden von Firmenarchiven grundsätzlich einsetzbar. 

Inwiefern sich das eine oder andere Projekt als Plattform dafür eignet, welches die Vor- 

und Nachteile, die Chancen und Gefahren sind, wird in den folgenden Übersichten 

zusammengefasst dargelegt. 

Zuerst werden die Wikimedia-Projekte hinsichtlich ihrer allgemeinen Funktionen 

gemeinsam gewertet. Da sich die Nutzungszwecke und Anwendungsbereiche von 

Wikipedia und Wikidata unterscheiden, werden diese zwei Wikimedia-Projekte in einem 

weiteren Schritt in Bezug auf die Einträge zu Firmenarchiven separat beurteilt. Einige 

Aspekte werden anschliessend kommentiert. 

5.1.1 Gemeinsamkeiten Wikipedia und Wikidata 

Stärken 

• frei zugänglich 

• frei nutzbar 

• durch alle erweiterbar (offen) 

• agil, dynamisch 

• kostenlos 

• erhöhte Chance des Auffindens durch 

Datenverknüpfungen mit anderen 

Wikimedia-Projekten 

• unbegrenzte Datenmenge 

• Zugang mit gängigen Internetbrowsern 

Schwächen 

• keine Verantwortung an zentraler Stelle / 

durch eine/n Benutzer/in, «Jekami» 

→ keine Homogenität in der Erfassung 

→ keine konsequente Inhaltsprüfung  

→ kein Anspruch auf Vollständigkeit  

→ keine konsequente, kontinuierliche  

Datenpflege 

• keine Verbindlichkeit 

• keine durchgehende Informations- und  

Datenqualität (Vollständigkeit, Aktualität) 

• keine garantierte Langzeitarchivierung  
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Chancen 

• Bisher unbekannte Firmenarchive werden 

bekannt. 

• Institutionen können sich über bisher 

unbekannte Firmenarchive informieren. 

• vielfältige weitere Verknüpfungen innerhalb 

von Wikipedia und mit anderen Wikimedia-

Projekten 

• Wissen allseits teilbar («Jekami») 

Gefahren 

• Desinteresse von Institutionen, weil sie ihre 

Kataloge haben 

• Es werden nicht alle gewünschten 

Informationen angezeigt. 

• Glaubwürdigkeit der Daten steht in Frage 

• unvollständige Daten 

• Daten sind nicht aktuell. 

• Einträge werden geändert oder gelöscht. 

• keine Ergänzungen durch Institutionen  

wegen mangelnder Ressourcen 

5.1.2 Wikipedia-Artikel «Firmenarchive Schweizer Textilunternehmen» 

Stärken 

• guter Überblick 

• alle Einträge zentral auf einer Plattform und 

auf einer Wikipedia-Seite 

• breite Recherche möglich 

• hohes Ranking bei Suchmaschinen 

Schwächen 

• sprachgebunden → Eingrenzung nach 

Sprachraum = problematisch bei diesem 

schweizweit relevanten Thema 

• Unübersichtlichkeit durch viele Einträge 

• keine Verschlagwortung möglich 

• keine Nutzung der Wikidata-Daten  

Chancen 

• Bekanntmachung des Themas an sich 

• Bisher unbekannte Firmenarchive werden 

bekannt. 

• Institutionen können sich über bisher 

unbekannte Firmenarchive informieren. 

Gefahren 

• Firmenarchive der Romandie, von 

Graubünden und des Tessins werden nicht 

beachtet. → bleiben ohne Eintrag 

• Einträge bleiben von möglichen 

Interessierten in der Romandie, in 

Graubünden und im Tessin unbeachtet. 

• Die Anleitung wird übersehen / ignoriert. 

→ zugehöriges Wikidata-Objekt wird nicht 

erstellt 

Aus dem Fliesstext des Artikels können Interessierte Grundlegendes über Firmenarchive 

und im Speziellen über solche der Textilwirtschaft erfahren. In ihm vereinen sich 

archivische Aspekte im Zusammenhang mit Firmenarchiven mit geschichts-

wissenschaftlichen Aspekten der Textilwirtschaft. Die bereits vorhandenen, im Rahmen 
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dieser Arbeit erstellten Einträge weisen auf die Existenz von Firmenarchiven im 

Allgemeinen hin. Über die einzelnen Einträge ist zu erfahren, wo sich speziell das 

jeweilige Firmenarchiv befindet. Anhand der unterschiedlichen archivierenden 

Organisationen oder anderen Einheiten, die in den beispielhaften Einträgen angeben 

sind, öffnet sich der Blick für die weitere Suche nach Firmenarchiven. In dieser Hinsicht 

verfügt der Artikel für die breite Bevölkerung über einen informativen Mehrwert. 

Der Fliesstext mag für Fachleute, je nach angestammtem Bereich, mehr oder weniger 

interessant oder informativ sein. Es könnte sein, dass Fachleute, die nach 

Firmenarchiven recherchieren, gar nicht mit einer allgemeinen Suche in Wikipedia oder 

über eine Suchmaschine beginnen, sondern direkt die ihnen bekannten Online-

Recherchemittel und einzelnen Kataloge ansteuern. 

Die Angaben in Wikipedia werden in erster Linie von Deutschsprachigen gefunden. Das 

bedeutet, dass zum Beispiel Romands, die mit französischen Begriffen in einer 

Suchmaschine oder in Wikipedia suchen, kaum oder nur indirekt auf den Artikel und 

damit auf die Angaben zu Schweizer Firmenarchiven stossen werden. Damit schränkt 

sich der Nutzerkreis ein. 

Der Wikipedia-Artikel eignet sich als Einstieg bei einer Recherche zu Firmenarchiven, da 

er nicht auf Vollständigkeit angelegt ist. Die Angaben in den Einträgen sind für alle lesbar 

und verständlich. Von Vorteil ist, dass jeder und jede die Tabelle ergänzen kann – im 

Gegensatz zu den bestehenden Verzeichnissen und Online-Recherchemittel. 

5.1.3 Einträge zu Firmenarchiven in Wikidata 

Stärken 

• alle Einträge zentral in einer Plattform  

• spezifische Recherche möglich 

• erhöhte Chance des Auffindens durch 

Datenverknüpfungen mit anderen 

Wikimedia-Projekten 

• Daten können beliebig weiterverknüpft 

werden, was den Informationswert eines 

Datenobjekts erhöht. 

• unbegrenzte Datenmenge 

• auf eine Branche fokussiert 

Schwächen 

• kein Überblick, da nicht zentral an einer 

Stelle erfasst 

• Einträge werden von der breiten 

Allgemeinheit nicht gefunden, da diese nicht 

in Wikidata recherchiert. 

• kein Standard für die Erfassung von 

Firmenarchiven fixierbar  

→ uneinheitlicher Aufbau der Objekte 

→ keine einheitliche Abfrage möglich 

• auf eine Branche fokussiert 
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Chancen 

• vielfältige und differenzierte Recherchen 

möglich 

• spezifizierte Beschreibung eines Objekts mit 

Eigenschaften, die einer Verschlagwortung 

nahekommen 

• Metadaten zum Firmenarchiv ergänzbar 

Gefahren 

• Neue Datenobjekte werden nicht einheitlich 

gemäss Anleitung erstellt.  

→ resultieren nicht als Treffer bei einer 

Abfrage 

Die Datenobjekte zu Firmen mit Firmenarchiven in Wikidata werden kaum von der breiten 

Allgemeinheit gesucht und noch weniger gepflegt. Es ist anzunehmen, dass Fachleute, 

die von Wikidata wissen, darin nach Firmenarchiven suchen – dies in Ergänzung zur 

Suche in den ihnen bekannten Verzeichnissen und Online-Recherchemitteln. Die Daten 

in Wikidata eignen sich im Grunde für die Verwendung in anderen Projekten wie in 

diesem Fall für die Tabelle im Wikipedia-Artikel, wenn diese in einer automatisierten 

Datenspeisung erfolgen könnte. 

Die Angaben zu Firmenarchiven Schweizer Textilunternehmen werden im multilingual 

angelegten Wikidata auch von nicht deutschsprachigen Benutzerinnen und Benutzern 

gefunden, die kaum eine Abfrage der deutschsprachigen Version in Wikidata in Betracht 

ziehen. Somit eignet sich dieses Wikimedia-Projekt für das Auffinden von Firmenarchiven 

vor allem für Fachleute. 

5.1.4 Abwägungen zur Eignung 

Aufgrund der dargelegten Aspekte stellt sich nun die Frage, ob die beiden Wikimedia-

Projekte geeignete Plattformen für Firmenarchive bzw. für deren Auffinden ist. Sie lässt 

sich nicht mit einem Ja oder Nein beantworten, auch nicht auf das einzelne Wikimedia-

Projekt bezogen. Denn es kommt auf die Ansprüche des Benutzers, der Benutzerin an, 

der bzw. die an Firmenarchiven interessiert ist. 

Die Einträge zu Firmenarchiven auf Wikipedia und Wikidata sind nicht mit den 

beschriebenen Verzeichnissen und Online-Recherchemittel vergleichbar – weder 

inhaltlich noch in der Struktur. Da niemand verantwortlich ist, gibt es zum Beispiel keine 

Garantie für die Vollständigkeit und Aktualität. Der Vorschlag ersetzt kein Verzeichnis, 

aber es können Angaben zu Firmenarchiven von der Allgemeinheit gefunden werden. Er 

bietet insofern einen Einstieg in die Recherche. 
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5.2 Ausblick 

Es könnte nach Möglichkeiten gesucht werden, durch welche sich Daten aus den 

entsprechenden Wikidata-Objekten automatisch für die Tabelle in Wikipedia nutzen 

liessen. Darüber hinaus wäre denkbar, aufgrund der in Wikidata erfassten Daten eine 

sich selbst ergänzende Tabelle im Wikipedia-Artikel zu generieren (unter Beachtung der 

Richtlinien der deutschsprachigen Wikipedia). In diesem Zusammenhang könnte das 

Wikidata-Objekt «Firmenarchive Schweizer Textilunternehmen» dahin weiterentwickelt 

werden, dass darin die einzelnen Firmenobjekte figurieren. Dies würde der fehlenden 

Übersicht über bestehende Firmenobjekten in Wikidata entgegenwirken. Die 

Firmenobjekte liessen sich zum Beispiel durch Verknüpfung «besteht aus» («has part», 

P527) mit dem genannten Objekt verknüpfen. Ein Szenario wäre, dass lernfähige Bots 

die Objekte selbständig mit Daten anreichern und diese miteinander verknüpfen und 

damit sämtliche neuerfassten Objekte des Typs «Firmenarchiv» automatisch im 

Datensatz des Objekts Eingang fänden. 

Um auf den Wikipedia-Artikel aufmerksam zu machen und um somit Einträge in der 

Wikipedia-Tabelle und in Wikidata durch Dritte zu fördern, wären in bestehenden, 

thematisch verwandten Wikipedia-Artikeln Verknüpfungen zum Wikipedia-Artikel 

«Firmenarchive Schweizer Textilunternehmen» herzustellen (Blaulinks, verlinktes 

Lemma unter «Siehe auch» usw.). Archivierende Organisationen könnten über den 

bestehenden Artikel informiert werden. 

Die erfassten Daten in Wikidata sind für beliebige andere Themen und Zwecke global 

nutzbar. Zum Beispiel liesse sich eine geografische Karte aufgrund der erfassten 

Koordinaten in Wikidata und weiteren Angaben angelegen, auf der die Firmen zu den 

entsprechenden Firmenarchiven angezeigt werden. Die Karte könnte auch für Einträge 

von Firmenarchiven anderer Branchen genutzt werden. Auf Wikimedia Commons 

hochgeladene Bilddateien könnten mit den entsprechenden Firmenobjekt in Wikidata 

verknüpft werden. 

In einer frühen Erarbeitungsphase des Musters für ein Wikidata-Objekt bestand die Idee, 

ein Firmenarchiv als eigenes Datenobjekt zu erfassen und es mittels «archiviert in» mit 

der archivierenden Organisation und mit der Firma, zu der allenfalls ein Objekt erstellt 

werden müsste, zu verknüpfen. Damit bestünde die Möglichkeit, Metadaten zum Bestand 
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direkt auf dem entsprechenden Objekt zu erfassen.189 Ein Projektteam der Abteilung 

Archive der ETH-Bibliothek in Zürich beschäftigt sich derzeit mit Nutzungsmöglichkeiten 

von Wikidata für Archive: «Ein Ziel dabei ist, Archivbestände bzw. die entsprechenden 

Findmittel teilautomatisiert mit Wikidata-Datenobjekten (Personen, Institutionen) zu 

verknüpfen.»190  

  

 

189 Diese Option erachtete auch Beat Estermann für möglich, wies aber richtigerweise auf den damit verbundenen Aufwand hin und 
auf Abhängigkeiten in Bezug auf bestehende Datenmodellierungen in Wikidata. Beat Estermann, Leiter der Fachgruppe Daten & 
Infrastruktur an der Berner Fachhochschule, GLAM- und Wikidata-Spezialist, E-Mail an die Autorin, 4. Dezember 2020. 
190 Kemper 2019 (Stand 2020). 
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amerikanischen Bereich eine jahrzehntelange Tradition auf. Die klassischen 
Bezeichnungen dort sind Information Science, Library Science oder Information Studies. 
Die Grundfragestellung der Informationswissenschaft liegt in der Betrachtung der Rolle 
und des Umgangs mit Information in allen ihren Ausprägungen und Medien sowohl in 
Wirtschaft und Gesellschaft. Die Informationswissenschaft wird in Chur integriert 
betrachtet. 

Diese Sicht umfasst nicht nur die Teildisziplinen Bibliothekswissenschaft, 
Archivwissenschaft und Dokumentationswissenschaft. Auch neue Entwicklungen im 
Bereich Medienwirtschaft, Informations- und Wissensmanagement und Big Data werden 
gezielt aufgegriffen und im Lehr- und Forschungsprogramm berücksichtigt. 

Der Studiengang Informationswissenschaft wird seit 1998 als Vollzeitstudiengang in Chur 
angeboten und seit 2002 als Teilzeit-Studiengang in Zürich. Seit 2010 rundet der Master 
of Science in Business Administration das Lehrangebot ab. 

Der Arbeitsbereich Informationswissenschaft vereinigt Cluster von Forschungs-, 

Entwicklungs- und Dienstleistungspotenzialen in unterschiedlichen Kompetenzzentren: 

• Information Management & Competitive Intelligence 

• Collaborative Knowledge Management 

• Information and Data Management 

• Records Management 

• Library Consulting 

• Information Laboratory 

• Digital Education 

 

Diese Kompetenzzentren werden im Swiss Institute for Information Research 
zusammengefasst. 
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